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„
Vier Freiheiten

"

völlig über vord geworfen
Roosevelt will Stalin freie Fand gegen Europa lassen - Sensationelle amerikanische and britische Eingeständnisse

WS. Lissabon, 8. Dez . Wenn es noch weiterer
Beweise für die geforderte vorsätzliche Planung
der Auslieferung Europas an den Bolschewis -
Mus. mit der Roosevelt und Churchill nach
Teheran ginqen . bedurft hätte, so ist die ameri¬
kanische und britische Presse selbst in diesen
Tagen bereitwillig zur Hand gewesen, um sie
»u liefern . Im Dezemberheft dxs „American
mercury", das kurz vor der Bekanntgabe über
den Abschluß der Zusammenkunft erschien , ver -
öffentliche der bekannte USA . - Journalist
Kingsbury Smith , der allgemein in den Vcr -
einigten Staaten als das Sprachrohr des
Weißen Haufes angesehen wird , einen Artikel,
der in nüchternen Worten mitteilt , daß sich die
Politik Roosevelts entschlossen hat , endgültig
die Grundfätze der Atlantik -Charta und der so-
viel gerühmten vier Freiheiten aufzugeben , um
sich zu einer realistischeren Richtung zu beten-
nen. Man habe, so erklärt er ausdrücklich , in
Washington aufgehört , nicht zu verwirklichende
politische Ziele zu verfolgen und werde sich mit
dem begnügen , was sich tatsächlich verwirklichen
lasse.
Mosten» soll in Ereuzfrageu
Schiedsrichter sein'

AlS ' einen der maßgebenden Faktoren für
diese grundsätzliche Umstellung der amerikani -
schen Politik und damit der amerikanischen
Kriegs^ iele führt Smith die unabänderliche
sowjetische Forderung der Einbeziehung der
baltischenStaaten , Ostpolens , Bessarabiens und
weiterer osteuropäischer Gebiete in die Sowjet -
union an. Dies « Stellungnahme der Sowjets
habe Washington davon überzeugt , baß es für
die USA . unnötig und töricht sei, auf einer
strikten Anwendung der Atlantik - Charta und
der vier Freiheiten überall in der Welt zu be-
stehen . Die Sowjetunion werde zmar durch ihre
Expansionspolitik in einen schärfen Konflikt
mit diesen von den Vereinigten Staaten auf -
gestellten Grundsätzen kommen, aber Amerika
wende deswegen nicht seine Zusammenarbeit
mit den Sowjets opfern. Mit kalter Sachlich-
keit kündigt Smith an , die USA . zögen es vor.
„nicht in eine Auseinandersetzung über die
Regelung der Grenzführung in Osteuropa hin-
eingezogen zu werden"

, sondern betrachteten
diese Angelegenheit als ein lokales Problem ,
das durch regionale Schiedsgerichtsbarkeit ge -
löst werden sollte, wobei natürlich M o s k a >?
allein der Schiedsrichter sein würde.
Wenn die Zusammenarbeit mit der Sowjet -
Union befriedigend verlaufe , würden die So -
wjets , so unterstreicht der USA -Journalist
ausdrücklich, einen großen Teil der Verant -
wortung für die Aufrechterhaltung des Frie -
dens in Europa und Asieft übernehmen.

Alle feierlichen Versprechungen vergessen
Auch die Zeitschrift „News week " nimmt in

ihrer letzten Ausgabe die gleiche Stellung ein
und erklärt , man werde eine Zusammenarbeit
mit der Sowjetunion nicht um der oftcuropäi -
schen Länder oder ähnlicher Probleme willen
gefährden. Damit sagen sich Washington und
London von allen ihren feierlichen Versprechen-
gen gegenüber ihren von ihnen in den Kriee
getriebenen Bundesgenossen los .

Höchst aufschlußreich ist, daß weiterhin die
englische Zeitschrift „Nineteenth Century and
after" im Leitartikel ihres Dezemberheftes ga , »
offen hervorhebt, die Sowjetunion betrachte
außer den osteuropäischen Ländern, die grund-
sätzlich sowjetisches Staatsgebiet seien, auch
Ungarn , Oesterreich, Bulgarien , Serbien , Ost -
preußen und das nördliche Norwegen als Län -
der, die zumindesten in einem gewissen Ab¬
hängigkeitsverhältnis zu Moskau stehen müß-
ten . Darüber hinaus sei die Absicht der Sowjets ,
die zentraleuropäifchen Industriegebiete zu be-
herrschen und sich einen Zugang zum Atlantik ,
zur Adria und zum Aegäischen Meer zu sichern.

Die Unfähigkeit und Willenlosigkeit der west -
lichen Demokratien , sich solchen sowjetischen
Forderungen und Herrschaftsplänen entgegen-
zusetzen , hatte der amerikanische Politiker und
Journalist Walter Lippman bereits in
seinem vor kurzer Zeit erschienenen Buch :
„D ie Außenpolitik der US A ." ohne
alle Umschweife eingestanden. Es sei . so schrieb
er . für die USA . und damit auch für England
ganz unmöglich , durch militärische Kraftentfal -
tung eine den Sowjets nicht genehme Regelung
in Europa zu erzwingen oder aufrechtzuerhal-
ten . denn die britifch - amerikanifche Macht sei
auf der See und in der Luft, aber nicht auf
dem Lande vorhanden . Die USA . und Eng-
land könnten die oft - und zentraleuropäischen
Staaten nicht gegen die Forderungen der
Sowjets stützen , weil sie dazu nicht über die
Nötige Macht verfügten . Alle diese Staaten
würden keine Aussicht mehr auf Selbständig -
keit haben, wenn Washington sie in Zusammen -
arbeit mit ihren Exilregierungen als Außen-
posteu einer westlichen Koalition wtedererrtch-

ten wolle. Die Frage fei also nicht mehr, wie
könne man die Unabhängigkeit dieser Länder
retten , sondern sie sei vielmehr : Werde die
Sowjetunion ihnen überhaupt gestatten, un-
abhängig weiter zu existieren.
Sowjettontrolle selbst in der USA -Armee

Wie weit die Unterordnung der USA . und
England unter Moskau , selbst in militärischer
Hinsicht geht, enthüllt die USA -Zeitschrift
„Time " in ihrer letzten Ausgabe . Sie meldete
bereits , der zum Oberkommandierenden der
britisch -amerikanischen Streitkräfte in England
ausersehene General M a r s h a l l werde in
seinen Stab auch sowjetische Offiziere ausneh¬
men , die aus den Schlachten im Osten Kampf-
erfahrung gegen Deutschland besäßen. Diese
Mitteilung ist von größter Bedeutung , denn
sie zeigt , daß die Briten und Amerikaner be-
reit sind , selbst in ihrem eigenen Staatsgebiet
ihre Armee unter eine Art Sowjet -
kontrolle zu stellen, nachdem sie sich bereits
in der Italien -Kommission dem Einfluß Mos -
kans unterwarfen . Demgegenüber ist es vor?
Interesse , sich daran zu erinnern , daß die

„Neuyork Times " erst vor mehreren Tagen
berichtete , die USA -Regierung hätte ihren
Moskauer Militärattache zurückgerufen und
sein Büro geschloffen , um nicht ,̂ >en Verdacht
zu erwecken , sich in sowjetische Angelegenheiten
einmischen zu wollen ."

Dabei gestand das Neuyorke^ Blatt gleich -
zeitig ein . daß der amerikanische Militärattache .
General M i ch e l a, trotz eifrigster offizieller
Bemühungen weder für sich noch für feinen
stellvertretenden Attache je die Erlaub -
nis auch nur zu einer Frontreise erhal-
ten hätte. Die Gegensätzlichkeit dieser bei -
den Verfahren beweist, daß man in Washington
und London jeöe aus Moskau kommende Be -
leidigung stillschweigend einsteckt und ängstlich
bemüht iß, allen Wünschen des Kreml Genüge
zu tun.
Totale Auslieferungspolitik

Die „Vorausplanung " der Sowjets — d. h.
mit anderen Worten also praktisch : ihr „Welt-
herrschaftsplan" — geht , so gesteht in der bri-
tischen „Contemporary Review " Sir George
A o u n g unverhohlen ein , wesentlich weiter als

der Englands und der USA . Es sei also für
die Demokratien eine Politik notwendig , die
den Sowjets Vertrauen einflöße und sie davon
überzeuge , daß die kapitalistische und kommu«
niftische Welt zusammenarbeiten könnten. WaS
allerdings nicht möglich fein würde , fei ein ge -
meinsames Konzert der Großmächte und der
kleineren Völker , in dem jeder versuche , seine
Nationalhymne zu spielen . Niemand wird
daran zweifeln , daß der britische Politiker da -
mit meinte , die europäischen Völker sollen auf
ihr Eigenleben , ihre Selbständigkeit und Kul-
tur verzichten.

Diese Programmpunkte der britisch -ameri -
kanifchen Auslieferungspolitik , die mit voller
Absicht in der Preffe der beiden Weftmächte dar-
gelegt werden , lassen eindeutig erkennen, daß
Roofevelt und Churchill mit einem Blanko -
scheck für die Auslieferung Euro -
pas nach Teheran gingen und daß man in
Wafhingto» und London ohne Gewissensbisse
von vornherein angebliche Grundsätze feierlich
gegebener Besprechungen an verführte Ber -
bündete und jede » politische Verantwortung ?-
gefühl aufgegeben hatte.

Sowjetische Landungsverbünde südlich kertsch ausgerieben
Stolzer Erfolg unseres rumänischenVerbündeten — Die U-Boote versenkten 48 000 BRT .

DNB. Aus dem Führcrhauptquar -
t i e r , 8. Dezember . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Ans der Krim habe« Verbände der «. rnmS«
nifchen Kavallerie -Division nnter Fiihrnng des
bereits mit dem Ritterkreuz angezeichneten
Generallentnants Teodorini , durch deutsche
Artillerie nnd Stnrmgeschütze sowie dentfche»
rumänische und kroatische Fliegerkräfte nnter-
stützt, den feindliche« Landekops südlich Kertsch
zerschlagen. In dreitägigen schwere« Kämpfe«
wnrde« die sowjetische « La«d«»gs »erbä«de ans-
geriebe« u« d r«nd 2000 Gefangene eingebracht.

Leichte deutsche Seestreitkräfte habe« zu die»
fem Erfolg beigetragen . Sie vereitelte » nntet
schwerste« Einfatzbcdingnngcn eine regelmäßige
Bersorgnng der sowjetischen Landn»gstr «ppe «.
Alle Versuche der Batschewiste« , de« angegrisfe-
«e« Landekops in iier Nacht zum 7. Dezember
zu räume« , wurden verhindert nnd sieben feind-
lichc Fahrzeuge dabei versenkt. Damit habe«
unsere in der Sertsch-Straße eingesetzte» See »
ftreitkräfte während der SStägige« Seeblockade
acht Motorka «o«e»boote, zwei Schnellboote»
zwei Schlepper, zwei Leichter sowie 23 La »-
dnugsfahrzenge vernichtet nnd zahlreiche wei-
tere beschädigt . Feindliche Entlastungsangriffe ,
die. die Sowjets gestern aus dem Brückenkopf
nordöstlich Kertsch führten, scheiterte ».

Im große» Dnjepr - Boge » ließ die
feindliche Angriffstätigkeit wesentlich nach. Da¬
gegen »»ternahme» die Sowjets siidwest Sre -
mentfchng mit zusammengefaßten Kräften fort-
gesetzte schwere Angriffe , um ihre Einbrnchs-
stelle zu erweitern . Heftige Kämpfe sind «och
im Ga «ge . Ei « eigener Gegenangriff gewann
trotz zähen feindlichen Widerstandes vorüber -
gehend verlorengegangenes Gelände wieder zu-
rück . Im Raum nordöstlich S ch i t o m i r und
südlich K o r o st e « macht der eigene Gegen -
angriff gegen zähen Widerstand der Sowjets
gute Fortschritte. Zahlreiche Ortlchafteu wur,
den im Sturm genommen nnd feindliche Kräfte
zerschlage » . An der übrigen Ostfront fanden
lebhaftere örtliche Kämpfe zwischen Pripjet nnd
Beresiua , westlich Kritfchew und westlich Newel
statt.

Vom 4. bis 7 . Dezember w«rde « in L»st-
kämpfe » »»d durch Flakartillerie über der Ost -
sront 115 Sowjetslugzeuge abgeschossen . Zehn
deutsche Flugzeuge werden vermißt .

Im Weftabfchnitt der süditalienischen Fro »t
slayte die Kampstätigkeit gester« wieder ab .
Rur a« zwei Eiubruchsstelle«, die i« den Kämp¬
fen des Bortages entstanden waren , dauerten
die Kämpfe »och an . Am linken Flügel der
Front setzte der Feind starke Kräfte zum An-
griff gegen unsere Stellungen an den Ofthänge«
des Mayella -Gebirges a« . Sie wurde» i»
schweren Kämpfe» blutig abgewiesen.

Unterseeboote versenkte» aus Geleitztige »
nnd bei Einzeljagd im Atlantik nnd Mittelmeer
sieben Schisse mit 48 000 BRT .

Auf der Krim ist nach dreitägigen schweren
Kämpfen am 7. 12 . der sWlich Kertsch ge-
legene bolschewistische Landekopf Eltigen von
Verbänden der 6. rumänischen Kaoallerie -Divi -
sion und Teilen zweier weiterer rumänischer
Divisionen unter Führung des Ritterkreuz -
trägers Generalleutnant Theodorini end -
gültig bereinigt worden . Nachdem leichte deutsche
SeestreitkrWe seit dem 1. 11 . in täglichen
Nachteinsätzen weitere Truppenlandungen und

den Materialnachschub deS Feindes über die
Straße von Kertsch verhindert und hierbei in
zahlreichen Nachtgefecht -n sowohl den San-
dungSbooten wie ihren GicherungSfahrzengen
erhebliche Verluste zugefügt hatten , i»hm » Sie
Voraussetzungen gescknffen , um von Land auS
gegen den sowjetischenBrückenkopf vorzugehen.

Unterstützt durch das Vernichtuugsfeuer
deutscher Batterien , durch unsere Sturmgeschütz-
Abteilungen und durch deutsche , rumänische und
kroatische Fliegerverbände traten die Toppen
unserer rumänischen Verbündeten m a einem
umfassenden Angriff an , durchbrachen »»nächst
die Mitte der feindlichen Verteidigung nnd
stießen sogleich bis zum Meere durch. In den
nachfolgenden harten Kämpfen, in denen die
Sowjets erbitterten Wilderstand leisteten , roll -
ten die Rumänen zunächst de» fWlichen Teil
des Landekopfes auf und richteten dann ver-
nichtende Schläge gegen den nördlich verblie »

benen Teil . Einer starken Restgruppe des Fein -
des gelang eS in der Nacht zum 7. IT nach
Norden durchzubrechen , um sich Nach Möglich
keit zu dem nordöstlich von Kertsch befi^ tichen
Landekopf der Sowjets durchzuschlagen . Am
Südvand der Stadt Kertsch konnte diese Gruppe
von deutschen Truppen aufgefangen werben,
wo sie ihrer Vernichtung entgegengeht . Zu
gleicher Zeit auS dem nordöstlichen Landekipf
unternommene Vorstöße , durch die der Feind
die Verbindung mit der ausgebrochen «« Kampf»
gruppe herzustellen beabsichtigte , wurde am
Ostrand der Stadt von unseren Grenadieren
blutig abgeschlagen. Die Verluste der
Bolschewismen waren allenthalbeu
überaus hoch . Neben zahlreichen Tote »
verloren sie fast 2000 Mann tfn Gefangenen ,
von denen allein die rumänischen Verbände
1740 einbrachten, darunter viele Offizier « nnd
eine Anzahl Frauen .

Noosevells Weltherrschaflsgelüste entlarvt
USA .-Abgeordneter zeigt die wahren Ziele des obersten Kriegshetzers

r6. B e r l i » , 8 . Dez . Ei« scharf profiliertes ,
schonungsloses Porträt des uordamerikanische»,
vom Größenwahn u»d Eigendüukelt besessene «
Präsidenten Roosevelt zeichnete der Vertreter
des Staates Illinois , I . Summer , i» einer
Rede vor dem amerikanische» Abgeordnete»-
Haus. Die ungewöhnlich freimütige nnd kühne
Darlegung war bisher von der auglo -amerika-
» ische» Presse verschwiege» « orde» , ist aber
jetzt durch die Verössentlichnng in der irisch-
amerikanischen Zeitschrift „Leader" der allge-
meinen Oefsentlichkeit zugänglich gemacht wor-
de» . Die Beweise für die Kriegs »
schuld Roosevelts finde» i» de« treffe»-
de» Erkenntnissen des USA .-Abgeord»ete»
eine erneute Unterstreichung.

Es sei bekannt, so führte Sumner im ein-
seinen aus , daß Roosevelt seinen Plan , ,einen
die ganze Welt umfassenden Nationenverband
— eine den politischen Verhältnissen in den
USA . angepaßte Umschreibung für den dort
verpönten Begriff Weltherrschaft — nicht in
einem einzigen Akt verwirklichen wolle , denn
er vermute mit Recht , daß dies ein zu großer
Brocken für das amerikanische Volk wäre und
halte es daher für leichter, sein Ziel Schritt
für Schritt zu erreichen. Der Trick fei .damals
im europäischenSektor des Geschehens der ge-
wesen, amerikanische Angelegenheiten mit
denen Englands derartig zu vermengen , daß die
USA . schließlich nicht mehr zurückgekonnt hät -
ten . Der Abgeordnete betonte, daß Roosevelt
entschlossen sei , mit a l l e n' M i t t e l n , und
wenn es notwendig fein sollte , mil
den verwerflichsten und blutig -
sten , die Erreichung seines Zieles
zu betreiben .

„Wenn Sie glauben "
, so führte Sumner

wörtlich aus . ,Fer Präsident wage es nicht,
solches zu tun , dann vergessen Sie , wie ehl -
geizig er ist . Fremde Scharfmacher wissen, das;
das Schmeicheln seiner Ambitionen der Schlüs-
sel zum USA . - Schatzamt ist und sie auf diese
Weise das Geld erhalten , das sie zu ihrem
Krieg gegen Deutschland brauchen" . Diese
Stelle der Rode war vor allem gegen England
gerichtet, dessen unheilvolle Rolle in der Welt -
entwicklung der letzten Jahrhunderte auch in

anderen Zusammenhängen aufgezeigt vfutbt ,
wobei der Redner feststellte , England werde
von einem Ende der Welt bis zum anderen
gehaßt, von den Muselmänner » , den Iren , den
Franzosen , den Aegyptern , den Indern , den
Burmesen und den Chinesen.

Weil diese Advokaten des Weltchaos
die norbamerikanische Unterstützung unbedingt
benötigen , schürten sie in geschickter Weise den
Ehrgeiz des nordamerikanifchen Präsidenten
bis zur Hemmungslosigkeit , erzählten ihm, er
sei berufen , der Chef einer Weltregiernng zu
werden. „Ich sage voraus " , rief der nordame-
rikanische Parlamentarier aus , „die Historiker
schreiben eines Tages Über Roosevelt wie über
den Habsburger Karl V.. von dem. sie sagten,
es habe ihn nicht interessiert , sein eigene» Land
erfolgreich zu regieren , weil er eS in seinem
Ehrgeiz lieber wahr gehabt hätte, daß man
ihn den Beherrscher der Welt nannte ."

In diesen schlagenden Angriffen eines Ame»
rikaners wird mit einer bewundernswerten
Beobachtungsgabe die Summe der bisherigen
und zukünftigen Jllusionspolitik des feine
Grenzen mißachtenden UGA . -DiktatorS ge-
zogen . Alle Dokumente , die in sorgsamer, ver-
anttvortungsbewußter Wissenschaftlichkeit von
deutschen und japanischen Stellen über die
Kriegsschuld Roosevelts zusammengetragen
wurden , finden hier eine lebendige , leidenschaft-
liche und dennoch unbestechlich kühle Unter-
malung . ^ .

Ein Amerikaner , dem die psychologischen Bor -
aussetzungeu dieser echt amerikanischen Wahn-
sinnskonstrnktion greifbarer und verständlicher
sind , als sie es irgendeinem Europer oder Ja -
paner sein können, leuchtete mit der Fackel sei»
ner Erkenntnis in den Abgrund , in dem Roose¬
velt dahinvegetiert und zeigte die Gefahren auf.
die sich für die gesunde Entwicklung der Ver -
einigten Staaten aus dem Größenwahn eines
einzelnen ergeben. Uns interessiert dabei nur
die vortreffliche Charakterzeichnung des Präsi -
denten und die unwiderleglichen Beweise der
von uns schon immer angeführten nnd betonte«
Kriegsschuld des politisch naive « Weltherr -
schaftsillusionisten.
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vi» falsche Redicnexcmpcl
Von Walter Freund

Die überwiegende Zahl aller Arier steht dem
heikelsten Problem , der ,3 u.b e n f r a g e" , nur
deshalb skeptisch und voreingenommen gegen-
über, weil sie grundsätzlich nicht verstehen wol -
len , daß rund zwei Milliarden arisch« nicht -
jüdische Menschen von „nur" zwei Millionen
Juden „regiert " werden sollen ! Es wäre ja
ein einfaches Rechenexempel, nachzuweisen, daß
eine solche „Minderheit " niemals eine in Dut -
zende von Nationen und Taufende von Völ -
kerstämmen getrennte zwei Milliarden umfas-
sende Menschheit beeinflussen, geschweige denn
regieren könne!

Seit Jahrhunderten ist es dem Judentum ge-
lungen , mit derartigen Rechenmätzchen das
Weltgewissen einzuschläfern und hierdurch im-
mer wieder von den bestehenden, wenn auch
den nichtjüdischen Massen meist unbekannten
Tatsachen geschickt abzulenken. Es kommt na-
türlich nicht auf die Anzahl der Juden an. von
denen sogar ein Großteil in unvorstellbarem
Elend hauptsächlich im Osten Europas zu leben
gewohnt war , es kommt auch nicht darauf an,
daß die Juden in allen „bürgerlichen" polit, -
schen Parteien vertreten sind , sich nach Meinung
der politisch Uninteressierten also durchaus
assimiliert " oder „aklimatisiert" hätten und so-
mit keine Gefahr für seine Nation bilden wür>
den, sondern auf die heute nicht mehr abzuleug -
nende und leicht zu beweisende Tatsache , daß
alle Inden , und zwar ausnahms -
los alle , politisch organisiert sind
und eigenen staatspolitischen Zie -
l e n n a ch g e h e n!

ES ist der als politische Großmacht seit 1897
bestehende Staats , ionismus . auf den
heute alle demokratischen , liberalen und sozia-
listischen und kommunistischen Parteien aus -
gerichtet sind . Ob in den Salomonischen Tem -
peln der „freimaurerischen Brüderkette " die
.Humanität " doziert wird oder ob die Druiden ,
Old Fellows , Rotarier und wie die auf „Hu -
manität " gedrillten freimaurerähnlichen Ge-
fellschaften alle heiße» mögen , von der „Ver -
brüdernng ber Menschheit" uralten Utopien
«achhängen nnd Phantomen nachjagen, es
kommt letzthin immer wieder auf die Lehre hin-
auS, daß „alle Menschen Brüder " wären un»
„Gott alle Menschen" geschaffen habe! Und diese
durch den DeiSmqs in England entstandene und
von der freimaurerischen Revolution in Frank -
reich verkündete These „Gleichheit aller !"
wurde vom Judentum nach den Emanzipa -
tionsjahre » zu Beginn des 19. Jahrhunderts
bewußt benutzt , sich in den großen Gleich-
machuugStreck einzuspannen , die verirrten
Geister zu sammeln und deren Lehren für den
JudaiSmus »mzufälfcheu. Zahlreiche Organi -
fationen , die im Rahmen einer kurzen Abhand-
lung nicht einmal gestreist werden könnten,
diente« lediglich zu dem Zweck . Steigbügelhal -
ter für jüdische Ambitionen zu sein und den
kaum den Ghettomauern entflohenen Juden -
massen de» Weg in die „Gesellschaft " zu ebnen.

Zu diese» Organisationen , die sich bewußt
ausschließlich für jüdische Ziele einspannen lie -
ßen, obwohl deren Mitgliederlisten fast
ausnahmslos arische Namen nennen , ge -
hören in allererster Linie die sogenannten
„Pro - Palästina - Komitees , die un-
ter diesem oder ähnlich lautendem Namen in
allen Ländern bestanden bzw. noch bestehen
Das Ziel dieser Gesellfchaften sollte .fein , den
Juden eine „Heimstätte" in Palästina zu ver-
schaffen , mit dem dort zu errichtenden „Juden -
staat " Handel und Wandel zu errichten und die
„Freundschaft mit dem Judentum anzubah¬
nen" . Diplomatisch raffiniert arbeitende Ju -
den, die derartige Gesellschaften auf die Beine
brachten , scheuten nicht einmal zurück , bekannte
antisemitisch eingestellte Männer unter dem
Vovwaud , die „Judeufrage " dadurch zu lösen,
daß man die Juden einfach in den autonomen
Judenstaat abschieben lassen könnte, zu ködern ,
so daß so mancher brave , leider politisch mehr
als rückständige Arier pro - zionistische Arbeit
leistete. , „

Die Zentrale aller auf die Gewinnung Pa -
lästinaS als Judenstaat ausgerichteten Gesell-
schaffen ist das ? g.lestin « Commitee des Bri¬
tish Board of Jewish Deputies in London, dem
nur Juden , darunter L. Bakstansky, Barnett
Janner , Samuel Daiches u. a ., angehören und
die über das Palestine Parliamentary Com¬
mitee direkten Einfluß auf daS britische Par -
lament auszuüben vermögen . Hier sind nun
bereits arische Verräter für die Interessen Ju -
das tätig , die in zahlreichen Eingaben die bri-
tische Politik nachhaltigst beeinflussen. Der Fuh -
rer dieser Briten war der erst kürzlich verstor¬
bene Lord Josiah Wedgwood. der seine Kar-
riere dem in seindem Schatten wühlenden
Board ot Jewi 'sh Deputies zu verdanken hatte.
Hier ist aber auch Leslie Hore -Belisha Mit -
glieb , der zu gleicher Zeit noch der Exekutive
wie auch dem Foreign Affairs Commitee ge¬
nannten « ritischen Rates jüdischer Abgeord-
neter angehört . *

Beschlüsse, die im .LSoard " von einem klei-
nen eingeweihten Gremium jüdischer Macht-
Politiker nach reiflichsten Erörterungen durch-

gefühvt werden sollen , gelangen also zum
Palästina -ParlamentSkomitee oder in die die-
fem nachgegliederten Pro - Palästina - Klubs .
Hier wird die Stimmung für irgendein pro-
jüdisches Ziel für die britischen politisch unin -
formierten breiten Massen zurecht gestutzt , bis
daS „Volk* das Parlament mit Eingaben
überflutet , der „Stimme des Volkes " Rechnung
»n tragen ! Wer aber zu Ruhm und Ehren

V
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gelangen will , braucht als politischer Neulingnur Mitglied des Pro - Palästina - Klubs zuwerden , vor den dort versammelten „Byard "-
Mitgliedern über die „Berechtigung der Judenauf Palästina "

, über „Deutschlands Unkultur ",über die „Jüdische Religion " und dergleichen
Vorträge zu hatten , ösnn ist tausend gegeneins zu wetten , daß dieser Arier — wie von
einem unsichtbaren Magneten angezogen —
plötzlich in allerkürzester Zeit nach oben gefcho ^
ben wird , in der Presse Judas als „freund "
zitiert wirb und bald ben von ibm ersehnten
,,Posten " erreicht haben wird '!

Das
_ Parliamentary Palestine Commitea

das erst 1926 ins Leben trat , hat in seinen
Reihen „Mitglieder aus allen drei Parteien " ,so daß man sich den Einfluß dieser . .überpar¬teilichen " famosen Einrichtung gar nicht nach -
haltig genug vorzustellen vermag . In Frank -
reich bestand das Lomitö lran ? ais des Amisde Sionisme , das 1924 unter dem Patronat
des Präsidenten Doumergue gegründet worden
war . Im Ehrenpräsidium saßen , um nur einig «
prozionistische und von Judas Finanzen in
Abhängigkeit gebrachte „ Prominente " zu zitie -
ren , u . a . Barthou , Briand , Cambon , Herriot ,Painlevö , Poincare u . a . . die als Franzosen
„den Aufbau der jüdischen Heimstätte in Pa -
lästina unterstützen und die Beziehungen zwi -
ichen Frankreich und Palästina pflegen und
inniger gestalten wollten !" Im Borstandsrat
fast auch Leon Blum , der einstige Minister -
Präsident ! Dieser war jedoch , was die vor -
genannten Gojim kaum wissen dürften , Mit »
glied der „Jüdischen Agentur " in . . . London ,der Weltzentrale des Weltjudentums .An einem solchen Beispiel aber kgnn man
von neuem ersehen , daß iu einer söge -
nannten , DeLnokratie die breiten
Massen nichts zu sagen haben und
lediglich als Werkzeuge der ihnen bekannten ^in ihrer „Mission " aber unbekannten Staats
manner sind .

Seit 19Z6>gab es auch in Ungarn einen Pro -
Palästina - Verband ungarischer Juden , der „die
hervorragendsten Notabeln des Landes um -
faßte . Selbstredend , daß die „Schnorrer " und
armen Lumpenjuden in einem solchen feudalen
Klub keinen Zutritt hatten , sondern nur die -
jenigen Juden , die bereits der „Gesellschaft "
angehörten und diese zu unterhöhlen trach -
teten . Weitere Pro - Palästina -Klubs bestanden" in Belgien , Oesterreich , Italien , wo es von
dem ' Vertreter der Jüdischen Telegraphen -
Agentur , Kleinrerer , ins Leben gerufen wor -
den war , in Rumänien , Bulgarien . Spanienund schließlich auch in Portugals .

In den USA . sind von 92 Senatoren nicht
weniger als 72 Mitglieder des palestine
Commitee , fo daß man füglich nicht mehr von
einer amerikanischen , sondern nur noch von
einer palästinensischen Politik zu sprechen be -
rechtigt ist. So erklärt es sich aber , daß diese
Senatoren die würdelosesten Knechte jüdischer
Ma .chtbestrebungen wurden und nur auf ihren
Posten wegen ihrer absolut einwandfreien
jüdischen Gesinnung geduldet werden !

Im Juni 1913 wurde nun schließlich noch in
Australien ein gleichnamiges Komitee ins Le -
ben gerufen , dem u . a . der Oberbürgermeister
von Melbourne , der Premierminister von
Victoria . Mister Dunstan , der katholische Erz -- bischof und die „Führer ' sämtlicher varlamen -
tarischen Parteien " angehören .

Wer Mitglied dieser Gesellschaft wird , hatfein Glück gemacht und s» n Bolk . . . ver -
raten ) In Deutschland bestand früher natürlichebenfalls ein solches Kpmitee , in dem man alle
Potentaten aus der Weimarer Republik an¬treffen konnte .

Es kommt also nicht auf den Hundertsatz an ,wieviele Juden ein Bolk hat , sondern viel -
mehr darauf , wieviele Arier in zumeist bedeu -
tenden " Positionen projüdische Arbeit verrichtenund den Weg für Judas Weltherrschaftszielebnen helfen !

Treffen Roosevelts und Churchills
mit Inoenü

* Berlin , 8 . Dez . Wie Reuter au ? Kairo
berichtet , hatten Roofevelt und Churchill auf
ihrer Rückreise von Teheran eine Zusammen -
kunft mit dem Präsidenten der türkischen Repu -
blik , JSmet I n o e n ü . Die Begegnung fand
in Kairo unter Anwesenheit des türkischen
Außenministers , des britischen Außenministers
und des Sowietbotschafters ' in Ankara statt . In
dem Reuter - Kommunique heißt es , daß man
die politische Lage durchgesprochen und geprüft
habe im Lichte der gemeinsamen und der Einzel -
interesien der drei Länder .

. Sülls Ertratour
O Bern , 8. Dez . Der Eindruck , daß das

Kommunique von Teheran etwas sehr schwäch-
lich und ohne Elan gewesen sei , verstärkt sich in
den anglo -amerikanischen Ländern mit dem
Abstand , de« die dortige öffentliche Meinung
von dem Abschluß der großangekündigten Kon -
ferenz gewinnt . Zweifellos vermutet man in
der anglo - amerikanischen Oeffentlichkeit . die
nichtssagende Glätte der Teheraner Berlaut -
barung müsse irgendwie mit der Beteiligung
Stalins an der Konferenz zusammenhängen ,
denn von den internen Zusammenkünften der
Plutokraten ist man stets,mit einem zwar rasch
versprühenden , aber immerhin zuerst gleisne -
risch prickelnden Feuerzauber der agitatorischen
Auswertung überfallen worden . Die fo ge¬
weckten Argwohnempfindungen haben durch
eine Erklärung Eordell H u l l s , die am Diens -
tagabend verbreitet wurde , nnr eine weitere
Steigerung erfahren . Wenn kurz nach dem Er -
scheinen jenes unglücklichen KomPromißkommu -
niqn6s von dem verantwortlichen Anßenpoliti -
ker Ser USA . Washingtons „ enge nnd immer
stärker werdende Zusammenarbeit " mit dem
,>n » besiegbaren England , den britischen Domi -
nien und allen Alliierten " unterstrichen wird ,
so ist sowohl die Reihenfolge dieser Aufzählung
wie das auffällige Nichtnennen des sowjetischen
paktncrS nicht gerade ein Kriterium eines be-
sonderen Erfolges dieser reinen Stalin - Konfe -
renz . Tie Agentur Renter , die mit einer ge-
wissen Beschämung ans Teheran melden mußte ,
daß vor dem Beginn der gemeinsamen Bespre -
chungen zuerst einmal eine fast zweistündige
Konferenz Roosevelts mit Stalin stattfand ,
»vährend der britische Scharlatan noch nicht ein¬
mal das Gebäude der Sowjetbot

'
schaft betreten

durfte , sondern sich bis auf Abruf in der eng -
lischen Gesandtschaft aufzuhalten hatte , und
die weiterhin die beschämende Feststellung tref -
fen mußte , daß am Geburtstag des englischen
Premierministers die Bolschewisten als Gratu - ,lanten und als Geschenküberbringer fehlten ,
verzeichnete mit einer spürbaren Genugtuung
diese proenglische Betonung der Hull -Erklä »
rung , sie erhöht jedoch auch beim englischen Volk
die Zweifel und die Ungewißheit .

Japans Kampf bis zum Sieg
Ministerpräsident Tojo an die Völker Ostasiens

* Tokio , 8 . Dez . Den Höhepunkt der mehr
tägigen Feiern in Japan anläßlich des zweiten
Jahrestages des Ausbruchs des großostasiati
schen Krieges bildete , wie Domei meldet , eine
Rundfunkansprache des Ministerpräsidenten
Tojo an die Völker Ostasiens . Tojo führte
aus :

„Zwei Jahre sind seit dem Erlaß des Tennö ,
durch den die Kriegserklärung erfolgte , ver -
gangen . Am 8 . Dezember vor zwei Jahren
schwuren die 1DO Millionen Japaner , unseren
Souverän zu schützen .

Seit Beginn des Krieges haben die japani -
schen Streitkräfte unter seiner Majestät dem
Tenno strategisch geschickte und tapfere Kämpfe
geliefert und besonders in letzter Zeit eine
ununterbrochene Reihe von Siegen errungen .
Ich danke bei dieser Gelegenheit allen , die auf
dem Schlachtfeld ihr Leben geopfert haben und '
spreche ihnen unsere Hochachtung aus .

Der Aufbau Großostasiens ist nur durch eine
erfolgreiche Durchführung des Krieges möglich .
Ob eine Milliarde Menschen in diesem Gebiet
in Frieden und Sicherheit leben und gemein -
sain sich des Wohlstandes erfreuen können , oder
ob sie wieder unter die nord - amerikanische und
britische Mißherrschaft fallen und die Leiden
unterdrückter Völker erdulden müssen , hvngt
allein von diesem großen Kriege ab .

„Meine Landsleute ! Ihr habt Euren Posten
in der Schlacht bezogen . Wir , INN Millionen
Menschen unserer Nation , erneuern unseren
Entschluß , daß wir ebenfalls in Sir kämpfen¬
den Front stehen , daß wir unsere Lebenshaltung
in der Kriegszeit eingehend ändern , unsere
Kampfkraft und uns selbst für einen verlänger -
ten Krieg stärken .

Heute vor zwei Jahren hatte Japan keine
andere Wahl , als entschlossen zu den Waffen
zu greifen , um seine Existenz zu verteidigen ,
die durch die gefährliche Lage bedroht war , die
sich gleichzeitig infolge des wirtschaftlichen und
militärischen Drucks der Vereinigten Staaten
und - Großbritanniens ergab . Zusammen mit
unseren Streitkräften begann die Gerechtigkeit
ihren Vormarsch , um die aggressiven Einflüsse
der Vereinigten Staaten und Großbritanniens
mit Blitzesschnelle aus dem ganze » Gebiet
Ostasiens herauszujagen und , das Volk Groß -
ostasiens zu erwecken und zu begeistern . Unsere
Truppen ergossen sich wie eine Lawine in die
Länge und Breite Großostasiens , nnd jetzt mar -
schieren die Völker Ostasiens ent -
schlössen auf das gemeinsame Ziel
der Errichtung G r o ß o st a s i e n s auf
den Grundlagen der Gerechtigkeit .

Der feste gemeinschaftliche Entschluß von
einer Milliarde MensHen Großostasiens wurdi
durch die Konferenz der großostasiatjjchen
Nationen , die kürzlich stattgefunden hat , be-
ftätigt . Im Vergleich zu der Lage vor dem
Kriege haben sich die Aussichten Großostasiens
völlig verändert , und unsere Zukunft erscheint
uns voller glänzender Hoffnungen .

Auch die mit >uns verbündeten Ratio -
nen in Europa werden immer stärker jn
ihrem Entschluß und Willen , zu kämpfen und
ihren heldenhaften Kampf sortzufetzeu , bis alle
Schwierigkeiten überwunden find . Unsere Zu -
sammenarbeit mit unseren Verbündeten wird
täglich fester , und die mit nnS verbündeten
Nationen in Ost nnd West teilen gemeinsam
den finsteren Absichten Großbritanniens und
der Vereinigten Staaten vernichtende Schläge

aus , bis erreicht ist unser Ziel >: die Errichtung
einer neuen Weltordnung .

Zur L . age im feindlichen Lager stel -
len wir fest , daß die leitenden Männer der
Vereinigten Staaten und Großbritanniens ,
während sie vorgeben , für Gerechtigkeit und
Menschlichkeit , Wohlwollen und Barmherzigkeit
zu käinpfen , Handlungen begehen , die das
genaue Gegenteil dessen sind , was sie zu ver -
treten borgeben . Solch himmelschreienden Maß -
nahmen , wie die wiederholten Angriffe aus
unsere Lazarettschiffe , sind nicht zu entschuldigen .

Besonders den Völkern Ostasiens gegenüber
geben sie vor , für eine offene Tür und gleiche
Möglichkeiten zu kämpfen , in ihren eigenen
Gebieten aber verschließen sie Len Völkern Ost -
asiens die Tür und lassen ihnen eine ungleiche
Behandlung zuteil werden . Die Völker Ost -
asiens wollen sie nuf ewig versklaven .

Auf der Konferenz qon Kairo haben die
feindlichen Staatsmänner selbstherrlich über
Ostasien gesprochen , über Ostafie » disponiert
nnd haben prahlerisch und laut erklärt , daß sie
Japan auf den Status einer drittklafsigen
Station zurückwerfen wollten . Was kann dies
Gerede schon anders sein , als dumme , kindische
Agitation , geboren aus der Notwendigkeit , ihre
gegenwärtigen schweren Fehlschläge zu ver -
decken ."

Empfindlicher Schlag für Tschiangkaischek
Die Auswirkungen des Falles von Tschangtö — Die Kämpfe im Herzen Chinas

rd . Berlin , ß. Dez . Nach einem langwierigen
Hin - und Herwogen der Kämpfe westlich des
Tungting - Sees , die sich vor allem um den Be -
sitz der wichtigen Stadt Tschangtö konzentrier -
ten , nach den abwechselnden Siegen und Nie -
derlagenberichten der japanischen und tschung -
king chinesischen Presse , hat sich die Schlacht
endgültig zugunsten der J 'apaner gewendet .
Die Kampfhandlungen entwickelten sich aus
mehreren Gründen zu ' einer Kraftprobe der
im mittleren chinesischen Frontabschnitt einge -
setzten beiderseitigen Verbände . Zunächst bringt
der Besitz der Stadt Tschangtö für die Japa -
ner die nahezu vollständige Kontrolle über den
riesigen Tungting - See sowie das dazugehörige
Flußsnstem nnd damit die Möglichkeit , Trans - '

porte ^
"? itr Vorbereitung und Durchführung

weiterer Operationen auf dem bequemen und
verhältnismäßig sicheren Wasserweg heran¬
bringen z » können . Die Stadt kann deshalb
auch gleichzeitig als Schlüsselpunkt für den
I ^ordwesten der Provinz H o n a n gelten und
eröffnete damit einen weiteren Annäherungs
weg » ach Tfchupnking .

Wichtiger aber noch als dieses nur im Zu
fammenwirken mit anderen wehrgeographi
schen Faktoren zu erreichende Fernziel erweist
sich die Bedeutung der in japanische Hand ge -
fallenen Stadt für den Osten und den Südosten
der gleichen Provinz . Tschangtö gilt als be ?
deutende Flankensicherung der fiid
lich deö Tungting - Sees gelegenen Stadt
Tfchangscha , die den wichtigen Nord - Süd -
Durchbrucli nach Südost - China sperrt mit dem
Tal des Heinag - Kiang und mit der strategisch
uud wirtschaftlich wichtigste » chinesischen Bahn
Verbindung Kanton — Han kau — P e
king . Der unbestrittene Besitz dieser entfchei -
denden Verkehrsstraße würde die japanische
Okkupation des ostchinesischen Raumes mili -
tärisch wesentlich erleichtern , wirtschaftlich aber
würde er die Erschließung und Einbeziehung
des wertvollsten chinesischen Gebietes der Nan -
king -Regierung erleichtern .

Spllte nach dem Fall der Stadt Tschangtö
die japanische Offensive gegen Tfchangscha er -
öffnet werden , so mären diesmal Voraus -
setznngen erfüllt , die bei frühere » direkten
EroberiiugSversuchen nicht gegeben waren und
die deshalb die japanischen Operationen zum
Stehen brachten . Auch in Tschungking war ma »
sich der Funktion Tschanhtös wohl beivußt und
führte deshalb alle zur Verfügung stehenden
Divisionen und Ersatzverbände heran . > Daß
vor allem - auch Eliteverbände , die von
Tschiangkaischek in den letzten Jahren
nur äußerst sorgsam eingesetzt wurden , dies -

SpielzeugaMon der HZ . ein voller Erfolg
Ergebnis des Vorjahres stark übertroffen

O Berlin , 8 . Dez . Der Ausfall der deutschen
Spielzeugindustrie ist auch in diesem Jahr
durch das Spielzeugwerk der Hitler - Jugend
weitgehend wettgemacht worden . Es wird also
auch zur fünften deutschen Krieasweihnacht
möglich sein , unsere Jüngsten und Allerjüng -
sten mit einem kleinen Spielzeug zu beglücken .
Der Verkauf des von den Angehörigen der
Hitler -Jugend hergestellten Spielzeuges und
der Gebrauchsgegenstände ist einheitlich auf
den 18. und 19. Dezember festgesetzt . An diese »
Tagen werden in alle » deutschen Städten ^ die
Weihnachtsmärkte der Hitler - Jugend durchge -
führt werden . Der Verkauf erfolgt gegen Ab -
stempelung

' der Reichskleiderkarte für Kinder .
Der Erlös wandert unmittelbar in die Tam -
melbüchsen des Kriegs - WinterhilfSiverkes .

Das Spielzeugwerk , der • Hitler - Jugend ist
noch von den Vorjahren her in guter Erinne --
rung . Aufbauend auf der Wertarbeit der Hitler -
Jugend wurden feine

'
Leistungen mit Beginn

des Krieges soweit gesteigert , daß bereits das
Winterhalbjahr 1941/42 mit eineinhalb Millio¬
nen verschiedenartigen Gegenständen abschloß .
Im vorigen Jahr erreichte das Spielzeugiverk
mit 8,5 Millionen Spielzeugen dann ein bis
dahin kaum für möglich gehaltenes Ergebnis ,
das aber in diesem Jahr noch bedeutend über -
troffen ivorden sein wird . Erstmalig »nirdc in
diesem Jahre nämlich durch einen Ausruf des
ReichSjugendsührers jeder Junge und jedes
Mädel aufgefordert , wenigstens drei sorgfältig
ausgeführte Gegenstände zu arbeiten und für
den Weihnachtsmarkt der Hitler -Jugend abzu -
liefern . Diesem Ausrnf ist in einer Weise Folge
geleistet worden , die der Begeisterung und
inneren Anteilnahme der Jugend das beste
Zeugnis ansstellt . Gleichzeitig setzte der Auf -
ruf des Reichsjugendführero der Wertarbeit
der Hitler - Jugend das Ziel , nicht nur - eine
Steigerung der Zahl , sondern auch eine lau -
sende Verbessernng der hergestellten Spielzeuge
zu erwirken . »

Auch diese ist , wie an einer ijt Berlin gezeig¬
ten Ausstellung klar ersichtlich war , restlos ver -
wirklicht worden . Die hier gezeigten , alle aus
den gängigsten RoWoffen wie Holz oder Stroh
und mit den einfachsten technischen Mitteln ver -
arbeiteten Dinge zeichne » sich nicht nur durch
ihre handwerkliche Solidität aus , sondern auch
durch ihren frischen , unverbildeten Geschmack ,
der sich eines Tages sicher auch auf die Lcistu ^i -
gen der deutschen Spielzeugindustrie befeuch¬
tend auswirken wird . Dabei ist zu bedenken ,
daß zur Anleitung und Ueberwachung der
Spielzeugherstellung kaum Fachkräfte zur Ver¬
fügung standen . Hier hat die Hitler - Jugend mit
ihren „Werkblättern " jedoch einen schönen Er -
folg erzielt . An Hand dieser mit Text und far -
bigen Zeichnungen ausgestatteten Modellvor -
lagen , die auch Erwachsene sehr wohl zum

- Weihnachtsmärkte am 18 ./19 . Dezember
eigene » schaffe » anregen mögen , haben dir
Jungen und Mädel der Hitler - Jugend soviel
Phantasie und eigenfchöpferische Begabung ent -
wickelt , daß von einer Klischierung des Spiel -
zeuges keine Rede sein kann . Auch die Mitarbeit
der Betriebe , der Jnnungsverbände und Wirt -
schastsgruppen verdient hier hervorgehoben zu
werden , vor allem hinsichtlich der Material »
gestellung .

Vor der Eröffnung der Weihnachtsmärkte
erfolgt bereits in diesen Tagen dje Uebergabe
bestimmter Spielzeugkontingente an die NSV .,
die sie außerhalb der Weihnachtsmärkte an die
von ihr betreuten Familien abgeben wird .
Außerdem werden der NSV . drei Millionen
Gutscheine zur Verfügung gestellt , die zum ko -
stenlosen Erwerb eines Spielzeuges auf den
Weihnachtsmärkten der Hitler -Jugend berech -
tigen . Außer diesen Weihnachtsmärkten wer¬
den auf den Bahnhöfe « Verteilerstellen für Ur -
lauber eingerichtet . An kleineren Gemeinden
sollen die Weihnachtsmarkt ? in Form eines
Dorfabends abgehalten werden .

mal in die Kämpfe ' ' eingriffen , wird aus den
japanischen Urteilen ersichtlich , in denen , den
Tschnngkingverbänden beträchtlicher Kampf¬
geist zugesprochen wird , eine Anerkennung , die
sich von der durchschnittliche » Einschätzung der
Tschungkingtruppen wesentlich unterscheidet .
Bei den harten Kämpfen fanden nach bisheri -
gen Feststellungen allein vier TivisionSkom -
mandeure den Tod und annähernd etipa sieben
Divisionen wurden im Laufe der jetzt etwa
einen Monat andauernde » Aktion vernichtend
geschlagen . Zum Einsatz der in Tschangtö selbst
eingeschlossenen Verbände hatte Tschiankaisckek
mehrere Ersatzdivisionen in die Auseinander -
setzung geworfen, , die in den westlich gelegenen
Pashan - Bergen und in den Flußtälern des
Lissui und des Tuan aufgefangen nnd zurück -
geschlagen wurden .

Die psychologische Bedeutung des Sieges von
Tschangtö muß ebenfalls als sehr hoch einae -
schätzt werden . Nicht umsonst nutzte Tschung -
king jede Phase des Kampfes , die sich" zu
feinen Gunsten anließ , zur agitatorischen Aus -
wertung . Aus diesem Grunde wird es auch » er ?
ständlich , weshalb das Ringen um den Stutz -
pilnkt mehrere Wochen völlig ungemiß erschien .
Japan beschränkte sich in der Hauptsache dar -
auf , die sich . teilweise selbst innerhalb weniger
Stunden widersprechenden Tsclmngking - Mek '-
düngen richtig zu stellen . Die Bedeutung , die
dem Ausgang des Kampfes in psychologischer

.Hinsicht auch für Japan zukommt , betrifft nicht
so sehr die Bevölkerung Japans selbst , die
durch wichtigere Kampfhandlungen in Atem
gehalten wird , als vielmehr die Bevölkerung
des nangking - chinefifchen Bundesgenossen , die
mit verständlicher Spannung die schwierigen
japanischen Aktionen verfolgte .

Indien PrLfstein für Churchill
* Gens , 8. Dez . Der Ausschuß der indischen

Freiheitsbewegung in London gab , wie Reuter
berichten muß , am Dienstag eine Erklärung
zur Teheraner Konferenz heraus , in der Sarau
hingewiesen wird , „daß die Behandlung In -
dienS ein Beweis für die Aufrichtigkeit
der britischen Regierung sein möge .
Die Erklärung , die von Sem Unabhängigen Äb -
geordneten Brockway , dem Schriftsteller
Mannin Reginald Reynolds und Arthur Bal¬
lard unterschrieben ist , lautet : ,^ Venn Chnr -
chill wirklich daran gelegen ist, die Demokratie
zu erweitern , so kann er unverzüglich mit In
dien beginnen . Er kann Tankende von Kongreß -
anhängern aus den Gefängnissen entlassen , das
Verbot der Kongreßpartei aufheben , Indiens
Recht auf Unabhängigkeit anerkennen nnd sich
mit einer lkationalen Regierung einverstanden
erklären , die nur der Bevölkerung Indiens
gegenüber v̂erantwortlich ist .

Roofevelt deckt , die Schuldigen
von Pearl Harbour

* Stockholm , 8. Dez . Der USA .-Senat hat
einstimmig eine Entschließung angenommen
durch die die Bestimmungen um sechs Monate
verlängert werden , nach denen Konteradmiral
K i m m e l und Generalleutnant Short im
Zusammenhang mit den Ereignissen von Pearl
Harbour vor ein Kriegsgericht gestellt werden
können . Diese Entschließung des Senats er -
folgte , nachdem Senator Clark gefordert
hatte , Marineminister Oberst Knox nnd
KriegSmini 'ster Stimson sollten unter An -
klage gestellt werden , wenn sie nicht unverzüg -
lich die Befehlshaber von Pearl Harbonr unter
der Anklage der Pflichtverletzung vor Gericht
stellten . Begreiflich , daß Roofevelt kdin Jnter -
esse daran hat , daß die Ereignisse von Pearl
Harbour aufgerührt werden . Da seitdem die
USA . - Flotte weiterhin schwere Schläge ein -
stecken mutzte , würden die Kriegsgerichte in
Permanenz tagen müssen , um alle USA .-
Befehlshaber zur Rechenschaft zu ziehen . Ver -
mntlich wird es nie zu einer Verhandlung vor
dem Kriegsgericht kommen .

lleberzengendes Bekenntnis zum Sieg
Gauleiter Lauterbacher und General Warlimont vor den deutschen Journalisten

* Weimar , 8 . Dez . Die Kriegsarbeitstagung
der dentschen Presse , die in Weimar stattfand ,
hat ihren Abschluß gesunden . Im Anschluß an
eine Sondertagnng der Hauptschriftleiter , in
der unter Leitung des stellvertretenden Presse -
ckefs der Rcichsregiernng , Stabsleiter S ü n -
5 e r m a n n , in eingehender Aussprache aktuelle
Fragen der Pressepolitik und der journalisti -
schen Zeitungsgestaltnng ausführlich behandelt
ivnrden , sprachen am letzten Tag der Gauleiter
des Gaues Südhannover - Braunschweig , Hart -
mann L a n t e r b a ch e r , sowie der stellvertre -
tende Chef des Wehrmachtführnngsstabes , Ge -
neralleutnant Warlimont . zu den verscrm -
melten deutschen Journalisten .

Ganleiter Lauterbacher zeichnete in seinen
ans die praktischen Probleme de? Widerstandes
der . Heimat gegen den feindlichen Bomben -
terror abgestellten Ausführungen ein cindrnckS -
volles Bild von den Leistungen , die die Partei
heute an der Heimatfront vollbringt .

Generalleutnant Warlimont gab in sei -
inen Ausführungen einen eingehenden Ueber -
blick- über die gesamte militärische Lage am
Jahresende 1943. Ausgehend von einer Schil -
derung der strategischen Absichten , mit denen
unsere Feinde in dieses Jahr eintraten und
die sie mit einem lange angesammelten Aufgebot
an Offensivkräften zu verwirklichen trachteten ,
entwarf Generalleutnant Warlimont ein über -
aus wirkungsvolles und überzeugendes Bild
von der kämpferischen Leistung des deutschen

Soldatentums , das an allen Fronten des
europäischen Krieges dem Ansturm standgehal -
ten und die Vernichtungsabsichten des Feindes
znnichte gemacht hat . Bei nüchterner Abwägung
der militärischen Gegebenheiten nnd unter
Würdigung des Einflusses des ostasiatifchen
Kriegsschauplatzes auf die allgemeine strategi -
sche Lage befaßte sich Generalleutnant Warli -
mont mit dem Gesamtbild des Krieges , ivie
eS sich jetzt , darstellt , und kennzeichnete die
neuesten propagandistischen Manöver der Feinde
mächte als eine logische Folge der Tatsache ,
daß jede weitere operative Maßnahme ihnen
Opfer in steigendem Umfange auf -
zwingt . Generalleutnant Warlunont schloß
feine Ausführungen , die den dentschen Jour -
nalisten wichtige Gesichtspunkte zur lanseuden
sachgemäßen Unterrichtung der Oeffentlichkeit
vermittelten , mit dem überzeugenden Bekennt -
nis , daß Deutschland angesichts feiner überlege -
nen Führung , seines unerschütterlichen und
unüberwindlichen Soldatentums und der i »
diesem Kriege so einzigartigen inneren Ver -
bundenheit von Front nnd Heimat den ent -
scheidenden Lebenskampf , den es heute zn be -
stehen hat , mit einem geschichtlichen Siege be -
enden wird .

Mit einem Appell an die aus allen Gauen
des Reiches versammelten Journalisten , aiich
weiterhin die entschlossenen Sprecher des deut -
schen Kampf - und Siegeswillen ? zu sein , schloff
Reichspressechef Reichsleiter Dr . Dietrich
die bedeutsame Tagung .

dlm %irfitjvngi:
Reichsaußenminister von Ribben -

trop besuchte am Mittwoch ., den kaiserlich »
japanischen Botschafter Oshima aus Anlaß des
Empfangs , den der Botschafter zur Feier des
zweiten Jahrestages des Eintritts Japans in
den Krieg veranstaltete .

Eine kroatische Jagdstaffel , Hie an
der Ostfront eingesetzt ist , errang am 5. De -
zember den 2SN. Luftfieg . Der Chef einer Luft -
flotte sprach den kroatischen Jagdfliegern feine
besondere Anerkennung aus .

D e r D u e e hat zum ersten Nationalen Ar -
beitskommissar und Leiter des soeben geschaffe -
nen nationalen Arbeitskommissariats den in -
dustriellen Sachverständigen Ernesto Machiandi
ernannt . Machiandi gehört dem Faschismus
seit den ersten Anfängen an .

I n S ch w e d '
e n sind , wie am Dienstagabend

mitgeteilt wn ^ de , seit Kriegsausbruch bis No <
vember 1943 insgesamt 211 Personen wegen
Spionage und 43 wege ^ ' Sabotage verurteilt
worden .

Der Einsatz palästinensischer
Truppen in Italien hat sich , wie der poli -
tische Direktor der jüdischen Agentur , Eher -
tock,^ in Tel Aviv mitteilt , verzögert , weil
mangels jüdischer Meldungen diö Truppen -
bestände nicht aufgefüllt werben konnten .

Die Sabotageakte in Iran , die sich
immer wiederholen , führten vor kurzem in
Tüdiran zur ^. Entgleisung eines mit Kriegs¬
material belad ^nen Eisenbahnzugcs . Außer
den entstandenen großen Materialschäden - sol -
len 26 amerikanische Soldaten , sechs Offiziere
und drei iranische Bahnbeamte bei dem Ter -
rorakt ums Leben - gekommen fein .

Der Weihbifch ^ f von Kapstadt .
LaviS , nannte , wie die „ Cape Times " berich -
tet , die hohe Sterblichkeitsziffer der eingebore -
nen Kinder "

schockierend . Die Kinder kämen
hungernd und in Lumpen gekleidet zur Schule .
Außerdem seien sie mit allen möglichen Krank -
heiten behaftet . Es müsse etwas geschehen , um
vor allem -&te Tuberkulose zu bekämpfen .

In Kalkutta fallen , einer Meldung der
Dubliner Zeitung „Irisch Preß " zufolge , all -
wöchentlich 2 2NN Inder der Cholera zum
Opfer . Soweit sich überhaupt genaue Angaben
für die Provinz Bengalen ermitteln ließen ,
stürben in dieser Provinz pro Woche 4NNO
Menschen an Cholera .

Die amerikanischen Militärbe -
Hördes haben es durchgesetzt , daß ihnen weite
Ackerbaugebiete im Südwesten Englands .für
militärische Übungszwecke zur Verfügung gc
stellt wunden . Die Empörung unten den 3NNN
zwangsweise von ihrem .Gruiid und Boden ver -
triebenen englischen Landwirten macht sich in
Zuschriften in der Londoner Presse Luft .

R a n m o n d C l a p p e r , der bekannte USA .»
Journalist , nimmt noch einmal die bolfche -
mistische Forderung nach Zwangs Verschickung
deutscher Arbeiter nach dem Kriege auf , die
der sowjetische Wirtschaftler Prof . Vargafl im
Auftrage Stalins erhob , und erklärt , es . sei
durchaus in der Ordnung , Deutschland für
seine Taten durch „Wiederailfbauarbelten in
den zerstörten Gebieten " bezahlen zu l« sfen.

Oökar Meßter , der Altmeister des deut --
schen Films , ist in Tegernsee , wo er seit vielen
Jahren lebte , nach längerer Krankheit im
77. Lebensjahr gestorben .

Ein schweres V e r k e h r s u n g l ü ck er -
eignete sich bei der Auffahrt Defsau - Süd der
Reichsautobähn . Bei Nebel und Glatteis wur -
den ein haltender Perfonenkraftn 'agen und ein
Lastkraftwagen von einem vorbeifahrenden , ins
Rutschen geratenen Anhänger eints Lastziiges
erfaßt . Bei dem Zusammenprall wurden fünf
Personen getötet , eine Person schwer und zwei >
leicht verletzt .

Ein Badener erhielt das Ritterkreuz
* Berlin . 8. Dez . Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Major
Walter Stein Bataillonskommandeur in
einem Grenadier - Regiment .

Major Walter Stein , am 10. Februar 1S16
als Sohn eines Oberleutnants der Gendarme »
die in Kork ( Kreis O f f e n b u r g) gebo -
ren , hat bei einem feindlichen Einbruch östlich
Newel eine beherrschende Höhe aus eigenem
Entschluß zurückgewonnen . An der Spitze von

, rnir 20 feiner rheinischen Grenadiere griff er
die anf der Höhe stehenden drei - bis vierhun -
dert Bolschewisten mit der blanken Waffe an
und warf sie zurück , wobei die Sowjets schwere
Verluste erlitten .

*

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Werner
Möller , Bataillonsführer in einem Panzer -
grenadier - Regiment , nnd auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar -
schall Göring , an Generalmajor Plocher ,
Chef des Generalstabes einer Luftflotte .

Mackensens 34. Geburtstag
rd . S -tetti « , 8. Dez . Generalfeldmarschall

von Mackensen verbrachte seinen 94. Ge -
bnrtstag auf feinem Erbhof Brüssow .in der
Uckermark . Der Adjutant des Führers über -
reichte ein pe r/s önlichesHand schreiben

dolf Hitlers und hielt anschließend dem
Generalseldmarschall einen Vortrag über die
militärische Lage . Die Glückwünsche der Wehr -
macht überbrachte General der Infanterie

ienitz . Außerdem erschien Generalmajor
v°

. Am mo it , der selbst Leibhnkar gewesen ist,
und ' gratulierte dem Feldmarschall im Namen
der alten Leibhnsaren . Die Wehrmacht hatte
einen Enrend .oppelposten gestellt . Dem greisen
Feldmarschall sind von allen Seiten der Bevöl -
kernng zahlreiche Glückwünsche zugegangen .

Stolzes Ergebnis des dritten Opfersonntags
Berlin , 8 . Dez . Der am 7. November

dieses Jahres durchgeführte dritte Opfsrfonn -
tag des Kriegs -WHW . 1943/44 hatte ein vor -
läufiges Ergebnis von SS 850 013,98 Reichs¬
mark . Bei der gleichen Sammlung des Vor -
jahres wurden ' 44 168 075,47 Reichsmark auf¬
gebracht . ES ist somit eine Steigerung des
Ergebnisses um fl 681938,51 Reichsmark , gleick
26,4 v . H . , zu verzeichnen .
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Das Jahr der hundert Flüge
Zweieinhalb Millionen BRT. von einer Fernaufklärerbesatzung aufgeklärt

in?* • 3118 ber damals 21jährige Leutnant W.
5.
"° seine drei Männer vor Jahresfrist zur»ernaufklärerstaffel nach dem Westen versetzt

tt' sie alle vier frisch von der
^ yulbank . In harter , langer Ausbildungszeit
^ tten sie sich aus den kommenden Einsatz vor -
fi,- rf ttct' Monate hindurch graue Theorie ge-

u >selt , Monate hindurch Flug über Flug
Durchgeführt. Endlich standen sie nun vor der
« ewährung , vier junge Hasen in einer alten ," 'olgreichen F . -Staffel , die vor kurzem aus
^ werem Osteinsatz nach dem Westen gekom-
wen war .

Genau ein Jahr ist nun seitdem vergangen ,
in der ganzen Staffel , vielleicht nicht

^ nmal oie vier Männer selbst, würde sich
vcute dieses Datums erinnern , wenn es nicht

Aas der „ Storch " -Perspektive
Der Start einer Stukagruppe , gesehen aus einem Fiese -
ler Storch . In vorher bestimmter Reihenfolge rollen
<Üe Staffeln zum Startposten . Das Dröhnen der Motoren
un6 der mit Wucht nach hinten geschleuderte Sand
des Rollfeldes lassen die unbändige Kraft ahnen , die in
diesen »Hornissen " steckt

PK .-Aufnahmec Kriegsberichter Grosse (GD)

"rtt dem „Hundertsten * der Besatzung Leut -
Uaut W . zusammengefallen wäre . Zwat bedeu -

die Ziffer IM in der langen Reihe der
^ liegerjubiläen keine hohe Zahl . Mit der
^ auer des Krieges sind die Rekorde längst
über die drei ersten Stellen hinaufgegangen ,
und es gibt Verbände , die schon Zehntausende
von Feindslügen in ihren Kladden verbuchen
können. Im einzelnen Fliegerleben aber bleibt
die Hundert heute wie je ein gewaltiger Mark -
stein , zumal bei einem Fernaufklärer , der seine
Alüge nach anderen Maßen mißt und dessen
Einsätze auf andere Weise zu werten sind als
etwa die der Kampf - oder Sturzkampfflieger .

Während ein Jahr abrollte mit all seinen
kroßen Geschehnissen und Erleben , seinen Sor -
Ken und seinen Freuden , sind vier Männer
ei » h und e r t m a l Aufklärung gegen
° en Feind geflogen , zwar in der gro -
» eu Kette der ungezählten Fliegerkameraden
a» allen Fronten , aber doch jedesmal allein
siir sich , vier Männer in einer treuen Ju 88,
sechs, sieben , acht Stunden allein zwischen Him -
Mel und See , zwischen Wolken und Wogen .
Tausendmal fester als alle Schulzeit hat dieses
Äahr der hundert Flüge die junge Besatzung
äw einer Einheit zusammengeschweißt , die hält
und sich bei jedem Feindflug aufs neue be -
währt . Sie selbst erzählen wenig von ihrem
Erleben . Es ist ihnen , wie der Flugzeugführer
Meint , so selbstverständlich geworden , daß man
darüber keine lange Worte mehr zu verlieren
braucht . So mutz man seine Zuflucht zu den
Staffel -Statistiken und den Flugbüchern neh -
Men, um daraus die Bilanz dieses ersten
Kampfjahres der Besatzung zu ziehen .

Es ist eine Bilanz , die sich sehen lassen kann .
Ein rechtes Fernaufklärerleben rollt sich darin
'or unseren Augen ab . Da lesen wir einmal
wn den Flügen , auf denen die Besatzung mit

den acht Augen ihrer Männer nichts anderes
sah als die Geräte und Waffen ihrer Ju , als
Wellen , Wind und Meer . Das waren die Ein -
fätze , von denen der Bordfunker nicht viel
mehr nach Hause funken konüte als VZ -Zei -
chen oder Wettermeldungen , jene Einsätze ,
nach denen die vier Männer manchmal ver -
drossen und mißmutig die Köpfe schüttelten .

Dann aber kamen die Feindflüge , bei denen
sie britische oder amerikanische Handelsschiffe
aufklärten : einzelne Dampfer , kleine' Geleite ,
aber auch riesige Transportverbünde . Dann
jagte Funkspruch auf Funkspruch durch den
Aether . Dann gab es strahlende , lackende Ge-
sichter während des vielstündigen Heimflugs
und bei der Rückmeldung beim Staffelkapitän .
Wie freuten sich die vier Männer erst , wenn
sie schließlich nach einiger Zeit hörten , datz der
OKW . -Bericht die Versenkung von Zehntau -
senden von Brutto -Registertonnen aus Feind -
geleiten im westlichen Mittelmeer melden
konnte . Sie wußten , das waren die Briten -
und USA .-Schiffe , die sie und die anderen Be -
satzungen der Fernaufklärerstaffel bei ihren
Flügen gefunden und verfolgt hatten , bis die
Kampf - uud Torpedo - Verbände zur Stelle
waren . Neben den Handelsdampsern begeg¬
neten sie auch zahlreichen anglo -amerikanischen
Kriegsfahrzeugen : von Schlachtschiffen, Kren -
zern , Zerstörern bis zu den kleinen Korvetten
und Bewachern . Jede Meldung darüber war
wichtig für die deutschen Unternehmen auf
dem südlichen Kriegsschauplatz .

Die Aufträge allerdings , die der Besatzung
von allen hundert Flügen die größte Genug -
tuung brachten , waren die Lichtbildauftrüge '
nordafrikanischer Häfen . Wähxeud sie sonst
ihren Flugweg kreuz und quer über das Mit -
telmeer nahmen , die Küste Nordafrikas aber
nur so nahe anflogen , wie es für die Erfül -
lung ihres Geleitzugauftrages nötig war ,
konnten sie jetzt über die Steilküste hinaus ,
über die Berge und Häsen der afrikanischen
Städte — so wie bei ihrem 98. Flug , der sie
an einem hellen Spätherbstnachmittag über
X .— führte und dort mit den Linsen der gro -
ßen Bildkamera alles Wichtige in Stadt und
Hasen auf den Film bannen ließ . Während
dann auf dem Flugplatz der nordafrikauifchen
Hafenstadt die schnellen Jäger starteten , gab
der Funker bereits die Ersolgsmeldung nach ,
Hause durch und führte der Flugzeugführer
die treue Ju schon wieder heimwärts . Und
einige Zeit später drehte dann bereits der
Staffelkapitän am Durchleuchtungskasten der
Bildstelle ^ Filmstreifen um Filmstreifen auf
der hellen Glasplatte und beschaute sich mit der
Lupe all die vielen Handelsdampfer . Kriegs -
sahrzeuge und Landungsboote , welche die Be -
satzung von ihrem Einsatz „mitgebracht " hatte .
Bruttoregistertonne um . Bruttoregistertonne ,
Kriegsfahrzeug um Kriegsfahrzeug hat sich im
Laufe der hundert Feiitdslüge zu einer viel -
stelligen Ziffer addiert . Ueber 2 'A Millionen
BRT . aufgeklärte Feindtonnage zeigt die Iah -
resbilanz dieser einen Fernaufklärerbesatzung .
Eine Zahl , die alle Mühen und Opfer des
ununterbrochenen , harten Einsatzes aufwiegt .

Nun ist das erste K »mpfjahr zu Ende , das
Jahr der hundert Flügel Auf echte Fliegerart
haben der Staffelkapitän und die Kameraden
die Besatzung gefeiert . Sie haben ihnen Blu -

Ueberrasdrangsangrtff auf Bari
Bomben zerschlagen ein Nachsdmbgeleit — Munitionsdampfer fliegt in die Luft

PK. Die Besatzungen sprachen bereits vom
Nervenklau , wenn das Stichwort fiel . Sie wa -
ren so oft enttäuscht worden . Einige Male
mußte der Einsatz in letzter Minute abgesagt
werden : Launisch ist der Wettergott des Sü -
dens . Jetzt aber ist es soweit . Mit ihren Kom-
binationen und Schwimmwesten stehen die
Männer dicht gedrängt zur Flugbesprechung
im Kartenzimmer des I a . Viele tragen die
Goldene Frontflugspange . Neben ihnen treten
junge Nachwuchsflieger zum ersten Frontflug
an , um in die alte Kampfgemeinschaft der
Gruppe hineinzuwachsen . Ein erfahrener
Staffelkapitän , vielfach erprobt als Flieger ,
Werser und Beobachter , wird sie führen . Zu -
versichtliche Ruh « und solöatisches Drauf -
gängertum sprechen aus den knappen Worten ,
mit denen er die letzten taktischen Einzelheiten
des Angriffs festlegt .

Kurze Zeit darauf ist die Stunde des Starts
gekommen . Ein Flugzeug nach dem anderen
rollt vor . Motorengebrüll zersprengt die Stille
des weiten Rollfeldes . Donnernd ziehen die
Ju 88 ihre Platzrunde und verschwinden in der
purpurnen Dämmerung , die blaue Mauer der
Berge hinter sich lassend. Rasch ist die Nacht,

Freund und Feind des Kampffliegers , mit
Fels , Küste und Meer da , aus die der Mond
eine silberne Bahn zeichnet. Nichts rührt sich
im beruhigenden Gleichmaß der singenden Mo -
toren . So schnell , wie sie auftauchten , sind die
schattenhaften Umrisse von Zerstörern in der
dunklen Ferne wieder verschwunden .

Immer noch ist alles ruhig . Unruhig geistert
der bleiche Finger eines Scheinwerfers an her
Hafeneinfahrt , regelmäßig ein Leuchtfeuer auf -
blitzend . Die erste Leuchtkugel schwebt langsam
zur Erde . Künstlicher Nebel steigt wallend hoch.
Eben beginnt auch die Flak zu bellen , um
einen Feuervorhang auf den Hafen zu legen .
Zu spät , viel zu spät ! Die Ueberraschung ist
völlig geglückt. Längst haben die Beleuchter
des deutschen Verbandes ihre zielweisenden
Leuchtschirme gesetzt . Im Hafen drängt sich
Schiff an Schiff , andere suchen die Einfahrt zu
gewinnen . Es ist gerade ein großes Ge -
leit eingetroffen , voll beladen mit Mu -
nition und Ausrüstung . Vielleicht haben sich
die britischen Matrosen gerade landfein ge -
macht. So versalzen wir ihnen die Mahlzeit .

au
Im kühnen Stoß und Tiefflug wird Bombe
lf Bombe abgeworfen . Scharf kurven die

Oer Oberbefehlshabe ? , West an der französischen Mittelmeerkaste
Generalfeldmarschall von Rundstedt bei der Besichtigung einer schweren Batterie , die in der Bucht einer sfld-

französischen Hafenstadt eingesetzt ist . PK . -Aufnahme : Kriegsberichter Moosmüller Scherl (GD )

men geschenkt, zu trinken gereicht uud das
beste gewünscht , was man den vier Münnern
der Besatzung W. für ihre Zukunft wünschen
kann : „Hals - und Beinbruch " zum 200.

Kriegsberichter Wilhelm Sandfuchs .

Ein Störtrupp auf Schi
Die Telephonleitnng ist gestört Auf Schi begibt sich ein Störtrupp auf die Suche /nach der Ursache , denn
die Verbindung "'zwischen den einzelnen Kommandostellen darf nicht abbrechen .

PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Zimmermann — Scherl (GD)

Er kam nicht weit
Schon kurze Zeit nach dem Absturz des britischen Jagd¬
bombers am Kanal wurde dieser junge Flieger , der sich
im Gebüsch »ersteckt hielt nnd glaubte , sich der Ge¬
fangenschaft entziehen zu können , von . unseren Soldaten
entdeckt und gefangengenommen .
PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Karweiner — Scherl (GD)

Maschinen an den feurigen Todesfchnüren der
feindlichen Flak vorüber . Eine Bombe trifft
einen 5000 - Tonner , der mit riesigen Rauch -
wölken ausbrennt . Ueberall im Schisssgewim -
mel des Hafenbeckens zischen jetzt Brände hoch.
Ein großer Frachter — er u»ag seine 10 000
Tonnen haben brennt lichterloh . Minuten
später wirbeln nur noch Fetzen von ihm feuer -
sprühend in der Luft herum . Diese Munition
wird die Front nicht mehr erreichen . Auf der
Mole landen zwei Treffer , himmelhohe
schwarze Wolken anslSfend . Im schneidigen
Tiefflug greift eine Ju 88 zwei Schiffe mitt -
lerer Größe an , die noch außerhalb der Reede
schwimmen. Die erste Bombe klatscht ins Was-
'ser . Zweiter Anflug : Volltrefferl Ein Frach -
ter klafft mittschiffs auseinander . Der größte
und wichtigste Nachschubhafen der Angloameri -
kaner an der italienischen Ostküste ist ein
Flammenmeer . Ein Feuerdom wölbt sich über
Bari , der mit seinen leuchtenden Zuckungen
noch lange den von Nachtjägern ungestörten
Rückflug der deutschen Kampfflieger begleitet .
Bei der Erfolgsmeldung auf dem Gefechtsstand
geht ein Lächeln über das G êsicht des Grup -
penkommandenrs . > Alle seine Flieger sind
heimgekehrt . . .

Kriegsberichter Ludwig Döring .

Zu Fuft flurdis Faule Meer
Sowjetische Kampfgruppe aufgerieben

PK. Auf der Landenge von Perekop wird den
von Osten und Norden vorstoßenden sowjeti -
schen Verbänden ein Widerstand geleistet , der
ihre Pläne , diesen Zugang zur Krim zu durch-
stoßen und von hier aus mit starken Kräften
die ganze Halbinsel aufzurollen , zunichte macht.
Ob er mit Panzern anrollt , ob er mit Salven -
geschützen in die deutschen Stellungen trom¬
melt , oder ob er die Masse der Infanterie ins
Gefecht wirft : Die deutsche Abwehr ist sich der
ihr gestellten Ausgabe bewußt . ^Auch ostwärts
der Landenge versuchten die Sowjets festen
Fuß zu fassen . Wohl trennt hier das Faule
Meer öas Festland von der Krim . Aber dieses
seenartige Gebilde mit seinen ungezählten Aus -
buchtungen und ausgedehnten Landzungen
bildet ebensowenig ein ernsthaftes Hindernis
für den angreifenden Gegner , wie es ein wirk -

§
lmer Schutz für den Verteidiger sein kann :
st doch das Wasser durchweg sehr seicht . An

einem vorspringenden Punkt ist es unter Aus -
Nutzung unsichtigen Wetters und durch rück -
sichtslosen Einsatz starker Truppenverbände den
Bolschewisten gelungen , einen kleinen Lande -
köpf zu bilden , der sich jedoch nicht weiter ent -
wickeln kann . Stuka und Zerstörer greifen
unentwegt an , verhindern bei Tage die Heran -
führung des . Nachschubs und «erschlagen neue
Bereitstellungen oder den Uebersetzverkehr .

Als es auch hier kein Vorwärtskommen gibt ,
glauben die Sowjets an anderer Stelle mit
Jnfanteriekräften in die Flanken unserer Ver -
teidigungslinien stoßen zu können . Zwischen
der Landenge von Perekop und ihrem Lande -
köpf wählen sie eine Einengung des Faulen
Meeres für ihren Angriff . Fünf Kilometer
Wasser sind hier zu überwinden . Boote werden
aber nicht eingesetzt.

Zu Fuß müssen die bolschewistischen Soldaten
diese fünf Kilometer in meist knietiefem Wasser
zurücklegen . Und das in einer stockdunklen
Nacht , in der das Thermometer nur wenige
Grad über Null anzeigt . Wieder haben sich die
Sowjets getäuscht. Sie stoßen auf eine ent -
schlössen ? Abwehr , Sie sie zwingt , ah dem so
mühsam erreichten Ufer zu bleiben . Trotz der
starken Verluste kann sich der Gegner nicht zum
Rückmarsch entschließen . Ist es die Furcht vor
dem Kommissar — ist es die Furcht , wieder die
fünf Kilometer durch das kalte Wasser waten
zu müssen ? Inzwischen ist es Heller Tag ge-
worden . Da greift die Luftwaffe ein . Messer-
fchmitt-Jäger und Zerstörer fegen im Tiefflug
über den Strand . Immer wieder setzen die
Flugzeuge zum Angriff an . Immer wieder
prasseln Feuerstöße auf die Sowjets . Nur
wenige sind es , die zunächst entkommen können .
Sie stürzen sich wieder ins Wasser , das ihnen
aber auch keine Rettung bringen kann . Aus der
Luft bleiben sie deutlich erkennbare Ziele , die
pausenlos mit Bordwaffen bekämpft werden .
Ein Angriff der Bolschewisten ist wieder rest-
los zerschlagen . Mehrere hundert Mann liegen
tot am Strand und im seichten Wasser.

Kriegsberichter Hans Jütte .

>>
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(21. Fortsetzung)
„Mein Vater und - . . . es ist so vieles ,

was auf mich einstürzt ." — „Morgen schon
wird er frei sein. Wir alle find bereit , unser
Leben zu wagen ." — ,Jfch werde tun . was du
mir geraten Hast" , sagte sie einfach.

Er blieb stehen , drückte ihre Hand . Dann
zog er sie an sich und küßte sie wieder . „Liebste
. . ." flüsterte er unglücklich. „Ich . . . ich ver¬
stehe jetzt selber nicht, wie ich . . ." — »Ach,Hin -
nerk , öas alles war doch nur ein häßliches
Mißverständnis ", sagte sie leise. „Doch laß mich
jetzt. Meine Mutter wartet !" — ,Aa , geh zu
ihr ", drängte er . „Jetzt weißt du . wie du sie
trösten kannst . Leb wohl !"

.Leb wohl !" rief sie. ,^Und a« f morgens —
„Auf morgen , Liebste !"^

Um die gleiche Zeit , da Hinnerk mit Luise
leine Pläne besprach, stand Laroche vor dem
Marschall . Tie Erzählung des jungen Mäd -
chens hatte Bernadotte in der Tat beeindruckt ,
und er zweifelte keinen Augenblick daran , daß
sich manches so zugetragen , wie Luise es ihm
berichtet hatte , obwohl die völlige Unschuld des
Reeders sich erst erweisen sollte. War dieser
Mann wirklich ein Verschwörer , einer von die -
sen patriotischen Hitzköpfen , die es hier wie
überall in Deutschland gab , dann würde er
seiner Tochter auch nicht unbedingt alles er¬
zählen . was er trieb , dachte der Marschall . Er -
heblich klarer hingegen schien ihm der Fall
Laroches zu liegen . Der Leutnant hatte sich in
die hübsche Tochter seines Quartierwirtes ver -
liebt . Das war verständlich und weiter kein
Wunder . Das Mädchen wollte nichts von ihm

wissen. Wahrscheinlich gefiel er ihr nicht, und
nun hatte der Junge versucht , eine für die Fa -
milie unglückliche Situation für sich auszu -
nutzen . ,

Bon der Sofaecke aus musterte Bernadotte
aufmerksam den Leutnant , der vor ihm it» un -
tadeliger Haltung stand . Sieht doch gut aus .
der Mann , dachte der Marschall . Nun , wahr -
scheinlich hat die Kleine schon einen andern .
„Sie haben einen Verschwörer festnehmen
Leutnant ?" eröffnete er das Gespräch . — „Ja ,
mein Marschall ." — „Hoffentlich haben Sie
keinen falschen erwischt. So was soll schließlich
schon vorgekommen sein . Doch das wird sich
ja herausstellen . Jedenfalls möchte ich die Akte»
zur Einsicht haben , wenn die Untersuchung ab-
geschlossen ist .

" — „Zu Befehl , mein Marschall !"
Laroche wollte hinzufügen , daß der Fall ganz
klar und eindeutig liege , aber aus einem Ge -
fühl für Luise unterließ er es plötzlich. Ging
das Mädchen auf seine Absichten ein , dann
wollte er es nicht betrügen , sondern ihrem
Vater tatsächlich die Möglichkeit zur Flucht
verschiffen , obwohl er dadurch nur Ungelegen -
heiten bekommen konnte . Er kam sich bei die-
ser Ueberlegung sehr ehrenhaft vor .

Sie hat also doch gepetzt, dachte er weiter ,
während der kleinen Pause , die der Marschall
eintreten ließ . Er hatte es nicht anders er-
wartet und nahm es ihr nicht weiter übel . Auch
diese Haltung buchte er als großzügig und ebei
für sich . Vor dem weiteren Gang dieser Unter «
rebung fürchtete er sich nicht. Er würde sich
schon herausreden .

„Sie liegen bei dem Mann im Quartier ?"
— Aha , nun kommt es ! dachte Laroche , als
er die Frage bejahte . Und wie vorausgesehen ,
wollte der Marschall gleich darauf wissen, ob
er die Tochter , des Reeders kenne und ob sie
ihm gefalle .

„Ich habe mich schrecklich in sie vergafft "
, ge -

stand Laroche. „Sie haben sie soeben gesehe»
und gesprochen, mein Marschall . Ganz zufällig
sah ich sie i» dieses Zimmer gehen,' ich über¬

lasse Ihnen , Herr Marschall , die Entscheidung ,
ob meine kleine Verliebtheit begreiflich ist oder
nicht" , sagte Laroche sodann mit seinem ge-
wöhnlichen hübschen, frechen Lächeln.

Wie er es gehofft , ging Bernadotte auf den
leichten Ton ein . ,,Jhre Verliebtheit , Herr
Leutnant , erscheint mir durchaus verständlich " ,
meinte er schmunzelnd . Dann griff er nach
seinem Weinglas und nahm eine »; Schluck. La-
röche atmete auf . Er hatte recht getan , sich keine
Sorgen zu machen. Bernadotte . stellte das Glas
zurück an ' seinen Platz . „NiW nur in der
Schlacht können wir Ehre oder — Schande ge -
winnen , Herr Leutnant ! Ich erwyrte , daß
keiner meiner Offiziere mir je Schande macht.
Ich hoffe , Sie haben mich verstanden ?"

Laroche fühlte sich durch Bernadottes ernsten
Tonfall überrumpelt . Seine erste Regung war ,
sich au rechtfertigen , etwas von Lüge und Ver -
leumdung zu sagen . Aber dann hielt er es für
klüger , über die ganze Sache zu schweigê
„Jawohl , mein Marschall '" sagte er kurz . —
„Das Mädchen hat mir übrigens erzählt , daß
Sie es vor einigen Betrunkenen unter unseren
Leuten gerettet haben . Das sei Ihnen unver -
gessen. Leutnant Laroche. Ich habe allerdings
nichts anderes von einem Offizier meiner
Armee erwartet ."

Laroche salutierte . Die Unterredung war be -
endet . Wenngleich er sie nicht gefürchtet hatte ,
so verließ er sie doch mit einem großen Gefühl
der Erleichterung .

„Und du willst wirklich mit diesem Menschen
in den .Ftiesebusch" nach .Schwartau fahren ?"

fragte Luises Mutter leise und entsetzt. — „Es
muß sein . Für Vater ." — „Mein Gott , ja , ,,ber
wie grausam das alles ist ! Dieser Krieg . . .
niir lebten so ruhig und so glücklich . Wenn mir
vor einem halben Jahr jemand gesagt hätte ,
daß Vater . . ." — „Still , Mutter , er kommt !"
Die beiden Frauen lauschten erschrocken in das
nächtlich stille Haus . Harro , der Hund , schlug
an , war sogleich wieder still. Er kannte La^
roches Schritt .

„Also , Harro , commerit ?a va?" hörte man
die jugendliche fröhliche Stimme des Leut -
nants . Er tätschelte das Tier , das an ihm hcch -
sprang . Dann gingen beide über die Diele .

„Er hat natürlich noch nicht mit dem Mar -
schall gesprochen"

, sagte Luise leise . „Sonst
würde er nicht so vergnügt mit Harro reden ,
sonst wäre er bestimmt wütend und verärgert ,
daß ich ihm Schwierigkeiten gemacht habe ."

„Ach. Kind . . . !" Die Mutter , in ihrer Ver -
zweiflung , erwartete nichts von Luisens Gang
zu Bernadotte . Nur um die Tochter nicht zu
enttäuschen und mutlos zu machen, behielt sie
diese Gedanken für sich.

Sie lauschten wieder , hörten , wie Laroche
unten auf der Diele den Hnnd Kunststücke
machen und über die Degenscheide springen
ließ . ,L ?etzt schickt ^er Harro in seine Ecke." —
„Ich gehe nun . Gute Nacht, Mutter . Versuche
zu schlafen." Luise Püßte die Mutter rasch und
lief dann leise zur Tür , öffnete und trat auf
die Galerie . Laroche , der sich noch auf der
Treppe befand , sah sie erst, als er vor ihr stand.
„Oh Mademoiselle !" rief er überrascht .
„Warum sinid Sie mir fortgelaufen ? Wir hat -
ten den gleichen Weg , meine ich , und ich hatte
Sie gern nach Hause begleitet ." — „Ich hatte
Kopfschmerzen, ich fühlte mich nicht wohl ,
ich . . .

" stotterte sie . „Ach, lassen wir doch endlich
diese widerwärtige Komödie !" rief sie plötzlich
leise und bebend vor Empörung , vyr Wtot und
Angst . — „Bitte "

, sagte er mit einem liebens -
würdigen Lächeln . — „Was ist mit meinem
Vater ?" fragte sie in einem Ton , der fast
herrisch und herausfordernd klang . — Er zuckte
mit den Schultern . „Ich kann Ihnen nichts
Neues sagen ." — „Bedeutet es , daß Sie sich
weiter an Ihren — Vorschlag gebunden
halten ?"

Laroche horchte auf,
'

verbarg jedoch seine
Ueberraschung . „Ein Mann , ein Wort "

, sagte
er ruhig . „Haben Sie etwas anderes erwartet ,

Mademoiselle ?" — „Dann lassen Sie morgen
früh Ihren Wagen kommen "

, bestimmte sie
hochmütig . — „Sie wissen , Mademoiselle , daß
es mir immer ein Vergnügen sew wird , jeden
Ihrer Wünsche zu erfüllen ." — „Nur — um
eine Gefälligkeit möchte ich Sie dabei noch
bitten . Lassen Sie diesmal Ihren Burschen
zurück. Uebernehmen Sie selbst die Zügel !"

Er ergriff ihre Hand und küßte sie. „Sie
machen mich glücklich , Mademoiselle , daß Sie
mir die Möglichkeit geben , Ihnen eine Gefällig -
keit zu erwei -sen . Auf morgen früh ?"

Sie ^ og ihre Hand zurück, ließ ihn stehen
und rannte auf ihr Zimmer . Sie ertrug dies
alles nicht länger . Schluchztnd warf sie sich aus
ihr Bett .

Mit einem leisen , fröhlichen Pfeifen ging
Laroche an ihrer Tür vorüber . Mit der Reit -
gerte schlug er den Takt des Liedes auf den
Stiefelschaft .• *

Am nächsten Morgen kurz vor halb neun
Uhr erschien im Haftlokal in der Schmiede -
straße , in dem Lastträger Haense und Reeder
Burmester untergebracht waren , der alte Töp -
ser Petersen , ein Prüder jenes Kutschers , der
bei - Jochen Havemanns Eltern in Diensten
stand . Petersen , ein grauhaariger Hüne ,
brummte mißmutig „bon jour"

, zog den Man ?
tel aus , stand da in seiner blauen Töpfer -
schürze und begann , umständlich und langsam
sein Handwerkszeug auszupacken .

Der französische Sergeant und die vier Sol -
baten , £ie während dieser Stunde den Dienst
versahen , sahen seinem Treiben verwundert zu.
„Eh ! Monsieur ! Was er zachen ? " rief schließ
lich der Sergeant unwillig .

Auf diesen Augenblick hatte Petersen ge -
wartet . „Warst di wunnern , mien Jung " ,
knurrte er und blickte von seiner Arbeit auf . —
„OMmevt ? Was dies bedeuten ?" rief der Ser -
geant weiter .

(Fortsetzung folgt .)
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Ehre und Treue charakterisieren den HZ .-Aiihrer
Führerschulung des Bannes 170 — Richtungweisende Rede des Bannführers Pg . Renk

Die Führerschaft des Bannes 170
traf sich in der „Neuen Pfalz " in Offenburg ,um innerhalb einer kurzjn Tagung auf den
verschiedensten Gebieten neue Arbeitsrichtlinien
zu empfangen . Als erster sprach der Bannfach -
wart für Schilauf Pg . E berwein über die
vormilitärische Erziehung und Ausbildung der
Jahrgänge 1927/28 in diesem Winter . Die rest>
lose Ausbildung dieser beiden Jahrgänge im
Schiläufen gehört zu den yordringlichsten Auf -
gaben der HJ . Wenn unsere ganze Arbeit yorWeihnachten ans die Spielzeugaktion ausge -
richtet ist , so heißt die Parole im neuen Jahr :
„Jeder Hitlerjunge mutz schttausen können !^

Das Lied : „Nur der Fr .eihrit gehört unserLeben" leitete über zu einer richtungweisendenAnsprache des Bannführers Pg . Fritz Renk ,der mit knappen und markanten Worten den
Aufgabenkreis des deutschen Jugendführers im
Kriege umriß . Der HJ .- Führer muß seinerMannschaft zu jeder Zeit und in jeder LageVorbild sein . Dgzu ist es notwendig , sichinnerlich wie äußerlich zu formen . Er ist heutevor allem der Wehrmacht für seine Gefolg¬
schaft verantwortlich , die immer stärkeren An -
spruch auf besser vorgebildeten Ersatz aus den
Reihen der HJ . stellt. Wenn wir diesen An -
forderungen gerecht werden wollen , müssen roii
jeder Halbheit den Kampf ansagen . Ehreund Treue , die Grnndelemente germanischer
Geisteshaltung , Idealismus , Tapferkeit und
Opferfreudigkeit charakterisieren die Gestalt des
HJ . - Führers . Wir können in unseren For -
mationen nur wahre Führer brauchen , die nicht
irgendwie im Trüben nach Vorteilen fischen .Die Gegenwart verlangt von jedem eine klare

Entscheidung . Immer muß sich der HJ . -Füh
rer in seinem Tun und Lassen darüber im
klaren sein : „Wer auf die preußische Fahne
schwört , hat nichts mehr , das ihm selber ge
hört ." Nach dem Lied : „ Es zittern die morschen
Knochen" sprach der Führer der SA . - Stan -
darte 169, Pg . Ahmus . Als letzter Redner
ergriff der Vertreter des Kreisberufswalters
Pg . Dalichow das Wort , um in kurzen Aus
führnngen über den Kriegsberufswettkampf der
schaffenden Jugend zu sprechen. Ausgehend
von der Machtübernahme im Jahre 1933 , die
nur das Ende des innerdeutschen Kampfes be
deutete , wies der Redner auf die Anfeindungen
bin , die das Reich in der Folgezeit vom Aus -
land her zu ertragen hatte . Allein die rest
lose Leistungssteigerung auf allen Gebieten
ermöglichte eine Behauptung gegen unsere
Gegner . Der Vorsprung , der in den Jahren
nach 1933 erreicht wurde , muß gerade jetzt im
entscheidenden Ringen gewahrt und noch aus -
gebaut werden . Diesem Ziel dient der Kriegs -
berufswettkampf . Er ' appelliert - vor allem an
das Kampfgefühl des einzelnen . Der unbe -
dingte Einsatzwille im Beruf soll gefördert
werden . So ist der Kriegsberufswettkampf
keine Prüfung , sondern er ist schlechthin der
moderne Prüfungsgedanke überhaupt , bei dem
das praktische Verwenden des Erlernten eben
das Können und Nicht ausschließlich das Wissen
maßgebend ist . Der Berufswettkampf soll in
erster Linie den Präzistonsarbeiter bilden hel -
fen . Abschließend gpb Pg . Dalichow ein an -
schauliches Bild vom Ablauf des Kriegsberufs -
wettkampfes : er schloß mit dem Wunsch, daß
auch im 5. Kriegsjahr dieser Einrichtung einvoller Erfolg zuteil werde . W. H. G.

Offenburger Stadknachrichlen
Am Samstag : Kreisstabsihung

Offeuburg . Am kommende» Samstag ,
111 Dezember , findet in Offenburg eine Füh
rertaguug ftitt . Es «chme« daran teil :
sämtliche Kreishauptamchsleiter, Kreisamtslei -
ter, Ortsgruppculeiter und Führer der Glie -
derungeu des Kreises Offeubnrg sowie die
Kreisredner .

Die Tagung beginnt nachmittags um 6 Uhr.
Zuvor nehmen die Kreisstabsmitglieder um

IS Uhr im „Drei -Köuig "-Saal i » Offeuburg au
der Berufsaufklärungsaktion der
Hitler -Jugeud teil . Die auschlietzende Führer -
tagnug wird im Sitzungssaal der Kreisleitung
durchgeführt. Sie wird gegen 20 Uhr beendet
sei«.

Generalmitgliederappell
der Ortsgruppe Nord

O f f e u b u r g . Morgen Freitag , abends um
7.80 Uhr» führt die Ortsgruppe Offeuburg !
Nord in der „Neuen Pfalz " ihren Generalmit¬
gliederappell durch. Sämtliche Parteigenossen
und Parteigenossinnen sowie die Mitarbeiter
in der Ortsgruppe haben an diesem General -
mitgliederappell teilzunehmen .

(Gefallen .) ^ - Rottenführer Kurt Kern
starb in einem Heimatlazarett den Heldentod .
Der Gefallene war ein Sohn der Familie
Friedrich Kern und Frau Zäzilia geb. Kiefer ,
Zellerstraße 14 . Auch dieser Held wird in seiner

.Heimatgemeinde unvergessen bleiben .
(Z u s a tz n ä h r m i t t >e l k a r t e n .) Die Ver -

sorgungsberechtigten , die je Person bis zu zwei
Zentner Speisekartosseln eingekellert haben ,können gegen Vorlage des Einkellerungsschei -
nes (BezugSaM ' weis ) für die 62.- 64 . Periodebei der zuständigen Kartenstelle die Zusatz -
Nährmittelkarte in Empfang nehmen .

(Von den Kinos .) Heute Donnerstag -
abend »eigen zum letztenmal die „Park "-Licht-
spiele den Film „Reisebekanntschaft " und die
„ Stadthalle " den Film „Ferien vom Ich ".

Heute abend Großkonzert
Das Nationalsozialistische

Reichs- Symphouieorchester spielt
Offeuburg . Wie wir schon berichteten, spielt

das Nationalsozialiftische ReichS-Symphonie -
orchester heute Donnerstagabend um 7.30 Uhr
in der Stadthalle unter der Leitung des
Staatskapellmeisters Erich Klotz . Das Pro -
gramm beginnt mit der „Leonore "-Ouvertüre
Nr . 2 von Ludwig van Beethoven . Bon den
drei „Leonorc " - Ouvertüren , die Beethoven für
seine einzige Oper „Fidelio " schrieb , erklingt
nicht die am meisten gespielte dritte , sondern
die zweite . Sie ist in v -dur geschrieben . Dem
Konzert für Cello von Josef Haydn wird der
Hörer leicht folgen können . Anton Dvorak
läßt für den ersten Satz seiner zweiten Sym -
phonie in 0 -moll die Bratschen und Celli das
ernste Hauptthema anstimmen und gibt damit
diesem Satz und darüber hinweg der ganzen
Schöpfung den Stimmungsgrund . In natltr -
licher Empfindung strömt das Adagio , das die
verhangene Stimmung des ersten Satzes ans -
lichtet und im ganzen friedvoll erscheint . Im
Finalsatz entfaltet der vollblütige Musikant
Kraft und Entschlossenheit . Die Ouvertüre zur
romantischen Oper „Die lustigen Weiber von
Windsor " von Nicolai , die die Vortragsfolge
abschließen wird , ist ein frischer und farbiger
Melodienstrauß .

Kein Musikfreund darf sich diesen Kunstgenuß
entgehen lassen. Für das Offenburger Konzert
sind noch Karten im Freiverkauf zu haben .

Stimmung in der Stadthalle
Das Theater Stratzburg mit „Meine Schwester

und ich"
Offeuburg . Das nicht mehr ganz nei ^e musi -

kalische Lustspiel in zwei Akten von Ralph
Benatzky , „ Meine Schwester . und ich"

, das das
Theater Straßburg mit großem Erfolg und vor
ausverkauftem Hans in Offenburg aufführte ,
brachte überraschend viel Erfrischung und er -
zielte alarmierende Wirkung . Gleich zu Be -
ginn dieser sehr appetitanregend aufgetischten
Kost sprang der zündende Funke von der
Bühne ins Publikum über . Eine verliebte
Prinzessin , die es versteht / als bescheidene
Schuyverkäuferin zum Ziel und Erfolg zu kom -
men , zündet ein „Feuerchen " an , das lustig
flackert und heiter raucht . Das Ganze wurde
von einem unter Fritz Adams Leitung ste-
henden und ganz auf Kammermusik abgestellten
Orchester glücklich umrahmt und stimmungsvoll
untermalt .

Im Mittelpunkt der Unterhaltung stand na-
türlich das entzückende und mitreißende Spiel
der beiden Liebhaber, Else Knott und HgnS
Krull . Beide waren darstellerisch wie gesang-
lich voll auf der Höhe und Hetzen die beliebten
Schlagermelodien so richtig aufblühen. Um sie

herum scharten sich in größeren oder kleineren
Rollen Arnim Sijßengutb . ein drolliger
Graf Laey de Nagyfaludi , Rudolf T h e r k a tz ,in Geste und Mimik ganz hervorragend , Ellen
Haack als Gast , eine hübsche blonde Verkäufe -
rin und Revuestar ' am Palasttheater mit Tem -
perament und . . . Paprika . Hans Epskamp ,ein sehr „anständiger " Kunde . Walter Kynast ,ein eleganter und . verschwiegener Kammer -
diener , Erich Walter , ein wüxdiger und ver -
söhnlicher Gerichtspräsident , und Ali M i e -
lentz , eine freche Gesellschafterin , ließen diese
vom echten Operettengeist erfüllte Aufführung
zu einem nachhaltigen Erfolg werden .

Trotz der . engen Bühnenverhältnisse bekamen
wir sehr frische und lebendige Bilder zu sehen.Die Schlotzbibliothek und der Schuhladen wa -
ren milieuecht und einfach entzückend gestaltet .Das Publikum zeigte sich, wie üblich, sehr bei-
fallsfreudig und dankte recht herzlich den Künst -
lern und Künstlerinnen sowie der Stadt Offen -
burg ^und derDAF ./NSG . „Kraft durch Freude "
für dieses sehr geschätzte „Weih n ach tS »
g e f ch e n f". Paul Fischer .

Wer wird Bannmeister 1348?
Offenburg . Der dritte Spielsonntag der dies -

jährigen Berdandsspiele um die Fußballmeister -
schaft des Bannes 179 hatte zwei Treffen auf
dem Programm . Die ^ -Jugend des Offen -
burger Fuß -ballvereins spielte auf eigenem
Platz gegen die Vertretung des FC . Ortenberg ,
während die OFB . - L-Jugend in Dundenheim
gegen die dortige Elf ihr Pflichtfpjel austrug .
Die ^ -Jugend gewann auch ihr zweites Tref -
fen überlegen mit 6 : 1 Toren und hat so neben
4 :0 Punkten ein Torverhältnis von 19 :3 Toren
und dürfte mit den bisher gezeigten Leistungen
ein ernst zu « lähmender Anwärter auf den
Titel sein.

Pfeiffer , Erb , Gornick und Kasper , sowie ein
Eigentor waren Offeuburgs Torschützen , für
Ortenberg erzielte der Rechtsaußen den Ehren -
treffer . Das Spiel stand unter der sicheren
Leitung von Bannfachwart F r i tz . Er verstandes meisterhaft , das Spiel in einem würdigen
Rahmen zu halten .

In Dundenheim hingegen artete tag Spiel
derartig aus , daß es frühzeitig beim Stande
8 :4 für die einheimische Elf abgebrochen wer -
den mußte . Die Maßnahmen , die nicht auS -
bleiben werden , sind noch nicht getroffen . W.L.

Offenburger Liegenschaftsverkaufe
Ottenburg , Am Monat November wurden verkauft :

1. Oberrheinische Heimstätte. G .m .b .H . in Karlsruhe6 a 80 a" Hofreite mit Gebaulichtelten . Alte Orten -
berger Straße Nr . 47 für 6 818,07 NM . an HermannVetter , Zugschaffner, und dessen Ehefrau Berta geb .Wursthorn , beide iu Ofsenburg . als Miteigentumer zuje 'A . 2 , Oberrheinische Heimstatte. G .m .b .H . in Starlruhe 6 a 92 qni Hofreite mit Gebäulichkeiten Alte
Ortenberger Strohe Nr . 5,1. für 7 103.34 RM . an JosesHerrenleben . Bahnarbeiter . und dessen Ehefrau Kitte
*?b . HöfsliN beide in Offenbura als Miteigentümer zue V,. 3 . Oberrheinische Heimstätte, G m .b .H In Karls -ruhe 6 a 85 q .'r Hofreite mit Gebaulichkeitc» . SitteOrtenberger Straße Nr . 51 . für 7/103 .Ü NM . an JofesSchnepf, Laaerist. und besten Ehefrau Frieda geb .Kienzte, beide tn Offenburg . als Miteigentümer je zurHälfte. 4 . Oberrheinische Heimstätte. G .m .b .H . in Karls ,ruhe 6 a 85 » in Hofreite mit Gebiwlichkeite» . Alt«OrteNberaer Straße Nr . 53; für « 823 .4« . NM . an Lo -rem Löffler. Glaser , und dessen Ehefrau Mathilde geb .Volk, beide tn Offenbura , als Miteigentümer zu le Vt-

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom S . bis 11 . Dezember 1848

gelten folgende Verduukeluugszeite « :
Beginn :
Ende :

17.80 Uhr
7.30 Uhr

Sreis Offenburg
Diamantene Hochzeit in Oppenau

B. Oppenau . Das seltene Fest der Diamante
nen Hochzeit können am kommenden Sonntag ,12. Dezember , in Ramsbach der im 88 . Lebens -
jähr stehende Georg Börsig , Taglöhner , und
seine Ehefrau Franziska , geb. Birk , begehen .
Von den 5 Kindern , die der Ehe entsprossen
sind , leben noch drei . Der Jubilar war viele
Jahre bei der Reichsbahn tätig und arbeitete
später für die Firma Köhler in Oberkirch . Der
Gesundheitszustand erlaubt auch heute noch
leichtere Arbeiten im Garten , in Feld und
Wald . Die im 85. Lebensjahr stehende Ehefrau
ist feit Jahren krank .und erblindet . Vielen

freunden , Verwandten und Bekannten wirb
der Tag Veranlassung sein , ihre Wünsche für
ferneres Wohlergehen auszusprechen .

R Gengenbach . (A l t e rs j u5 i lar e .) Schuh¬
machet Andreas Kopp , Engelgasse 25, wird
morgen Freitäg 75 Jahre alt . Der körperlichund gerstig rüstige ArbeitSmann schafft auch
heute noch von früh biS spät in seinem Hand¬werk und erfreut in unverdrossenem Mühen
seine Kunden mit seiner in den kriegsbediug -
ten Verhältnissen oft recht schwierigen Hand -
arbeit und hilt damit die knapp .gewordenenund hochbegehrten Schuhwaren verbessern und
vermehren . — Am 11 . d . M . feiert Hauptlehreri. R . Philipp Schleyer am Rollen seinen 84.Geburtstag . Wohl hat sein Augenlicht nachge-
lassen , doch kann er seinen täglichen Spazier -
gang machen und ist geistig noch gut bei der
Hand . — Ihren 75 . Geburtstag kann am glei -
cken Tage Karolina G r ö b e l , Adols -Hitler -
Straße 13, bei verhältnismäßig gutem körper -
lichen und geistigen Befinden feiern .Vom Kino .) Die Löwen -Lichtspiele brin¬
gen heute Donnerstag - und morgen Freitag -
abend ten Tobis -Film „Meitze Wäsche "

. Ein
Volksstück nach Motiven des gleichnamigen
Bühnenwerkes von Paus Schüret . Für die
Jugend nicht erlaubt . Ueber das kommende
Wochenende von Samstag - bis Montagabendwird der Terrafilm „Dr . Crippen an Bord "

Wißt . Die Jugend ist nicht zugelassen . Als
Beiprogramm läuft die Deutsche Wochenschau.

« . 7. Geugeubach . (P f l i ch t a b e nö .) Im
Rathaussaal fand ein gut besuchter Pflicht -
abend statt . Als Rednerin war Gausachbearbei -
teriu Pgn . L e t u l e erschienen . Der Abend war
der Pflege des deutschen Liedes gewidmet .
Vorträge von der Jugendgruppe umrahmtenden Abend . Ortssrauenschastsleiterin Pgn .
C l a a tz e n dankte der Rednerin in herzlichen
Worten .

B. Oberkirch . (Alters jubilar .) Am 9.
Dezember feiert Karl Golm er , Oberwerk -
führer a . D ., in körperlicher und geistiger
Frische seinen 7g. Geburtstag .

T . Ulm . (Dienst - Appell .) Am letzten
Freitag fand der Mottatsdienstappell der Poli -
tischen Leiter statt . Ortsgrllppenleiter Pg .
Futterer gedachte der Gefallenen . Anschlie-
^end gab er die Anordnungen der Kreislei -
tung bekannt und nahm in Aussprache mit
den Politischen Leitern zu den Tagesfragen
Stellung .

B- Schutterwald . (N i k o l a n s f e i er im
Lazarett .) Zu einer kleinen Nikylausfeier
vereinigte » sich am vergangenen Montagabend'ämtliche Lazarettinsassen mit ihren Schwesternund dem gesamten Sanitätspersonal im großen
Speisesaal , um gemeinsam den Nikolausabend
zu begehen . Es gab viel Freude und der Niko -
laus zeigte sich recht gebefreudig .v . Bad Griesbach . (Appell der Krie -
gerkameradfchaft .) Vergangenen Sonn -
tag fand ein Sonderappell der Kriegerkamerad -
chaft statt . Durch den Kameradschaftsführer

wurden die neuen Satzungen bekanntgegeben ,die von den anwesenden Kameraden vorbehält -
los angenommen wurden .Oe. Bühl -Dorf . (Für Deutschland ge -
fallen .) Der Sohn des Dreschmafchinenbe -
sitzers Karl Fröhlich , Kanonier Karl Fröh -
lich , erlitt den Heldentod . Er war mit dem
EK . ll ausgezeichnet . Gefreiter Georg Bern -
h a r d , 1940 mit der Tochter des verstorbenen
Eisenbahners Lorenz King kriegsgetraut und
Vater von zwei KiUdern , gab gleichfalls seinLeben im Osten . Ausgezeichnet war er mitdem EK . II ,

(Kriegerv « reins - Versammlung .Im „Anker " fand eine Versammlung des
KriegervereinS statt . Neue Verfügungen wur -
den bekanntgegeben . In Anwesenheit des Orts -
gruppenleiters Pg . Schuh und des Vereins -
führers K . L i n k nahm die Besprechung einen
würdigen Verlauf .

8p . Oberschopfheim . (Sandblattverwie -
gung .) Letzte Woche wurde der restliche Teildes Sandblattes « erwogen : die angelieferteWare wurde in gutem Zustande zur Waagegebracht . Es wurden Zuschläge bis zu 20 Pro -
zent gewährt . Diese Woche wurde die dies -
jährige Flachsernte vermögen .

^Auszeichnung .) Das Eiserne Kreuz2 . Klasse erhielt Gefreiter Robert Acker -
mann , zur Zeit in einem Heimatlazarett .Der Ausgezeichnete ist der Sohn des Land -wirtS Leo Ackermann .

Aktivierung der Sorfkullur im kreis Lahr
Vorführung eines „Dorfabends " durch die Mahlberger Spielschar

E. B. Lahr . Die Gaupropagandaleitung ord -
nete , für alle Ortsgruppen des Gaues die
Durchführung von Dorfgemeinschaftsabenden
an . Solche wurden während der letzten Monate
in vorbildlicher Weise bereits in Mahlberg
veranstaltet . Um allen beteiligten Stellen Ge -
legenheit zu geben , die in Mahlberg geleistet :
Arbeit kennenzulernen , fand in der Aula der
Luisenschule eine Tagung statt , zu welcher die
Kultürbeaustragten der Partei und ihrer Glie -
derungen , ferner die Leiisr der Volksmusik -
kapellen , der Männergesangvereine , der volks -
kulturellen Verbände , der Kulturreferent des
Landratsamts , der Sängerkreissührer . der Lei-
ter der Lahrer Kriegssinggemeinschaft , des
Kreisschulamts Emmendingen , sowie die Schul -
leiter eingeladen waren . Die ^ agung wurde
von Kreiskulturstelknleiter Pg . Mack geleitet »der einleitend an die wegweisende Rede von
Pg . Cerss bei der Lahrer Krrlturtagung an -
knüpfend , auf die Bedeutung der Kulturpflege
in harter Kriegszeit hinwies . Es gibt viele
Möglichkeiten , Dorfabende zu gestalten , auch
immer werden Kräfte der ' Heimat und Werke
deutscher Kultur Kernpunkt der Dorfabende
sein . Sie sollen Kraftquellen sein für unser
Volk : darum sollen sich alle Organisationen
und Vereine in den Dienst dieses „Feierabend -
werkes " stellen.

Die „Feierabendgemeinschaft Mahlberg "
, ge-

leitet von Pg . Hans Saumer . Ortsobmann der
DAF , hat Lied, Mufrk , Volkstanz . zumal aber
das Laienspiel in den Mittelpunkt ihrer Ar -
beit gestellt . Sie knüpfte an die Svielfreude
an , die überall in unferm Volk vorhanden ist .

In einem Vorspruch von G . Bechtold
wirkt und schafft "

, sowie durch den gemeinsam
gesungenen Kanon „Froh zu sein bedarf es
wenig "

, wurde der Sinn eines Dorfabeno »
gedeutet . Durch die Siuggruppe kam eine
Reihe von Volksliedern zum Vortrag, ' be?tf >*
ders packte das von dem Mahlberger Ko « '
ponisten K . Kromer stammende Lied „Nach der
Heimat möcht ich wieder " . Mit Handharw ^nika -Vorträgeu . diesem beliebten Instrument
der Volksmusik , erfreute u . . a . eine Zehnjäh -
rige die Anwesenden . Die Schönheit der
Schwarzwaldheimat wurde in einem Gedicht
von Hans Saumer gepriesen .

Den Höhepunkt erreichte die Veranstaltungin der Aufführung des Stückes „Ewig ist das
Blut . Ein Spiel vom Dienst der deutschen Frau ^,
von Josef Maria Heinen (Theaterv ?.rlag Al-
bert Langen/Georg Müller , Berlin ) . Das
vaterländische Spiel zeigt lebenswahre Figu -
ren der deutschen Gegenwart : es bietet mehr
als Unterhaltung : Erhebung , Erziehung im
edelsten Sinn .

Bon Hans Sachs 'scher Fröhlichkeit und Derb -
„heit war das - zrveite Stück : „Das böse Weib.
Ein lustiges Spiel nach einer Sage vom Was-
sermann "

, von Georg Magiera (erschienen im
Verlag Arwed Strauch , Leipzig , in der Reihe
der von Paul Leonhardt herausgegebene »
„Volksspiele ") .. Beide Stücke wurden schlicht
und überzeugend dargeboten : beide Stücke
waren freilich auch sorgsam ausgewählt . Zu
allen Darbietungen gab Pg . Mack jeweils
praktische Winke und Erläuterungen .

Blitf über Lahr

167
332

Rheinwasserstiinde vom 8. Dezember
Rheinfelden 108 (+ 1) , Breisach 104 ( + 2 ) , Keihl

J57 Karlsruhe -Maxau
(—1) , Mannheim 188 (—10) , Caub 128 (—15) .

„Oeffentliche Luftwarnung " bei Dunkelheit
Lahr . Der Landrat als örtlicher Luftschutz-

leiter i« Lahr txilt mit :
1 . I « Zukuust wird bei Eintritt der Duukel -

heit bei Einflug einer geringeren Anzahl von
Störflugzeugeu die iu solche» Fällen bisher
nur bei Tage übliche „Oeffentliche Lustwar-
uuug " gegbeu werden . Das Sigual besteht ans
einer dreimaligen Wiederholung eines hohen
Dauertones von etwa je 15 Seknnden .

2. Allgemein lnftfchutzmäßiges Verhalten ist
hierbei nicht vorgeschrieben. Oeffentliche An-
fammlungen oder Versammlungen aller Art
(einschließlich Kinos usw.) sind zu unterbrechen
und ausznlSse« . Die Teilnehmer und Besucher
haben sich zu zerstreuen.

3 . Sämtliche Verdnnklnngs -Erleichternngen
find bei „Oesfentlicher Luftwarnung " während
der Dunkelheit ausgehoben. Es ist strengste
Verbuuklungsdisziplin genau wie bei Flieger -
alarm z» halten . Die Geschäfte haben sofort zu
verdnukelu . Die Beleuchtnug der Antzentrans -
parente ist auszuschalten.

4. Sollte im Anschluß an das Signal „Oes-
fentliche Lustwarnnng " während der Dnnkel -
heit das Signal „Fliegeralarm " gegeben wer,
den , so ist allgemein luftschutzmäßiges Berhal -
ten notwendig . Die Bevölkerung hat die Schutz -
räume aufzusuchen.

5 . Die Entwarnung bleibt in jedem Falle die
gleiche wie bisher .

6 . Der Bevölkerung wird dringend empfoh»
len , .genau auf die lluterschiede zwischen dem
Sigual „Oeffentliche Luftwarnung " und „Flie -
geralarm " zu achte«.

Vortragsabend im Historischen Verein
E. B. Lahr . Die Kunst , Glas herzustellen ,

war schon den Assyrern , Aegypteru und Rö -
mern bekannt . Im frühen Mittelalter brachten
venezianische Glasbläser die Glasmacherknust
nach Deutschland . Mit der Geschichte der
SchwarKwälder Glashütten hat sich der Frei -
burger Heimatforscher Joses Ludwig Wohl -
leb besaht / der innerhalb eines Vortrags - '
abends der Ortsgruppe Lahr des Historischen
Vereins für Mittelbaden über seine Forschun-
gen berichtete.

Ungezählte OrtS- und Flurnamen erinnern
an die MaSfaHrikation , in waldreichem Ge-

birge , denn für die Entstehung von 'Glashüt -
ten war das Vorhandensein von Brennholz
Voraussetzung . Genaues urkundliches Mate -
rial besitzen wir über Entstehung und Ende
der Glasherstellung in den Orten Altglas -
Hütten und Neuglashütten am Osthang des
Feldbergmassivs . So wird berichtet , datz mitte ? ,
im Dreitzigjährigen Krieg die aus St . Blasien
stammenden gelernten Glasmacher Sigwart
und -Mahler mit dem Landgraf Friedrich Nu -
dolf von Fürstenberg 1634 einen Vertrag schlos-
sen , durch denen ihnen Waldgebiete zwischen
Feldberg , der Schwarzach und der Haslach
pachtweise überlassen wurden . Die Glasmacher -
siedluug entwickelte sich allmählich , zum Dorf
„Altglashütken "

, und als die Bäume weitum
gefällt waren , verlegte man die Glashütten an
einen anderen Ork ; nach ,F ! euglashütten ".
Wie die Glasmacher dann weiter wandern und
ihre . Arbeitsstätten verlegen mutzten , wußte
der Redner anschaulich zu schildern . Besonders
eingehen ^ sprach Wohlleb über die Glashütten
im Seebachtal beim Kniebis und über die
Werkstätten von Nordrach . Auf Grund eines
zeitgenössischen Berichtes schilderte er die Ar -
beitsvorgänge in einer Murgtqler Glashütte
und berichtete auch über die Glasträger 'und
Glasträgergesellschaften . Den Dank anxden
Redner übermittelte Gymnasiumsdirektor 'Dr .
Steuer .

(Vom Athletikfpyrtverein .) Die
Uebnngsstunden des Ilthletiksportver ^ ins Lahr
im Ringen . Gewichtheben und Spielen werden
wieder in der Turnhalle der Friedrichsschule
ßeweilS Dienstag - und Freitagabend von 19.30
bis 21 .89 Uhr abgehalten .

(Wir ^ hren das Alter .) Ihren 70. Ge -
bnrtstag begeht am heutigen Donnerstag Frau
Marie Schmidt, - geb. Appenzeller , in der
Gärtnerstraße 17. Die Jubilarin ist die Witwe
des schon 1914 verstorbenen Schuhmachermei -
sters Engelbert Schmidt und Mutter von drei
Kindern .

(Von der RS . - Frauenschaft .) Heute ,
Donnerstag , beginnt die Jugendgrupve in der
Beratungsstelle des Deutschen Frauenwerkes
(Elektrizitätswerk / Zahlstelle ) , ihre Weih-
nachts -Werkarbeit . Die Hausfrauen werden zu
reger Beteiligung aufgefordert , um sich mit
eigenen Augen davon überzeugen »u können ,
was man mit etwas Geschick Mr Freude seiner
Kinder selbst herstellen kann .

Gründung der Repobiikanisch .Zaschistischen Partei
Der Offenburger „Fascio" erfaßt die Kreise Offenburg. Lahr, Wolfachund den Bezirk Achern

P . F . Offeuburg . Die neue Republikanische .Faschistische, Italienische Partei wurde nun
auch in Offenburg gegründet . Der „Fascio "
Offenburg , der von T urri geleitet ' wird , er-
faßt die Kreise Offenburg . Lqhr , Wolfach undden Bezirk Achern. Im Mittelpunkt dieser
Kundgebung , die im „Union " - Mittelban statt -
fand , standen die Ausführungen des Jufpektorsder Republikanischen , Faschistischen, ^ talieni -
schen Partei in Deutschland Chiesi und des
Leiters des Offenburger „Fascio " Turri . Letz¬terer begrüßte die Vertreter der Partei und
die anwesenden Italiener der obengenannten
Kreise . Sein besonderer Willkommgruß galtu . a . dem Vertreter des Kreisleiters , Kreis -
stabsamtsleiter Pg . Euderle , Pg . Schray ,^ -Obersturmführer Dochat . Ferner war eine
Abordnung des „Fascio " von Straßburg und
der alte Gefolgsmann des Duce , Gallo , an -
wefend.

Dank deS Eingreifens und der Unterstützung
unseres Freundes Adolf Hitler ist es . so sagteTurri , uns gelungen , der neuen faschistischen

Regierung unseres Duce Benito MussoliniAutorität zu verschaffen. Älit neuer Kraft hatsie nun die Zügel der Regierung in die Hände
genommen : ihrer Energie wird es auch ge -
lingen , untere großen faschistischen Ziele in ab-
sehbarer Zeit zur Durchführung zu bringen .

Inspektor Chiesi sprach anschließend in einem
längeren rückblickenden R ^frat von den glor -
reichen Tagen des Marsches auf Rom . von dem
Beginn der Zusammenarbeit mit dem Führerund umritz die gewaltige Aufbauarbeit desDuce , der dem verräterischen Königshaus
Glanz und Ansehen verschaffte. Abschließend
geißelte der Redner das furchtbare Verbrechender italienischen Verräter - Elique und fordertealle auf , sich für den Endkampf und Endsieg ,
sei es an der Front oder in den Fabriken ,restlos einzusetzen.

Der Leiter des „Fascio * Ofsenburg dankte
dem Redner und schloß die Gründungsfeier mit
der „Giovenezza " und mit der Ehrung deS
Duce und des Führers .

kreis Lade
H. Orschweier . (Im Osten gefallen .)

Obergefreiter Alfons Hilbert , Ehemann der
Frau Mathilde geb. Schaub , starb im Ostenden Heldentod . Er war Inhaber des EK . 2.

(A l t e r s j u b i l a r .) Alfred Sch a u b konnte
dieser Tage bei voller geistiger und körperlicher
Frische seinen 80. Geburtstag begehen . Etwa
85 Jahre war er Streckenarbeiter sowie langeJahre ^ur Aushilfe auf der Bahnstation Kip -
penheim . Im Jahre 1925 wurde er a . D . undbetreibt bis heute noch seine Landwirtschaft .

(Filmvorführung .) Dieser Tage wurdein der .Krone " der Film „Fronttheater " durchdie NS .-Gausilmstelle vorgeführt . Der Filmwar gut besucht und fand lebhaften Beifall . '
E . Gräfenhausen . (Heldentod . ) Die Fa ->

milie Stefan Seilnacht erhielt aus dem Felde
die schmerzliche Nachricht , daß ihr einziger
Sohn , Gefreiter Josef S e i l p ci ch t , am 9 . No -
vomber im Osten den Heldentod gefunden hat .
Er wird uns allen unvergessen sein.

M . Ringsheim . (Viehzählung . ) Eine all -
gemeine Vieh -, Schweine -, Federvieh - sowie
Kaninchenzählung findet statt . Den Zählern
steht das Recht zu , sich von dem Bestand , der
Tiere persönlich zu überzeugen . Da eine Näch¬
kontrolle in Aussicht steht und falsche Angaben
wegen Sabotage besttast werden , werden alle
Viehhalter aufgefordert , wahre Angaben zu
machen.

(N ä h k u r s .) Um den Frauen und Mädchen
beim Anfertigen , Umändern und Ausbellern
von Kleidungsstücken behilflich zu sein , beginnt
die NS .-Frauenschast mit Nährkursen . Anmel -
düngen zu diesen Nähkursen nimmt Sofie
Müller nnd Ortsgrnppenfranenschastsleite -
rin W i e b e r entgegen .

(Tonfilm .) Dieser Tage brachte die Gau -
filmstelle im „Kreuz "-Saal den staatspolttisch
und volkstümlich wertvollen Film „Front -
theater " zur Vorführung . Alt und jung hatte
sich zahlreich eingefunden , so daß der Saal bis
auf den letzten Platz besetzt war .

Kreis Wolfach
Haslach i. K. (S ch ro e i n e ut a r k

't .) Am
6. Dezember 25 Ferkel zugeführt, ' für das Paar
wurden die festgesetzten Preise von 49 bis 12S
RM . bezahlt . Der Geschäftsgang war sehr
lebhaft . — Zum Großviehmarkt wurde
eine ältere Kuh zugetrieben , die zum Preise
von 600 RM . verkauft wurde . Der Gesamt -
marktverlauf war sehr lebhaft . Nächster Groß '
viehmarkt am 8. Januar 1944.

8M über Kehl
Siandortappell der Hitler-Zugend

Kehl. . Am Sonntag , den 12. Dezember , vor-
mittags 10 Uhr , findet in Kehl im Barbarossa -
Saal ein
Staubortappell der Hitler -Jugeud von Kehl

statt .
Es nehmen teil : Sämtliche HJ .- und BDM .-

Angehörigen , und die Angehörigen des BDM .»
Werkes , sowie sämtliche Führer und Führe -
rinnen des Jungvolkes und des Jungmädel -
bundes , außerdem die zwei ältesten Jahrgänge
des Jungvolkes und der Jungmädel .

Antreten um 9.30 Uhr in tadelloser Dienst -
kleidung am Barbarossa ^Saal .

Der Kreisleiter Der k . Bannführer
i . V . Pink . Rogg .

(BomKino .) Ab Freitag zeigt das Union -
Theater Hen Terra -Film : „Sophienlund " unter
der Spielleitung von Heinz Rühmann . In
einer bezaubernden Atmosphäre heiterer Klar -
heit spielen sich die oft stürmischen Ereignisse
dieser Tragikomödie ab . Mitwirkende sind:
Harry Liedtke , Käthe Haack , Hannelore Schroth ,Robert Tessen, Fritz Wagner , Christine Sorbon ,
Hans Ouvst , Jeanette Bethge und Clemens
Hasse.

(Todesfall .) Im Alter von 4$ Jahren isl
Studienrat Gottlieb Heinzmann , Haupt -
mann der Luftwaffe , Inhaber des C\ K. 1 und 2
und anderer Auszeichnungen , gestorben . Er hat
während 22 Jahren an der Gewerblichen Be -
russschule in Kehl gewirkt . Die Schule ver -
liert in ihm einen vorbildlichen Lehrer und
Erzieher , der sich durch sein bescheidenes Wesen
und seine kameradschaftliche Haltung die Liebe
und Achtung feiner Schüler und Mitmenschen
erworben hat . Die Beerdigung findet heute
Donnerstag in St . Georgen (Schwarzw . ) statt .mani schwarzen Sretl

JugeildgruPPe der NB . -Frauenfchaft Offeuburg . HeuteDoimerswg , den 9 . Dezember, findet um 19.30 Uhrfür die Iuqeudgruppe <T«nzaruvVe). im Gdumasiumeine Probe statt . Da ein neuer Tan , ein«elibt wird ,ist es Pflickit zu ersweinen und das 'Tamkleid milzu -
Winnen . — Morgen ftreiton . den 10 . Dezember, findetim „ Umon" - Mittelbau um 20 Ubr Wertarbeit statt Mit -
zubringen Ist Tandpapier . Stoffreste fllr Beutel undNähzeua . Alle Spielsachen mtlssen fertiaaemacht undmitgebracht weiden .

BDM . -Gruvve 1/726 Kehl. Wir versammeln unSbeute Donncrstaa um 19 Uhr in , Seim «. .DeutscherHof" ) wt einem kurzen Gruvdendien -st

/
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Klassische Pferdekuren
Von EöuardTborn

Im IS . Jahrhundert , als das Auto noch nicht
Landstraßen beherrschte , gehörte es jrnn

Kavalier , sich ein Reitpferd zu halten . Im
18- Jahrhundert wurde das Pferd — abgesehen

seiner Bedeutung als Verkehrsmittel —
vorwiegend vom ärztlichen Gesichtspunkt aus
gewertet . Wer leidend und nicht bettelarm war .
Mutzte aufs Pferd . So sollte Schiller seine
Schwindsucht , « Bürger seinen Leberkrebs und
Klopstock die Beschwerden des Alters auf »
vfcrderückru überwinden . Sie alle nahmen

sehr genau mit dieser Kur , aber geheilt
hat sie keinen von ihnen .
. Klopstock verstand sich auss Reiten ! er hatte
' n jungen Jahren Pferde zugeritten und setzte
Koch mit siebzig über Gräben . Wenn er mor -
Kens vor .seinem Hamburger Landhaus an der
Alster sein Pferd bestieg , trug er einen schiefer -
Krauen Rock , gelbe Hosen und hohe Reitstiefel ,
*>>e seine dicken Beine prall ausfüllten , sei es
wegen beginnender Wassersucht oder wegen zu -
Nehmender Unterwäsche . Seine dänisch -arabische
Stute leinte von ihm den kurzen Zephyr -
Galopp . Sie hieß Znduna Hensler . Jnduna we -
Ben ihres arabisch - dänischen Blutes , Hensler ,
weil dies der Name von Klopstocks Arzt war .
Anders geschult als der Leibdoktor , verhalf die
Leibstute

'
ihrem Dichter zu pillenlosem Stoffe

Wechsel . Sie tat es „leichthin spielenden Ganges ,
§t»ch den Kopf , die Mähne im Fluge " .

Einmal brachte Klopstock es auf vier .Leib -
rosse in einem Jahr , damals , als er seinen

geliebten Harald abschaffen mußte , „weil er
darauf verfiel , sich im Bäumen zu üben ". Ihn
zu ersetzen , sandte der Herzog von Oldenburg ,
ein vortreffliches Pferd , das ein weniger vor -
trefflicher Bedietiter nach ruffisch - asiatischer
Reitvorschrist zu Tode ritt . Mit seinem nach -
sten - Gaul stürzte Vater Klopstock zur Erde ,
wälzte sich aber — schneller als sein Schicksal —
auf die Seite und zerbrach nur eine Knie -
schnalle . Eo wählte jetzt eine sechseinhalbjährine
Stute , die wie ein Hengst wiehern kvnntq ,
„HinMI .Hingst !" rief ihr ein Kutscher nach ,
worüber Klopstock so geschmeichelt war , daß
ihm hinterher einfiel , er hätte dem Braven
ein Trinkgeld geben sollen . Anders dachte Jül -
die » Reventlow , die fromme Gräsin , ays deren
Gestüt die Stute kam . Sie war nicht für Ber -
wechslung der Geschlechter und setzte es durch ,
daß der Hingst „Malvine " getauft wurde . -

In den gleichen Jahren wurde dem hingen -
kranken Schiller durch Toktor Stark in Jena
ein Pferd verordnet . Er ritt - es alle Tage
sich von der Erschütterung eine ganz besonders
günstige Wirkung auf Nerven , Lunge und
Unterleib versprechend . Was Schiller anfaßte ,
trieb er mjt Leidenschaft . So nahm sein Pferd ,
von Geburt ein harmloser Paßgänger , unter
seinem stürmischen Reiter alle Eigenschaften
eines Wild - West - Mustangs an . Schon von der
Hqustür bewerte es sich im Galopp fort, ' . in
voller Karriere kehrte es zurück , an der Tür
vorüberschießend , auf seinem Rücken einen
Herrn in blauem Frack , der es nicht mehr zü -
geln konnte und nur deshalb wieder in die
Arme seiner Gattin gelangte , weil sein Haus
[ich in einer Sackgasse befand .

1792 beobachteten die Gäste » eines ländlichen
Wirtshauses bei Dresden einen Kavalier im
Reitkostüm , der , anf eine Erfrischung wartend ,
in einem Wink .el des Schankzimmers saß , das
bleiche Gesicht mit der hohen königlichen Stirn
und der kühnen Hakennase von der Umgebung
abgewandt , die unruhig brennenden , tiefliegen -
den Augen wie suchend dem Fenster zugekehrt
und mit versteckter Teilnahme dem Bericht eines
Passanten lauschend , der soeben anf der Land -
straße ein herrenloses Pferd eingegangen öatte
und feine Besorgnis über das Zckicksal des
verunglückten Reiters äußerte . „ Es wird mein
Gaul fein "

, sagte der Fremdling , sein blasses ,
jetzt von einer leichten Röte überflogeneS Gc -
ficht den übrigen Gästen zukehrend . ES wav
Schiller . Er hatte eine Ferienreise zu seinem
freund Körner unternommen , war nnterivegs
von seinem zur Verzweiflung getriebenen Roß
abgeworfen worden und hatte kleinlaut , mit
der Reitgerte in der Hand , den . nahen Gasthof
erreicht .

Gottfried August Bürger , den Dichter ' der
„Leonore " und des „Wilden Jägers "

, sehen wir
in seiner guten Zeit branngebrannt , die Rock -
schöße zurückgeschlagen , unter Peitschenknall .
Horrido und Hussassa durch Stoppelfeld und
dunklen Forst auf die wilde Jagd reiten , wäh -
rend der Sturm atemlose Wolken um die Kuppe
des Hochwaldes setzt . Damals war er Amt -
mann zu Altengleichen und Bräutigam der
lieblichen Dorette Leonhart .

Zehn Jahre später hauste er als Ehemann
In dem „Dreckdorf " Wöllmarshausen . - umgeben
von dampfenden Morästen . Geldmisere , Amts -
schikanen und häuslicher Hudelei . Wurde es

ihm zu toll , so warf er sich auf sein feuer -
farbiges Roß Flox und trabte durch silbern *
Morgennebel , gefolgt von seinem treuen Hund
Bettelmann . Er sprengte nicht mehr wild da -
her : er war ein Jäger geworden , der daran
verzweifelte , das Glück zu erjagen .

Abermals zehn Jahre weiter , hörten und
sahen die Göttinger Ihn . das leberkranke ,
schwindsüchtige Männchen , auf einem mageren
Schimmel , trübsinnig über das Straßenpflafter
klappern , gespenstisch fahl , die Beine dünn wie
Pfeifenrohr , die Zügel schlaff in der dürren
Hand , ohne Hetzpeitsche , ohne Flor und Bettel -
mann , kein Nager . kein Amtmann mehr . Ein
unbesoldeter Professor , der sich krank gearbeitet
hatte , und der seinet Frau bald ins Grab . fol -

gen wü .rde .

Was bringt der Rundfunk !
ReI « Svro « ramm

8 .00 — 8 .15
10 .00 — 11 .00
11 .00 — 11 .40
12 .S5 - 12 .45
15 .00 — 16,00

16 .00 — 17 .00
17 .15— 18 .30
18 .SO- lf .Ofl
19 .15 — 19 .30
20 .15— 21 .00

21 .00—22.00

Zum £ >ören und Bchatten
Komponisten im Wafsenrock
Kleines unterhaltsames Kon »«rt
Ter Berickt , ur Laar
Unlervailuna mit bekannten Kapellen
und Solisten

' 1
Opern - und Koinertklönge
Bunter Melodienreigen

£ er Zeitwieael .
^ roittbcrichte
Mavierkorntrt von Moz « rt . Serenas «
vom Robert Bolkmann
. .Lodengrin ' . III . AN . Leitung : Ro » «N
Seaer

Deutschlands «» » ?» :
17 .15— 18 .30 C.kierubini . Momart , Beethoven

-20 .15 — 21 .00 „ Liebe , gute Bekannte " der Unter -

X daltunaZmustr' 21 .00 — 22 .00 . „ ailufif für dich "

Er wuhte sich zu Helsen
Ein Pariser Wahrsager hatte einer Hosdame

Ludwigs XI ., die dieser sehr liebte , voraus -
gesagt , däß sie in acht Wochen sterben würde .
Zufällig traf diese Voraussage ein .

Der K »NN war darüber recht ausgebracht
und ließ ihn kommen . Vorher hatte er den
Befehl gegeben , den Wahrsager quf ein Zeichen
von ihm aus dem Fenster zu werfen .

„Kannst Du mir auch sag ^n "
, fragte der

König , als der Prophet erschien , „wann D u
sterben -wirst ?"

„Drei Tage vor Eurer Majestät .
"

Der König ließ ihn lausen .
— /

'

Dreimal Deutschland — Japan
Im Meiji - Stadion Tokios waren die drei

deutsch - japanischen Begegnungen im Handball ,
Fußball und Hocken Höhepunkt und Abschluß
des Ostasien - Sportfestes . Im Fußball waren
die Gastgeber hoch mit 10 :2 (1 : 2) überlegen ,
und auch im Hocke« vermochten die deutschen
Gäste ' nur eine schwache Elf zu . stellen , tue mit
2 :5 die Ueberlegenheit der Japaner anerken -
yen mußte . Einen sehr spannenden . Verlauf
nahm dann das Handballspiel , daS nach einer
8 : 7 - Führung der Japaner schließlich unent -
schieden 11 : 11 ausging . Dies Tressen war reich
an dramatischen Höhepunkten und riß die Tau -
senden von Zuschauern auf den Rängen immer
wieder zu Begeisterungsstürmen hin . Nach der
Pause mar Deutschland überlegen und mußte
erst kurz vor Schluß den Ausgleichstreffer hin -
nehmxn . — Im letzten Fußballspiel behielt
Japan mit 4 :5 die Oberhand über Mandschukuo .

' jAls Verlobte grüßen : Helma Funk ,
Familien - Anzeigen Kreuzelbergstr. 27, Obgefr. Will Maier,v 1 z z m Fdde > K1Wj y DeI > i943 >a

Geburten
tY 19. 11. 1943. Unser Bernhard hat das

gewünschte Schwesterchen Irmgard ,
Elisabeth bekommen . Wir sind sehr
dankbar und erfreut . Margarete Leh¬
mann geb . Schneyer , z . Z . Unterhal¬
ten/Bd ., Bildweg 30 , Alfons Lehmann ,

JBa-u-iag ., z. Z . Wehrmacht .

Vermählungen
Ihre Vermahlung beehren sich anzu¬

zeigen : Eugen Locher , z . Z . Uffz . der
Luftwaffe , Windschläg , z. Z . im Felde ,
Liesl Locher geb . Schunke , Karlsruhe ,
Häusserstr . 9. Brautmesse : Donnerstag ,
10 Uhr , Liebfrauenkirche Karlsruhe ^

Wir geben unsere Kriegstrauung be¬
kannt : Victor Adam , Uffz . in ein'er
Geb .-Nachr .-Abt . , Rastatt , Friedrichs¬
feste lb , Lore Adam geb . /Elfinger ,
Stuttgart -Zuffenhausen , Franklinstr . 2 .
6. Dezefnber 1943.

|Y 6. 12. 43 . Unser Peterle i«t an¬
kommen . In großer Freude : Dr . med .
Jul . Hamm . Unterarzt , z . Z . im
» elde , und Frau Lore geb . Trump ,
Karlsruhe , Roggenfaachstr . 21, z . Z .
Privatklinik Dr . Schmidt , Südlich « Die Kinder gcbnl die x^ ne Hochzeit

_Hildap £om«nade t . I rhrer Eltern Friedrich Haller u . Frau
,Y Unser Stammhalter Roland ist an - Elieae geb . Welsch, bekannt . Karlsruhe ,
gekommen . Dies zeigen hocherfreut an : Kaiaer str . 57, 9 . Deze mber 1943.

f
1» ■Madiener , Hauptfeldwebel , z . ^ \Tj a H ksa 0 UM de ft

i un Osten , u . Frau Magdalene Mad - _ — ™—
lener geb . Schlecker , Baden -Baden , die anläßlich unserer Vermählung
Schloßstaffeln 1. z . Z . Josefmenheim . übermittelten Glückwünsche , Blumen u .
6 . Dezember 1943 . . ! Geschenke danken herzl . : Obergefr .

«r —v . . . ? — Heinrich Götz und Frau Gertrud geb .
Verlobungen | Büchel , Obertsrot.
Die Verlobung meiner Tochter Lilo mit Für die uns anläßlich unserer Ver -
tterrn Dr . med . Kurt x Goullon gebe mählung übersandten Geschenke und
ich bekannt Marie .̂Dahlinger geb . Glückwünsche danken wir herzlich .
Caroli , Lihr/Schw ., Burghardtstr . 4. Eugen Heuser und Frau Anneliese
Meine Verlobung mit Fräulein Lilo gPb . Fanz . Blankenloch , Walter -
Dahlinger , Tochter des verstorbenen Köhler -Straße 75 .
Fabrikanten Herrn Adolf Da (,linKer u . Fr >nl Scbl , ?ermann

—
Frau

'
Toni ^ eb .

seiner Frau Gemahlin . Marie geb . La -
, roli , beehre ich mich anzuzeigen . Dr .

Med. Kurt Goullon , z . Z . Luftwaffe .
Dezember 1943.

Haung9 danken herzlich für die Glück¬
wünsche u . Aufmerksamkeiten anläßl .
unserer Hochzeit . Bühl , Johannespl . 4 .

Wir danken herzl . für d£e uns zu uns .\B.. , . TT^ n ~ , " 11 ua,,RC" iur ure uns zu uns .
haben uns verlobt : Ruth Greule . Vermählung ruge ^ an (?en . Ofückwünsche

Friedrichstal/Bd . , Willi Bührlen , z . Z . j u . Geschenke . Berthold Mackert und
Uffz. u . Flugzeuglührer in ein . Jagd - F rau Annemarie , Khe ., Lameystr . 47.
Geschwader , Miltenberg , V « . I»43. > Ur die un , anüßl . u«

' "
g «ld7EKff ^

Ihre Verlobung geben bekannt : Agnes läums erwies . Aufmerksamkeiten sowie
Walters u . Masch .-Maat Ewald Kilian, ! Blumen u . Geschenke danken wir aufs
2. Z . irt Urhaub , ( iortenhafen -Flehin - herzlichste . Christ . Zimmermann und
gen , 3. Dezember 1943, i Frau , Bruchsal , Huttenstr . 48 .

Ein hartes Schicksal entriß un«
unsern hoffnungsvollen und
lebensfrohen Sohn , meinen her¬

zensguten , unvergeßlichen Bruder ,
Enkel und Neffen

Kurt Melnzer
Uffz . in einer Pionier -Komp ., Inh .
des EK . 2 u . d . Kriegsverdienstkr .
mit Schwert ., der Ostmed . u. Trä¬
ger des HJ .-Ehrenz . Nach schwer . ,
am 12. Nov . 1943 erlitt . Verwun¬
dungen verstarb er am gleichen Tage
in einem Feldlazarett im Osten , im
Atter von nahezu 28 Jahren .
Karlsruhe -Beiertheim , 5. Dez . 1̂ 43 .
Hohenzolilernstraße 15.

In tiefem Leid : Otto Meinzer ,
©lechnterme'lB.ter , u. Frau Mina
Meinzer geb . Wagner ; Edith Mein¬
zer , die Schwester , sowie alle

Statt eines frohen Wiederse¬
hens fiel am 14. Nov . in den
schweren Kämpfen an der Ost¬

front , ein Jahr nach seinem lieben
Bruder Erwin , mein über alles ge¬
liebter Mann , der freusorg . Vater
seines Kindes , mein Ib . Sohn , unser
Ib. Bruder , Schwager und Onkel

Artur EiBler
Gefr ., im Alter von 28 Jahren .
Karlsruhe , Lachners <tr . 22, 5. 12. 43 .

In namenlosem Schmerz : Erika
Eißler geb . Werner u. Kind Ger¬
hard ; Mutter : Theresia Eißler
geb . Schleicher ; Familie Heinrich
Frauenfeld ; Fam . Fritz Straub ;
Fam . Oskar Eißler ; Fam . Friedr .
Ziegelmaier ; Gustav Werner und
Anverwandte .

«
Großes Herzeleid brachte uns
die tief traurige Nachricht , daß
mein Ib . Mann , der treuives .

Vater seiner 4 Kinder , unser guter ,
Sohn , Schwiegers . , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Pionier

Ottillo Cartolazzo
im Alter von 36Vt Jahren am 10.
Nov . im Osten gefallen ist . Statt
eines frohen Wiedersehens rvfot er
jetzt fern u . unvergessen von seinen
Lieben in fremder Erde . Er starb in
treuer Pflichterfüllung für Führer ,
Volk und Vaterland .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Else Cartolazzo geb .
Large mit Kindern .

Mit den Hinterbliebenen trauern um
einen lb . Arbe -rtskameraden Betriebs -
führurag u . Gefolgschaft des Betrie¬
bes des Gefallenen .

* Am 5 . Dez . verschied infolge
eines Unfalls mein lieb . Mann ,
unser herzensguter Vater ,

Pg . Ernst Piqth
SA .-T nippführer , San .-Stabsfeld we -
bel u . Leiter eines . Teillazaretts in
B.-Baden . Inh . des ' EK . JI 1914/18 ,
d ; mecklb . Verdienstkreuzes u . and .
Auszeichn ., im Alter v . 56 Jahren .
Er lebte und starb als Soldat für
Führer und Vaterland .
Maximiliansau , 8. DezemLer 1943.

Gertrud Plath geb . Behncke ; Hans -
Jochem Plath , ^ -Untersturmfüh¬
rer , M-Art .-Schule II , Liselotte
Wühl geb . Plath , u. Gatte ; Anne -
dore Plath , Arbeitsmaid , und alle
Anverwandten .

Feuerbestattung : Freitag , 10. Dez . ,
15 Uhr , atrf dem Hauptfriedhof in
Karlsruhe .
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

In den schweren Kämpfen im
Osten fiel am 17. November
mein Heber Sohn , Bruder ,

Schwager , Onkel und Bräutigam
Rudi Werner

Obergefr . in einer MG .-Komp ., Inh .
des EK . 2 u . Inf .-Sturmabzcichen ,
im blühenden Alter von 33 Jahren .
Er gab wie sein Bruder Hermann ,
der am 30. 8. 41 im Osten den Hel¬
dentod fand , sein Leben für Füh¬
rer , Volk und Vaterland .
Eislingen/Fils , Scheer -teaße 78 .
Karlsruhe , 7. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Salome Werner
Wwe . ; Hans Werner u . Familie ;
Olga Werner Wwe ., mit Kindern ;
Martha Sauer .

Hart u . unfaßbar traf uns die
erschütternde Nachricht , daß
mein innig &tgeliebter, , unver¬

geßlicher Mann , der treusorg . Vater
Reiner beiden Kinder , mein lb . Sohn ,
unser guter Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Neffe

Hermann Kellewald
Matr .-Obgefri , im Alter von

*
33 J .

nach schwerer Verwundung den
Heldentod fand .
Kbe.-Durlach .

' Rittnerthof . Wissel /
Niederrji ., Solingen , im Dez . 1943.

Lieselotte Kellewald geb . Würz
u. Kinder Hannelofe II. Dieter ;
Frau Wwe . Gerh . Kellewald ; Fa¬
milie Qerhard Kellewald ; Familie

i
ohann Kellewald ; Familie Josef
êllewald ; Wilhelmine Kcllcwald ;

Familie Paul Würz .
Auch wir verlieren in unserem Ge¬
flügelzüchter Hermann Kellewald
nicht nur einen außergewöhnlich
tüchtig . Mitarbeiter , . sondern auch
einen lb . Menschen , dessen Tod eine
schmerzliche Lücke hinterläßt .

Kurt Hansell , Rittnerthol .

Qottes unerforschl . Ratschluß
forderte von uns . das Liebste
und Beste , was wir besaßen ,

m« nen innigstgeliebten , herzen gt .
Mann , treusorg . Vater seiner 4 lb .'
Kinder , uns . Bruder , guten Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Josef Schwarz
Obergefr . in einer Piomerabtltg . (Er
gab am 1. 11. 43 bei den schweren
Kämpfen hn Osten für seine Lieben
in der Heimat Sein jung . , hoffnungs¬
volles Leben im Alter von 37 J .
Unvergessen von all seinen Lieben
ruht er in fremder Erde .
Oestringen , 1. Dezember 1943.

In unsagbarem tiefem Leid : Frau
Helene Schwarz geb . Baumann
mit Kinderiy - JHeinz , Alex , Rudi
u. AnneNese nebst allen Anverw .

Es wurde uns jetzt eur un¬
faßbaren Gewißheit , daß nach
Gottes hl . Willen mein lieb .

Mann , unser herzensguter Sohn , un¬
ser über alles geliebter , treuer Bru¬
der , Schwager , Onkel ' und Neffe -

Bernhard Raab
Ofyergren . , in den schweren Kämp¬
fen im Osten im Alter , von 37 J .

vam 1*5. Okt . sein Leben für seine
geliebte Heimat hingab . Er ruht un¬
vergessen von seinen Lieben in frem¬
der Erde .
Hambrückeo , 6 . Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Frau Regina
Raab geb . Debatin ; Eltern : Joh .
Raab u. Frau Anna geb . Grub ;
Familie Franz Raab ; Fam . Anton
Raab ; Fam . Remigius Kraus ; Fa¬
milie Oskar Krämer u. alle Verw .

Nach bangem Warten auf ein
Lebenszeichen kam aus dem
Osten die schmerzl . Nachricht ,

daß mein innigstgeliebter Mann , der
treubesorgte Vater seiner 3 so sehr
geliebten Kinder , unser unvergeßl .
Sohn u . Bruder , herzensgt . Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Franz Westermann
Grenad ., nicht mehr zu uns zurück¬
kehrt . Er §tarb am 15. Oktober im
schönsten Alter von nahezu 36 J,
u . ruht wie sein lb . Bruder Anton
in fremder Erde .
Neibsheim u . Büchig , 7. Dez . 1943/

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Westermann geb . Westermann u .
Kinder Helmut , Eleonore u . per -
hard nebst Eltern , Schwiegerelt . ,
Geschwister und Anverwandten .

M'it den Angehör . trauern auch wir
um einen fleißigen , ruhigen u. all¬
seits beliebten • Arbeitskameraden ;
wir werden ihm ein ehrendes Ge¬
denken bewahren .

Betriebsgemeinschaft der Fa . des
Gefallenen .

Unerwartet , hart und schwer
traf uns - die erschütternde
Nachricht , dafy mein Ib ., hott -

nungsvoller Sohn , unser herzensgut .,
unvergeßlcher Bruder , cand . ing .

. Anton Bürgert
Uffz ., Inh . des EK . 2 u . a . Ausz .,
im Alter von 32 Jahren am 18. 11.
1943 im tapferen Einsatz im Osten
für seine geliebte Heimat den .Hei -
dentod starb . Er folgte seinem lb .
Brud . Johann im Soklaten .tode nach .
Hatzenweier , 6 . Dezember 1943.

In tiefer Traoter : diie Mutter :
Anna Burgert geb . Krampfest ;
die Geschwister : Bernhard Bur -
gerj ; Rufina Bürgert ; Maria Bür¬
gert ; Karo 1ine Burgert .

Kurz nach seinem Urlaub traf
uns unerwartet hart u . $chwer
die schmerzliche Nachricht ,

daß mein . lieber , guter , unvergeßl .
Mann , der treusorgende Vater sein .
Kindes , mein unvergeßlicher Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Otto Hucker
Obergefr . - in ein . Baupionier -Batl . ,
Inhaber des Verw .-Abz . und der
Ostmed .,- im Aäter von 32 Jahren
am 12. Nov . 1943 nach schwerer
Verwundung gestorben ist . Unver¬
gessen von seinen Ljeben ruht er auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
Kuppenheim , Muggensturm , 5. 12. 43.

In tiefem Leid : Frau Anna Hucker
geb . Richter , u . Kind Wilfried ,
sowie alle Anverwandten .

#
Statt des erhofften Wiederse¬
hens erhielten wir cfie traurige
Nachricht , daß mein lb ., - un¬

vergeßl . Mann , der treubesorgte Va¬
ter seiner boiden Kindfer , Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel , Gefreiter

Josef HMs
im Alter -von 36 Jahren am 22 . Okt .
bei dem Terrorangriff aui Kassel
sein junges Leben lassen mußte .
Rotenfels , Kirchstr . 14.

In stiller Trauer : Gattin Katha¬
rina Hils geb . Merkel , Kinder
Erika u . Adolf ; Eltern : Franz
Hils u. Frau Berta geb . Schwarz ;
Bruder Karl , z . Z . Wehrmacht ;
Schwiegermutter : Sofie , Merkel
geb . Stößer ; Johannes Merkel , z .
Z . Wehrm . , u . Frau Anna geb .
Merkel u. Kinder ; losef Merkel ,
z . Z . Wehrm . , u . alle Verwandte .

Jijki Unendlich schwer traf uns die
trauritze , Unfaßbare NachricfTt
vom Heldentod meines lieben ,

unvergeßlichen Sohnes , unseres gu¬
ten Bruders , Neffen u . Bräutigams

Robert Kunz
Funker in einer Batterie . Er fiel am
3. Nov . 1943 im Osten für seine
Lieben in der Heimat , im Alter von
19^4 Jahren .
Baden -Malschbach , 7. De ?. 1943.

In tiefem Schmerz : Vater : Josef
Kunz , Witwer * Alfred Kuyz ,
Ober ^ efFeäter , z . Z . Genesungsur¬
laub ; Berta Kunz , nebst Anver¬
wandten und Braut .

Mit den Angehörigen betrauern auch
wir aufrichtig den Verlust eines
pflichtgetreuen Arbeitskameraden , d.
wir stets ein ehrendes Andenken be¬
wahren werden .

Kar ! Bauer , Holz - u. Köhlenhand¬
lung , und Gefolgschaft .

Ein hartes und unerbittliches
Schicksal entriß uns unseren
Ib ., lebensfrohen Sohn , Bru¬

der , Neffen und Onkel

Erwin Metzinger
Öbgefr . in einem Gren .-Regt ., Iffli.
des EK . 2, de« Inf .-Sturmabz . in
Si'lber , des Verw .-Abz . u . a . Ausz .
Er starb am 5. 11. 43 kurz vor sei¬
nem 24 . Geburtstage bei einem 6toß -
truppunternehmen im Osten den
Heldentod für seine Heimat .
Moos , 6. November 1943.

In tiefem Leid : Dloni « Metzinger
u. F?au Maria gebt Küstner ; die
Geschwister Helena n. Otto sowie
alle Anverwandten .

Das unerbittliche Schicksal
entriß mir und meinem Kinde ,
jäh ' in der Blüte seiner Jahre ,

das Teuerste , was wir unser eigen
nannten , meinen / inniggeliebten , her¬
zensguten Gatten , den treubesorgt ,
glücklichen Vater sein . Ib . Albrecht ,
uns . einzig ., hoffnungsv . lieb . , gut .
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger Und Onkel

Oska Nesselhauf
Obergefr . in einem Gren .-Regt . , aus -
gezeichn . m . d. Kriegsverdienstkr .
u . d . Verw .-Abz . Er starb an den
Folgen seiner schweren Verwundung
auf dem Transport zur Kranken -
Sammelstelle d . Heldentpd . Er wurde
mit miliar . Ehren auf einem Hel¬
denfriedhof zur letzten Ruhe ge¬
bettet . Von seinen Lieben unver¬
gessen , ruht er in fremder Erde .
Steinbach , Varnhalt , Karlsruhe ,
Kappelrodeck , 6. Dezember 1943.

In unermeßlich schwerem Leid :
Die Gattin : Hilde Nesselhauf geb .
Vogel mit "Kind Albrecht ; die
Eltern : Karl Keller und Frau
Rosine verwitw . Nesselhauf geb .
Bleich ; Schwiegermutter : Katha¬
rina Vogel Wwe . geb . Schmiden
Geschwister und Anverwandte .

Seelenämter : Donnerstag , 9.,
'Freit ., '

10. u . Samstag , 11. Dezember .

Unfaßbar schwer u . hart traf
(uns die traurige Nachricht ,

daß der liebe , gute Vater sei¬
ner zwei Kinder , unser lieber ,
ältester Sohn , Schwiegersohri | Bru¬
der , Schwager und Onkel

Gottfried Zregler
Gefr . in ein . Gren .-Regt ., im Alter
von 39 Jahren am 7. Nov . 1943 im
Osten den Heldentod fand .
Steinbach -Umweg, . 4. Dezember 1943.

In 'tiefem ScKmerz : Die Kinder :
Anna u. Regina ; die Eltern : Karl
j£ icgler u . Frau ; Schwiegereltern :
Anton Walter u . Fräu ; Geschwi¬
ster : Familie Wilhelm ^ Friedmann, '
Familie Pius Ziegler u . Bruder
Benedikt Ziegler , z . Z . Wehrm . ,
im Osten ; Familie Augustin Wal¬
ter ; Familie Hermann Velten ;
Familie Josef , Ulrich und alle
Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen unserer treuesten Mit¬
arbeiter , dem wif stets ein ehrendes
Gedenken bewahren .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Ziegelwerke Hettler G .m.b .H.

Am 9. Nov . 1943 fiel in den
schweren Abwehr kämpien im
Osten unser äHester , hoff¬

nungsvoller , geliebter Sohn , Bruder
und Enkel

Erich Hauser
Gefr . in 'ein . Jäger -Regt . , Inh . des
Kriegsverdienstkr . mit , Schwertern ,
efes Sturmabz . in Silber u . d . Ver¬
wund .-Abz .. im blühend . Alter von
20 Jahren für seine geliebte Heimat .
Sasbach -Mültenbach , 4 . Dez . 1943.

In tiefer Trauer : Franz Hauser
und Frau Lina geb . Eckerle ; tlie
Geschwister : Franz Hauser , z. Z .
Wehrmacht ; Artur Hauser , z . Z .
RAD . ; Lina u. Klara Hauser nebst
Anverwandten .

Nach Gottes hl . Willen wurtTe ft
uns die unfaßbare Nachricht H
zuteil , daß unser hoffnungs¬

voller lieber Sohn und Bruder

Kurt Kern
^ -Rottenführer in einer Pol .-Div . ,
an seiner zweiten schweren Verwun¬
dung im Alter vdn 23 Jaihren , 7 Mo¬
naten in einem Heimatlaza/ett für
seine liebe Heimat gestorben ist .
Offenburg , Zellerstr . 14, 7. Dez . 43 .

In stiller Trauer : Friedrich Kern
und Frau Zäzilie geb . Kiefer ;
Uffz . Eugen Kern , _z . Z . im La¬
zarett ; ' Matr .-Gefr .

' Robert Kern
und JÜle Anverwandten .

Beerdigung :
14.30 Uhr , in Offenburg .
Beerdigung : Donnerstag , 9.

' Dez . 43-,

Kurz vor seinem heiß ersehn :
ten Urlaub überraschte uns
die kaum faßbare und er¬

schütternde Nachricht , daß unser
lieber , guter , hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel u. Neffe

Friedrich Rachel
Uffz . in ein . Gren .-Regt . , Inh . des '

Sturmabz ., im Alter von 33 Jahren
bei den schweren Kämpfen im 0 >ten
den Heldentod gefunden hat . Unver¬
gessen vgn uns allen ruht er im
Feindesland .
Mühlhausen b . Heidelberg , Karlsruhe ,
Malsch b . Heidelberg , 7. Dez . 43.

In schwer . Herzeleid : Die Eltern :
Karl Rachel I und Frau Amalia

s geb . Hotz ; die Geschwister : Edwin
Rachel , Meister - der Schutzpolizei ,
u . Frau Elsa geb , Stadtmüller , u .
Kinder Helga und Hildegard ;
Obergefr . Fritz Wipfler , z . Z . im
Osten , u . Frau Luise geb . Rachel ,
u . Sohn Heinz . Viele Jahre ver¬
lebte der Gefallene im Kreise uns .
Fam . ; Heinrich Rachel und Frau
Irma geb . Winter , u. Kinder Mar¬
lene u . Heidi ; Robert Rachel und
Frau ' Rosa geb . Mayer , u . Kind
Christa ; Uffz . Vinzenz Laier , r .
Z . im Osten , n. Fr. Gertrud geb .
Rachel ; Obergefr . Otto Rachel ,
z . Z . bei der Wehrmacht , sowie
alle Verwandten und Bekannten .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die kaum
faßbare , schmerzl . Nachricht ,

daß unser herzensguter , hoffnungs¬
froher , über alles geliebter , einzig .
Sohn u . Bruder, . Onkei und Neffe

Hans Christian Lutz
Gefr . in einem Gebirgsjäger -Regt .,
im blühenden Alter , ein Tag nach
seinem 30, Geburtstag , am 28 . Okt .
bei den . harten Kämpfen , im Osten
für seine lb . Heimat den Heldentod
gefunden hat . Er ruht , unvergessen
von seinen Lieben , in fremder Erde .
Lichtenau , 4. Dezember » 1943.

In tiefem u . schwerem Leid : Wil¬
helm Lutz , Wagnermstr ., Luise
geb . Bertsch ; Lina Lutz ; Marie
Seeger geb . Lutz ; Otto Seeger , z .
Z . im Osten , u. Kind Hannelore ,
sow . Großeltern u. alle Anverw .

Trauergottesdienst : Sonnt ., 12. Dez . ,
nachmittags 2 Uhr .

Statt Karten ! Nach einem arbeits -
u . segensreichen Leben ist uns . ib . ,
unvergeßliche Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester u. Tante

Friedericxe Emmerlcii Ww .
am 3. Dez . heimgegangen . Für die
erwies . Anteilnahme , für die schön .
Kranz - u . Blumsnspenden , sowie für
die erhebende Musikumrahmung bei
der Trauerfeier danken wir allen von
ganz . Herzen . Besond . Dank Herrn
Pfarrer Fehn .

Geschwister Emmerich m- Angeh .
Khe^-Rintheim , 6. Dezember .1943.

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
ist gestern meine lb . Schwester , un¬
sere gute , treusorgende Tante

Luzia Butz
Büglerin , im Alter von 54 Jahren für
immer von uns gegangen .
Karlsruhe , Breitestr . 123, 8 . 12. 43 .

In t efem Leid : Josef Butz , Kfm . ;
Luzie Butz u . alle Anverwandten .

Beendigung : Freitag , 16 Uhr , in
.Beiertheim .

Ntach kurzer ^ hwerer Krankheit
wurde heute nacht unerwartet meine
Ib ., gute Frau , unsere gute , treube¬
sorgte Mutter u . Schwiegermutter

Katharina Kunkel
geb . Mayer , in die ewige Heimat
abgerufen .
Karlsruhe , Geibelstr . 9 , 8 . 12. 1943.

In tiefem Schmerz : Friedrich Kun¬
kel ; Liesel Fuld -Traumann geb .
Kunkel , Mannheim ; Alfred Kary
und Frau Käthe geb . Kunkel .

Beerdigung : Freitag nachm . 13.30
Uhr , Friedhof Mühlburg .
Von Beileidsbesuchen wolle man
bitte Abstand nehmen .

Nach Gottes * hl . Willen entschlief
nach einem arbeitsreichen Leben und
kurzer Krankheit mein lieber Vater ,
Bruder , Großväter

Josef Lauinger
Landwirt , im Alter von 75 Jahrpn .
Durbach , Hilsbach , 8. Dez . 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ottilia Männle geb . Lauinger u.
Gatte Andres Männle , z . Z .
Wehrmacht ; Josef Lauinger , Rat¬
schreiber , z . Z . im Felde ; Georg
Lauinger , z . Z . im Felde ; Adolf
Lauinger , Radolfzell .

Beerdigung : Freitag , 10. Dez . 43 .
vormittags 9.30 _yhr . '

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Hinschei¬
den uns . lieben gut . Mutter , Frau
Frieda Mayer , sowie für die Blu¬
men - u . Kranzspenden sprechen wir
hiermit allen uns . herzl . Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen ;
Karlsruhe , 7. Dezember 1943.

Nach einem Leben aufopferungsvol¬
ler Liebe ist heyte um 11% Uhr
unsere treusorgende Mutter , Schwie¬
germutter Großmutter/ ^ Schwester ,
Schwägerin , Tante urid Fräu

Maria Seeber
geb . Noe , wohlvorbereitet , nach kur¬
zem •' Kranksein im Alter von 67 J .
von uns gegangen .
Khe .-Bulach , 7. Dezember 1943.
Litzemhyrdtstr . 105. ^

Iri~ tiefer Trauer : Karl Seeber ,
Rangiermeister i. R . ; Fam . Karl
Seeber jr . u . 3 Enkelkinder ; Ar¬
thur Seeber , Reichsangestellter ;
Familie Joseph Mayer , Kartogra -
pheninsp ., u . alle Anverwandten .

Beerdigung : Freitag , 10. 12. 43, 15
Uhr , Friedhof Karlsruhe -Bulach .

Mach langem , schwerem Leiden ver¬
schied mein lieber Mann , unser gut .
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Gustav Wlnterle
Schuhmacher , am Dienstag früh , un¬
erwartet , im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe , 8. Dezember 1943.
Markgrafenstraße 4.

Im » amen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Karoline ' Winterte geb . '
Rosin , nebst Kindern u. Angehör .

Beisetzung : 9 . Dezember , 11 Uhr ,
Hauptfriedhof .

Statt Karten ! Vom Grabe uns . lieb .,
unvergeßlichen Bruders zurückge¬
kehrt , ist es uns ein Herzensbedürf¬
nis, - allen , denen , die uns , ihre An¬
teilnahme erwiesen , herzlich Dank
zru sagen .

In tiefem Leid :
Geschwister Boschert .

Karlsruhe , 4. Dezember 1943.

Für f die zahlreichen Beweise aufr .
Teilnahme beim Heimgang meiner
lb . Frau , Mutter , T.ochter , Schwest . ,
Schwägerin , Tante und Schwieger¬
tochter Emmy Hauwyhler , sowie für
die schönen Blumenspenden sagen
wir allen unsern herzl . Dank .

Adolf Hauwyhler , z . Z . im Osten ,
und Kind .

Khe . , Kaiaerstr . 59, 6. 12. 43.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme , die wir bei d . schwe¬
ren Verlust meiner lb . Frau , mein ,
guten Mutter, « unserer Schwester ,
Schwägerin u . Tante Leonie Klumpp
geb . Hirtler entgegennehmen durften ,
sowie für die schönen Kranz - und
Blumenspenden , danken wir hiermit
allen von Herzem
• Die trauernden Hinter blieb . : Josef

Klumpp u. Sohn Hans sowie alle
Angehörigen .

Karlsruhe , Südendstr . 8b , 7.. 12. 43.

Allen , die uns in uns . großen Leid
bei dem fast unfaßb . Tc>de uns ', lb .
Leopoldine ihre Teilnahme erwiesen
haben , sagen wifl uns . herzl . Dank .
Besond . Dank den Krankenschwest ,
u . dem Herrn Stadtpfr . Hemmer .

In stiller Trauer : Georg u. Leo¬
poldine Merkel uud Nichte .

Karlsruhe , Jollystraße 69 .

Seinen Lebensweg beendete mein lie - |
ber Mann , unser guter Vater , und
Großvater

Frftz Raehse
Kaufmann

Y 26 . 10. 1882 \ 2. 12. ,1943,
Kriegsteilnehmer 1914/18 . Die Ein¬
äscherung hat heute im engsten
Kreise stattgefunden . Die Beisetzung
erfolgt im Familiengrab in Ettlingen .
Karlsruhe , Barcelona , Ettlingen ,
Koblenz , 7. Dezember 1943.

Im Namen der Angehörigen :' Frau
Gret ê - Raehse geb ^ Brink ; die
Söhne : Fritz Raehse und Familie ;
Bernd Raehse , Ostfront ; Helmut
Raehse .

Für liebevolle Anteilnahme an uns .
schweren Verlust allen herzl . Dank .

Statt Karten . Anläßl . des Ablebens
uns . Ib . Verstorbenen , uns . lb . un¬
vergeßlich . Vaters u . Ib . Mannes ,
Schwiegervaters , Großvat ., Urgroß¬
vaters , Bruders , Schwagers u ; Onkels
Wilhelm Krebs , , Zugführer i. R. ,
sprechen wir für die viel . Bewei -se
herzl . Teilnahme uns . tiefempfund .
Dank aus . Bes ^ j Dank H. Plr . Dr .
Dreiher ; dem Gesangverein fa -hrper ^
sonal , sow . H . Merz , Ot ».-Lok .-F .

Die trauernden Hinterbliebenen ;
Karlsruhe , im November 1943.

Heute mittag 12 Uhr entschlief nach
langer schwerer Krankheit unser
über alles geliebtes Kind , x unser
aller Sonnenschein

Elfce/Isoide Volk
im Alter von 5Vt Monaten .
Jöhlingen , 7. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Familie Helmut
Volk u. Frau Margarete geb . Vor¬
derer ; Fam . Franz Volk u. Fam .
Max Vorderer sowie alle sAnverw .

Beerdigung : (Freitag , Vi4 Uhr . \

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Tode meines lieb ., un¬
vergeßl . Mannes sage ich für die
schönen Kranzspenden u . allen de¬
nen , die ihm das letzte Geleit gabep ,
innigsten Dank .

In stiller Trauer : Frau Elisabeth
Rehberger geb . Hermighausen .

Karlsruhe , Kaiserstraße 11.

Für ' die so .zahlr . Beweise mitfiihl .
Anteilnahme,

' sowie die scheinen
Krfflz - u . Bluimenspend . anläßl . des
Heimganges meines Ib ., unvergeßl .
Mannes u . gt . Vaters Adolf Karl ,
Rb .-Sekr . i . R . , sagen wir hiermit
allen uns . herzl . Dank . Bes . Dank
dem Herrn Pfr . Kellner , der Gar¬
tenstadt Karlsruhe e.G .m.b .H ., der
Reiohsbahndirektion Khe . u . seinen
Beruf skanuaraden .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frau Maria Karl Wwe .
geb . Konrad .

Khe .-Rüppurr , Asternweg 11, 6.12.43

Allen denen , die meinem geliebten
Jungen Hans Robert Brütsch das
letzte Geleit gegeben , sage ich hier¬
mit meinen allerherzinnigsten Dank .
Herzl . Dank der HJ ., d . Fa . Schoem -
perlen u. Gast u. Gefolgschaft nebst
den Zweigfirmen , f. d . schön . Blu -
menspend . , Herrn M eich er , Herrn
Pater Maximilian u . sein . Sohulkam .

Frau Maria Brütsch u. Kinder
nebst Anverwandten .

Khe., Hirschit . 30. 6. 12. 43 .

Berichtigung : In der Danksagung
für den Gefallenen Gefr . Walter
Schaßner muß es in der Unterschrift
richtig heißen : Gertrud Schaßner
und Kind . Karlsruhe , 7 . Dez . 1943.

■Für die vielen Bekundungen aufr .
Anteilnahme an dem uns durch den
Heldentod meines lb . gt . Mannes ,
unseres unvergeßl . Vaters , Sohnes ,
Bruders , Schwiegers . u . Schwagers ,
^ -Uschfr . Alfred Kühn , betroffenen
schweren ' Verlustes , sagen wir allen
Mitfühlenden herzl . Dank .

Frau Gertrude Kühn u. Kinder u.
alle Anverwandten .

Karlsruhe , Lessiintgstr . 22.

Statt Karten . Für idie viel . Beweise ,
herzl . Teilnahme anläßl . des Heim -
gauiges unserer lb . Christa sprechen
Wir uns . al 'lerherz 'l . Dank "aus . Bes .
Dank Herrn Dekan Schuhte , für die
überaus schönen Blum ên -p . u . allen
denen , drie sie zur letzten Ruhe¬
stätte begldteten .

Im Namen der trauernd . Hinterbl .
Heinrich Kayser , Glasermeister »
u . Frau Elisabeth geb . Rink .

Khe .-Durlach , 7. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem herben Verluste m.
Ib . Mannes , uns . unvergeßl . Vaters ,
.Schwiegervaters u. Großvaters Ro¬
bert Kritzer , Mechanikermeister , f,
die schönen Kranz u . Blumenspend .
u . die Begl . zur letzten Ruhestätte ,
sagen wir allen uns . herzl . Dank .

In tief . Trauer : Frau . Luise Kcitzer
und Angehörige .

Karlsruhe , Scheffelstr . 43, 4 . 12. 43.

kehr
vom Grabe unseres lb . Entschlafe¬
nen is-t es uns ein Bedürfnis , allen
denen , die ihm das letzte Geleit
gaben , sowie für die schönen Kranz -
u. Blumenisp . unsern herzl . Dank
auszusprechen . Bes . Dank den Stadt .
Werken sowie den Hausbewohnern .

Frau Justina Krankel Wwe . und
Kinder .

Khe ., Meidingerstr . 9, 7 . 12. 1943.

Für die Beweise wohltuender An-
teilnähme u . ehrendes Gedenken b .
Heimgange meinfes fb . Mannes , «Va¬
ters seiner Kinder , Bruder , Sohn u.
Schwiegers ., Uffz . Willi Leonhardt ,
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Berta Leonhacdt
Wwe . mit Kindern .

Bretten , 8, Dezember 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teiln . b . d . Heintg . uns . Ib . Bruders ,
Onkels u. Großvaters Fritz Rüb ,
Gerber , sagen wir allen herzl '. Dank .
Besond . danken wir Herrn Pfr . Lei¬
ser u . d . Gesangv . Sängerbund u .
Frohsinn sowie für Kranz - u . Blu¬
menspenden u . allen , die unserm lb .
Verstorben , das letzte Geleit gaben .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Bretten, , 7 . Dezember 1943.

Für die vielen Beweise der Liebe
u. Wertschätzung für unseren im
Schicksalskimpf des deutschen Vol¬
kes gefallenen unvergeßl . Sohn und
Bruder August Baron , Wachtmstr . ,
sagen wir hiermit unsern herzlich .
Dank . Bes . Dank dem Ortsgruppen -
Ieiter Köhler u . Hrn . Pin Thoma .
Auch allen herzl . Dank denjenigen ,
die an dem Träuergottesdienst teil -,
genommen habenJ v

In tiefer Trauer :
Familie Wendelin Baron .

Hambrücken , 7. Dezember 1942.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme , welche wir anläßl . des
plötzl . Hinscheidens unserer 11*. Ver¬
storbenen Rosa van Kempen erfah¬
ren dürften , sagen wir allen herzl .
Dank . Insbes . danken wir dem H.
Kaplan , der Schwester sowie allen
Freunden u . Bekannten und denen ,
die der Verstorbenen das letzte
Geleit gaben .

In tiefer Trauert Ludwig van
Kempen u. Tochter Maria .

Ettlingen , 6. Dez . 1943. V

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
auf rieht . Teilnahme beim Heimgänge
meines Ib . , unvergeßl . Mannes , um5.
Ib . Bruders , Schwagers und Onkels
Franz Falk sagen wir uns . herzl .
Dank . Bes . Dank fferrn Stadtbau -
meiner Haas , den "" Schulkameraden ,
sowje allen , die . ihn zur letzten
Ruhestätte begleitet haben .

Frau Luise Falk geb . Ibach
und Angehörige .

Rastatt , 6 . Dezember 1943.

S,tatt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schwer .
Verluste , den wir durch den Helden¬
tod meines geliebt ., unvergeßlichen
Mannes , meines lb . Vaters , Sohnes ,
Bruders , Schwagers , Onkels u . Neff .
Viktor Schmidt . Bauleiter , - erlitten
haben , Isagen wir allen herzl . Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Fanny Schmidt und Kintf
Franz -Karl .

JUingen , Göppingen , Gernsbach

Statt Karten . Für die viel . Beweise
auf rieht . Teilnahme an dem schwer .
Verluste meines den Heldentod ge -
storb ., unvergeßlich ., lebensfrohen
Mannes , unseres lb . Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers u . Onkel « sprechen
wir hiermit allen unsern herzlichen
Dank aüs . Auch Dank Herrn Pfr .
Macfc und dem Kirchenchor .

Frau Elsa Ritz geb ". Hofmann
und Eltern . ,

Linkenheim , 6. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
herzl . Anteilnahme , die uns beim
Heldentod uns . lieb . Sohnes u . Bru¬
ders Gren . Albert Seith entgegen¬
gebracht wurden , danken wir von
ganzem Herzen . Bes . Dank seiner
Firma m . Gefolgschaft , ferner dem
Herrn Pfarrer , dem Kirchenchor ,
sowie den Teilnehmern am Träuer¬
gottesdienst .

Familie Valentin Seith .
Baden -Baden , Gutenbergstraße 10.

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme , welche uns anl . des Hering ,
unseres lb . Vaters , Schw .etgervaters ,
Großvaters , Bruders , Schwagers u.
Onkels Konrad Oesterle , Biickerm . ,
erwiesen wurden , sowie f. d . schö¬
nen Kranz - u . Blumensp . , sprechen
wir uns . innigsten Dank aus . Bes .
Dank der Bäckerinnung Bruchsal u .
Herrn Pfarrer Müller .

Im- Namen der trauernd Hinterbl . :
Oskar Oesterle , Bäckermeister .

Münzetheim , 6. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die viel , Beweise
aufricht . u . herzl . Anteilnahme , so¬
wie die Kranz - u . Blumen p . beim
Hinscheiden unserer guten Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Tante
u. Schwägerin Monika Doli sagen
.wir unseren herzl . Dank . Besond .
Darik dem Männergesangverein so¬
wie dem Kirchenchor .

Im Namen aller Hinterbl . : ' Fam .
Albert Doli , Schneidermeister , v

Waldulm , tz9. November 1943.

Statt Karten ! Für die vidi . Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schwer .
Verluste m. herzensgut . Frau und
Mutter , ,Schwiegermutter , Großmüt¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante
Karoline Blumhofer geborene Qun -
delfinger sagen wir unsern herzl .
Dank . Besond . Dank Herrn Pfarrer
Dr . Scheuerpflug , den ev . Schwest .,
für clie schön . Kranz - u . Blumensp . ,
sowie all denen , die sie jgur letzten
Ruihe begleitet ,haben .

In tiefer Trauer : Engelbert Blum¬
hofer , Zugführer a . D ., u . Angeh .

Bruchsal , Moltkestr . 20.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme ü . die Kranz - 41. Blumensp .
anl . des Heimganges meines lieb .
Mannes , uns . guten Vaters , Schwie¬
gervaters , Großvaters ,

1 ' Bruders ;
Schwagers u . Onkels Valentin Köji -
ler sagen wir herzl . Dank . Besond .
Dank der Geistlichkeit und v -den
Schwestern , sowie d . Gesangverein ,
dem Veteranenverein u. der . freiw .
Feuerwehr .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frau Stefanie Köhler
nebst Kindern und Anverwandten .

Wiesental , 29 . 11. 1943 .

Allen , die an meinem harten , Schick¬
salsschlag beim Heimgange meines
Ib ., unvergeßl . Mannes , Herrn Wil¬
helm Schneider , aufrichtig teilnah¬
men u . mir in den schwersten Stun¬
den meines Lebens so hi'lfreich bei¬
standen , sowie für die schön . Kranz -
spend ., sage ich innigen Dank . Ganz
bes . Dank den Männern des SHD . ,
die Tag u . Nacht ihre Kraft ein¬
setzten .

In stiller Trauer : Anna Schneider
Wwe . geb . Krebs u. alle Anverw .

Ludwigshafen , 29. 11. 1943.
Rremsprstr . 105.

Füf die zahlr . Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren . Verluste ,
den wir durch den Heldentod meines
unvergeßir Sohnes , JBruden», Onkels
u . Schwagers , Uffz . Wilhelm Vetter ,
erlitten haben , sprechen wir allen
unsern innigsten Dank aus . ' Besond .
danken wir Herrn Pfr . Batz .

Frau Barbara yetter ^ . alle Verw .
Hohnhurst . Kehl , 7 . Dez . 1943,

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme b . Tode mein .
Ib . Mannes , uns . gut . Vaters , Groß¬
vaters u . Schwiegervaters Wilhelm
Möschle , Bäckermeister , sagen wir
allen uns . tiefgefühlten Dank . Bes .
dem Kriegerverein -, Herrn Pfarrer
Wacker , den Krankenschwesterh , so-
w.e all denen , die uns . lb . Entschlaf ,
die letzte Ehre erwiesen haben .

Im Nkrtien alter trauernden Hinter -
b | ieb . : Frau Lina Möschle Wwe .

Zunsweier , 6 . Dezember 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufricht . herzl . Anteiln . sow . f. die
schönen Kranz - u . Blumensp . bei d .
Heinigange unserer geliebt . , unver¬
geßl . Hilde sagen wr ylten unsern
tiefempfund . Dank . Besond . Dank
der Betriebs u. Gefolgsch . der Fa .
Strecker KG ., Ettenheim . Auch recht
innigen Dank Tlem H . Pfarrer sow .
dem hiesigen Kirchenchor .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Otto Hauger .

Alfdorf , 29 . November 1943.

Für die uns anl . des Heldentodes
uns . Ib ., unvergeßl . Mannes und
Sohnes , Leutn . Helmut Waidmann
erw . Teilnahme danken wir herzlich .

Familie E. Waidmann .
Berlind Knielingen , 85 Dez . 1943.
Trauerfeier : 12. 12.. evangel . Kirche "

Knielingen . N



Amtlicht
Bekanntmachungen

Mineralöibewfrftechahung — Gültig¬
keitsdauer der Petroleum -Berechti¬
gungsscheine .

1-̂ Die z . Z . _ im Umlauf befind !ich ^ Angestellter , kaufm ., der die Lohn -

Buchhalterin ) , vollkommen durchge -
bildet , für die Hauotbuchhaltung
eines groß . Industrieunternehmens
mit Filialnetz gesucht . EJ mit hand -
schriftl . Lebensl ., Zeugnisabschr .,Lichtb . u . Angabe d . Gehaltsanspr
unt . 48896 Füh er -Verlag Karlsruhe

Pe t ro Ieum -Be recht 'lgun g ss c he in-®
'
der

Serie H (gelb . Papier mit rotem
Aufdruck ) dürfen seitens der Aus¬
gabestellen (Dienststellen und Or¬
ganisationen ) nur bis spätestens 31.12. 43 an Verbraucher abgegeben
werden .

2. Die Einlösung dieser Petroleum -
Berechtigungsscheine darf durch
den Petroleum -Groß - u . Einzelhänd¬
ler dem Verbraucher gegenüber
ebenfall , nur bis zum 31. 12. 43 er¬
folgen .3. Der Petroleum -Einzelhändler hat die
von Ihm bis zum 31. 12. 1943 verein¬
nahmten und belieferten Petroleum -
Berechtigungsscheine spät , bis zum
31 .1. 1944 »einem Vorlieferanten ein¬
zureichen . Bei Post -übermlttlung ist
der Aufgabestempel entscheidend
Sendungen mit dem Stempel 31. 1.• 1944 sind vom Großhändler nochj
einzulösen .4. Die spätere Einlösung von Berech¬
tigungsscheinen oder der Umtausch
verfallener Berechtigungsscheine Ist
ausdrücklich ■ untersagt . Auch das
Wirtschaftsamt u . Landeswirtschafts¬
amt ist hierzu nicht berechtigt5. Für das 1. Vierteljahr 1944 kommen
neue Pet ro Ieum -Berecht igun gs sc h .der Serie „ J " auf blauem Papier zur
Ausgabe . Dieselben können bereits
ab 20. 12. 43 durch die Händler ein¬
gelöst werden .
Der Oberbüi germeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe —> Wirtschafts¬
amt II —. Der Landrat des Kreises
Karlsruh « — Wirtschaftsamt —'

Der
Oberbürge -meister der Stadt Baden -
Baden — Wlrtschaftsamt —. Der
Landrat des Kreises Rastatt — Wirt -
schaftsamt . Treibstoffstelle — Der
Landrat des Kreises Bühl — Wirt -
schaftsamt — .

Verrechnung völlig beherrscht und
mögl . mit dem HoHerith -Abrech -
r>ur >gs verfahren vertraut ist . alt
Gruppenleiter von größ . Industrie -
Unternehmen in Südwest -DeutschI .
für seine Lohnbuchhaltung gesucht .
Ausführl . Bewerbungen mit Lichtb .,
handgeschr . Lebensl . u . Zeugnisab¬
schrift . unt . 1832/2 an Ala -Anzeigen -
G e s e Iis cha ft . Stra ßburg / EIsaß

Volkswlrt ( ln ) als Sekretärin ) von
Großindustriellem der Bekleid .- Ind .
zum baidmögl . Eintr . qes . Die Stell ,
erf . Anpassungsf ., leichte Auffass .
u . flottes pers . Tempo . Vorausges .
wird neben vollst , u . tücht . kaufm .
Schulung techn . Verständnis . Hand -
schriftl . Lebensl . mit Lichtb .. Ge¬
haltsanspr . u . Zeugnisabschr . unter
V 48782 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einkaufsgruppcnleiter u. Einkäufer f.
mod . Werk d . MetaHihd . im westl .
Mitteldeutsch !, ges . Bew .# die Er-
fahrg . in der Beschaffung v . Halb¬
zeug . Guß - u . Schmiedestücken u
Normteilen bes . . richten ihre ausf .
Bewerbungen an Wirtschaftsprüfer
Georg Niethammer , Berlin W 50,

5 Marburgerstraße 3. (48789)

Kontoristin , 23 ?., In Buchhaltung u D.-Rohrstiefel od . Skistiefel , Gr . 40, Armbanduhr , mod ., verehr ., gebot . Lebensmittelgeschäft , besteh ., gut .
allen Büroarbeit , bewandert , sucht ! gesucht . El D 48707 Führ .-Verl . Khe . i Suche WolMoffk 'leid , Gr . 42, od . | mit Wohnung zu kaufen gesucht .
Stel lung . E3 52190 Führer -Ve rl . Khe . zug «tlafci . Gr . 42. Inf .-Schirmmütze, ! Reitstiefel , Gi . 371/t/38 . Biete Schlitt - 1 El 148908 Fühter -Verlgq Karlsruhe .

Kontoristin (Buchhalterin ) sucht Be - j Gr . 58V«, für m . Mann , Mantel fürj sohuhe , fast neu , • uche Tennl ?- Wjstsehaft „ zum Silberglöckle " mit
schäftigung für vormittags . ^ 52518 . 8Jähr . Jungen zu kaufer ^ »gesucht . schuhe , Gr . 37/38 . IS 50844 Führer - : Wohnung an Fliegergeschädigte o
Führer -Verlag Karlsruhe .

' El RA 1183 Für "Führer -Verlag Rastatt . Vorlag Karlsruh e . Kriegsverletzten bevorz ., zu ver -
Stenotypistin (Anfäng .) sucht Stelle Rohrstlefel , Gr. 40.

vu. lenkbarer Ro - H.-Armbanduhr gesucht Heizkissen pachten . Khß . . Stelnstr . 9 , Knoch .
auf 15. 12. 1943 oder 1. 1. 1944. | de !Schlitten gesucht . El OF 4807 , fW -) Wirtschaft mit gutgeh . Metzgerei In
E3 52290 Führer -Ver lag Karlsruhe ) }• Führer -Verlag Ottenburg .

Büroangestellte , zuletzt 10 3. b . Ind .- Schlafzimmer , gut erh ., eiche , Chai¬
selongue u . eich . Waschkommode
mit Märmorplatte gesucht . El Sch

Frau , jge , sucht Heimarbeit Im M„. )
« S13 Führer -Verlag Karlsruh « .

sch Inen schreiben , kann auf Wunsch Schlafzimmer , gut erh ., von jg . Ehe -

u . Handelskammer tätig , sucht Stel -
lung . El 49044 Führer -Verlag Khe . !

geholt und gebracht werden .
52332 Führer -Verlag Karlsruhe .

paar dringend gesucht .^ El RA 1186
Führ er -Verlag Rastatt -

Soldatenfrau , Jg .. an st ., sucht Stelle
als Platzanweiserin . I23 52369 Füh-
re r-Ver lag Ka rl s ruh e .

Soldatenfrau sucht morgens von 9—1
Uhr Beschäftigung als Mithilfe Im
Laden oder - Kantine . El 52411 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . , *

Fräulein , 28 3.. sucht Stelle , gleich
welcher Art . Kenntn . im Nähen v .
lOieidem u . Wäsche ; auch erfahren ,
gewissenh . und ruverl .. als Wirt¬
schafterin und Saaltochter . S 49108
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank , auch rep .-bed . , gesucht . El
52643 Führ er -Ver lag Karlsruhe .

Zimmertisch gesucht . E3 51623 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fräulein mit best . Zeugnissen sucht
Stelle in frauenlosem Haushalt . E3
BR 2306 Führer -Vertag Bruchsal .

Lehrstelle . Wo könnte meine Tochter ,
v . Lande , welche a . 1. 4. 44 Pflicht -
Jahr beend ., das Nähen erlernen ?
Zu erfr . RA 1221 Führ .-Verl . Rastatt .Einkäufer , die Erfahr , in der Beschaf¬

fung v . Halbzeug , Guß -, Schmiede¬
stücken u . Norma lteilen bes ., von
einem nach mod . Gesichtsp . errich¬
teten Industriewerk dringend ges . ' Kittel 5 8 Ml , Mantel 30 Mi für

Verkäufe

Bewerb mit den übl . Unter !, an
Wirtschaftsprüfer Georg Nletham -
mer , Berlin W 50 . Marburgerstr . 3 .

15jähr . Jungen . Damenhut 8 Ä zu
verk . El 52056 Füh rer -Verlag Khe .

1 Unterlagerführer f. Ausländerlager ,
wechselseitig Tag - u . Nachtschicht ,
von Industriewerk Mittelbadens für
sof . ge *. Nur energische , charak¬
terfeste Leute (Kriegsversehrte an¬
genehm ) kommen in Betracht . Be -' Werbungen mit den übl . Unterlag .

Aufruf des Oberkommandos der Kriegs - unt . 49024 Führer -Verlag Karlsruhe
marine an die deutschen Frauen ! Ankerwickler f . Elektro -Maschinenbau

H.-Mantel , schwarzgr . Wollstoff , mit
ganzer Pelzfütterung . Gr . 50. für
1'200 Ml zu verkaufen . El 48725 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , gr .. weiß , Eßzimmer¬
teppich u . Läufer .«spWie Rauch - u .
Korbtisch , u . einige Zimmer Stühle ,
gut erh ., gesucht . El mit Preisang .
unt . 51726 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank , mittelgroß , sofort gesucht .
El 51882 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Ausziehtisch u. Gasbackherd dring ,
gesucht . E3 48662 Führer -Verl . Khe .

El 50828 Füh per -Verlag Karlsruhe .
Garnitur , echt sllb ., breite Kette

u . Armband , Wert 45 Ml , gebot .
Ges . gut erh . Puppenwagen mtit
Puppe od . Sportanzug , Gr . 48,
od . Chalselonguedecke . Wertaus -
gleic h . E l 50857 Führer -Verl . Khe .

Bügeleisen , eleklr ., gebot ., Eisen¬
bahn mit Uhrwerk od . el . ges .
E3 50860 Führer -Vermag Karlsruhe .

Föhn , 120 Volt , gebot . Suche desgl .
m . 220 V. El OF4796 F.-V. Offbg .

Nähmaschine (Gritzner ), gut erhalt, ,
geboten . Suche gut erhaltenes
Damen - oder Herrenfahrrad . O
50793 Führer -Ver la g Karl sruhe .

M.-Bücherranzen geg . Damen - Bade¬
anzug zu tauschen gesucht .
13 52762 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch , gut erhalt . , gesucht . El 51283
Führer -Verlag Karlsruhe . i

Sessel mit hoher Lehne (Großvaters
sessel ) . gut erhalten , gesucht . El i
51548 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jagdgewehr , 16 mm , 150 Ml , zu ver¬
kaufen . evtl . Tausch gegen Ruck¬
sack mit TraggesteM . H. Müller ,
Karlsruhe . Weltzlenstr / 8 .

Durlach an tücht . Wirts - u . Metz -
germeIsterseheleute auf 1. April
1944 zu vermieten . H mit Ang . d .
Fanillienverhältn .. blsh . Tätigkeit
zu richten an Hoepfner -Bräu , Khe .

Werkstatt , Lagerraum , ca . 80 qm , zu
vermiet . Ebenso Landh ., vWohn - u .
Geschäftshäuser aller Art zu tau -
schen . J . Ziegler . Immob . . Karls -
ruhe , Karl 'Str . 25. Ruf 2990.

Fabrikgrundstück (Massivbau mit
Gleisanschluß , auch Ziegelei . Kalk
werk . ehem . Fabrik ) gegen Bar¬
zahlung zu kaufen , nicht zu pach¬
ten gesucht . Gewinnbeteiligung
ohne Einlage mögl . Nur Mittel -,
Süd - und Westdeutschland . EJ D
49026 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wassergrundstück mit Wa-sserkraft ,
Bahnnähe od . Gleisanschluß v . Fa¬
brik gesucht . Bei restloser Auszah¬
lung Gewi nnbetei Kgun g geb oten .
Pachtangebote zwecklos , ebenso
Grenzland . El W 49033 Führ .-V. Khe .

Bett , komplett , und Küchenwaage
gesucht . Welck . Neudorf bei Gra¬
ben , Bahnhaus 36 B. (2262)

Eisenbett , kompl .. für erwachs . Per¬
son . gut erh ., sof . ges . El 51723
Führer -Verlag Karlsruh e .

Bettrost , 190X 90, und Matratze ges .
ES 51280 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

von groß . Werk in Mitteldeutsch !
gesucht . Bewerb . erbet , an Wirt¬
schaftsprüfer Georg Niethammer ,Berlin W 50, Marburgerstr . 3.

Kesselschmied tücht . selbständiger ,für unsere Betriebswerkstätte in
Kehl . Lokomotiv -Abteilg ., zum sof .
Eihtr . ges . Mittelbad . Eisenbahnen
AG ., Kehl a . Rh .. Ad .-Kitlerstr . 4.

Bademeister , Krankenpfleger ges .
Sanatorium Wehrawald . Todtmoos
bad . Schw arzwald (47132)

'

Die Schlacht auf den Meeren ist i
Augenblick und für die nächste Zu¬
kunft wichtiger denn Je . Sie noch
erfolgreicher schlagen wollen , heißt :
mehr Schiffe — mehr Waffen —
mehr Männer ! Je mehr Männer aus
dem Landdienst der Kriegsmarine

# durch den Einsatz der deutschen' Frau für den siegentscheidenden
Dienst an Bord freigemacht werden
können , desto wuchtiger schlägt
das deutsche Schwert auf den Mee¬
ren zu , desto härter trifft es den
Gegner , desto näher rücken Sieg
und Frieden . Deutsche Frauen , deut¬
sche Mädchen — Euer Einsatz in
der Kriegsmarine als Marinehelfe¬
rin ist siegwichtig . Je eher Ihr Euch
meldet , desto wirksamer ist Eure
Mithilfe ! Marknehelferinnen werden
eingesetzt als Stabshelferinnen bei
Stäben der Kriegsmarine im Ge -
schäftszimmeriienst . als Truppen¬
helfer Innen Im Nachrichten - . Flug¬
melde - und Flakdienst . Ueber Sekretärin mil vorzüg -l. Allgemelnbl !
Dienstzelt . Besoldung . Bekleidung, ! düng , perf in Stenographie und
Urlaub , soziale Betreuung . Einsatz Schreibmaschine , baidmögl . f . dasim In - und Ausland unterrichtet das ! Sekretariat eines großen Berliner
Merkblatt für Mar Ine heiter ihnen , das Unternehmens ges Ausführl Be¬
bel den Wehrbezirkskommandos, ! Werbungen mit Lichtbild . Zeügnls -
Abt . Marine , oder , bei der 1. Mar .- ; abschr . u . Gehaltsanspr . erbeten
Hei f .-Ersatzabteilung In Flensburg unter S 49032 Führer -Verl . Karlsruhe

Gartenarbeiter mit Führerschein für
Kleinauto in Dauerstellung oder
tage - und stundenweise gesucht .W. Baum . Karlsruhe . FLughafenstr .
Nr . 11—12, Biberfarm .

Wachleute sucht groß . Industrieb st r.
für sofort oder später . El 48652
Führer -Verlag Karlsruh # .

Schneiderlehrlinge sof . od . f . Ostern
1944 ges . Alb . Hilbert , K.G ., Rastatt .
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nnpfnM » ;i Buchbält . rln oder Konto , Irtln für

llwJ » kinn 1fr >5 ' Durchschreibebuchführung sof . geswerden kann . Meldungen sind ein - 5?240 Führer -Verlan K« rl «nih «zureichen an 1. Marine -Helferinnen - ^ rer -veriag Karlsruhe .
Ersatzabteilung Flensburg 2. Marine -
Helferinnen - Ersatzabteilung Leer
(Ostfr .) . Oberkommando der Kriegs¬
marine .

Aushilfen für den rkauf sucht
Weiner Schmitt . Wäscbehaus . Khe ..
Kaiserstraße 139.

Schwester mit groß . Examen für die
betrlebsärztl . Ambulanz u . Reviere
eines großen Krankenhauses ges .
Bewerbungen an Georg Nietham -
mer , Berlin W 50, Marburgerstr . 3

H.-Wintermantel (Raglan ) , gr . Figur ,
grfeugrätig . Pr . 45 JM , zu verkauf .
Karlsruhe . Kriegsstraße 278.

Deckbett u. Kopfkissen sofort ges .
von jg . Kriegerwitwe , ebenf . Bett¬
umrandung oder Linoleumläufer .
El 51580 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Steppdecken , Kokosläuf ., 2Vt—3 m,
gesucht . El 51762 Führer -Verl . Khe .

s 51471
Bettstelle , eis ., 25 Ml , zu verkaufen .

Baden -Oos , Slnzhelmerstiraße 1. I y a uSCh
Tüllbettdecke mit Unterl . 47, Ml ,

Schöpflöffel verallb .. 12 Wl *u ver - offiiler . manlel , Gr . 50/52 ,kaufen , ta 51824 Fuhrer -Verlag Khe - -

Oelgemälde (Landschaft ) , 1,15 X 75,
für 250 Ml zu veikaufen . Karlsruhe ,
Hirschstraße 85, II . (51«64)

Oelgemälde , versch . Groß .. Münch¬
ner Maler , sehr preisw . abzugeb .
Ruf 519». Karlsruhe . (51742)

Landschaftsbild , gr .. In Gold rahmen ,
40 Ml , Wäschemangel 40 Mi zu vk .
Rechter , Khe ., Waldstraße 40a .

Tischlampe, , 50 Ml , zu verkauf . Bfon -
ner , Karlsruhe , Nelkenstr . 21.

gegen
D.-Pelzmantel , Gr . 42/44 , mit Auf¬
zahlung zu tauschen . YeWer ,
Karlsruhe , Friedenstr . 6.

D.-Kostüm , grau , geb ., ges . schön .
Pelz . Ruf 5503 Karts ruhe .

Trainingsanzug geg . schöne große

Kraftfahrzeuge
Chevrolett 6 Zylinder , kompl ., und

solches Vorderrad bzw . Radnabe
ges . El 49128 Führer -Ver Iag Khä *.

Wirtschaft , kl . , v . Berufslandwirt ,
zu pacht . od . Leibding gegen Mit¬
hilfe ges . El 4823 F.-V. Offenburg .

Zu vermieten
Wanderer (2 Ltr .) , fahrbereit , zum

Schätzpreis ru verkaufen . Hauen¬
eberstein . Waldstraß -e 272.

Autos aller Art kauft laufend Auto -
haus Wipfler , Karlsruhe , Ruf 14.

Autobatteriezellenprüfer . 0—12 V.,
100 _A ., neu od . gebraucht , ges .

Tiermarkt

Zimmer , möbl ., Nähe Bahnh ., zu ver¬
mieten . Karlsruhe , Breitestraße 56 .

Zimmer , möbl ., schön , an Herrn ru
verm . Karlsruhe Gartensfr . 44b . il .

Zimmer , gut möbl ., mit 2 Bett . , sof .
zu vermiet . Khe ., Sofienstr . 19. II

Zimmer , gut möbl .. sonnig , an be¬
rufst . Frau od . Frl . sof . zu vermiet .
bei Penther , Khe .. Sofienstr . 169.

Fahrkühe und Fahrkalbinnen stehen
ab Samstag im Gasth . z . „ Löwen "
in Oberkirch z . Verkauf . Schlacht¬
vieh wird entgegengenommen .
Hügel . Viehkaufmann

Nutz - u. Fahrkuh , gute ält .. 39 Woch .
trächtig , zu verkaufen . Rotenfels ,
Bismarckstraße 4,

Nutz - u. Fahrkuh , sowie Zuchtrind , 3V-
Mon ., zu vk . Untergrombach . Bruch -
saler Straße 76. (J302 )

Nutz - und Fahrkuh , 5. Kalb trächtig ,
sowie Vsjähriges Rind zu verkauf .
Bietigheim/Baden . Ka rlstraße 4.

Puppe , Gummistiefel . Größe 38,
Mädchenschuhe , Gr . 36. Leder

Nutz - u. Fahrkuh , Jg ., mit dem 4.
Kalb , zu verkaufen . Staffort Blan -

. . . , e ~u,c n ,• kenlocher Straße 27. (48924)handschuhe , Chiffon -Schal . Rasier - u . . c . h >L.. |, ' J ,2eua !. Lederetui . Velourhuf o^ b und Fahrkuh , gut trachtig zuzeug I. Lederetui , Velourhut geb . u " a ^ ani " un/ u - J* ^ ♦ aGeweht mod .. äut erh . Ptip ^ en - ' v« rlcMf . Nendorf , Hir>denburgsjM8 .Gesucht mod ., gut erh . Puppen - — —
wagen . Grimm , NeUcenslr . 27, Khe Nutz - u. Fahrkuh , schw .-bimt , m . Kalb

ru verkauf . Malsch bei Karlirutve ,Toilettenspiegel , Prunkttück , 100 XH, D.-Sklho «e gssu ^ ht . Gebot H.- u . Waldprechtsstrafte 54
^

-Kletterweste o . kl . Obstpress ^ 55 Woch . trSchtlg . 2. Kalb ,El Ph<,nppsburg/B ., PotH chH» &f. 13 w verkaufen . Lildwtg Ott , Neureut ,
Standuhr 40 Jtk zu verkauf . Karls -
ruhe , Humboldt str . 14. Hl .

Teekanne , Milchkänncnen , Zucker¬
dose , Goldporzelian , zus . 60 Ml ,
Kriegsbücher u . Unterhaltungsbü -
cher 5— 15 Ml , Oelgemälde , Land¬
schaft , 180 Ml , Radierung 15 Ml ,
ein paar Hanteln 3 Ml zu verkauf .
(SI 51746 Führer -Ve# ag Karlsruhe .

Burg mit Soldaten für 50 'Ml zu vkf .
Frau Mai er . Khe .. Grabenstr . 7.

Rennrad mit div . Teilen Ml 190.— zu
verk . El 52763 Führer -Verlag Khe .

Fahrrad , ohne Bereifung , für 20 Ml
abzug . CE351904 Führer -Verl ag Khe .

Radio , Modell 1943, „ PtvJipl " , 4
Röhren , zu verkaufen . 180 Ml . I3
51628 Führet ^Verleg Karlsruhe .

Firmenschild zu verk . 15 Mi . Lang -
nlckel , Karlsruhe . Hebelstraße 13.

Kaufgesuche
Infanterie -Gefechtsschießen . Am 16.

Dez . 1943. von 8—16 Uhr . findet auf
Gemarkung Weingarten im Räume

n ! r
r
gmrd

° "
sS ! Ienbu ^

b
Weiher

" "
nd Kr« nk « npfU 0 » rln für Frau

"
gesucht . Khe

"
Quellberg , ein Infanterie -Gefechts - I El 52538 Führer -Verla <j Karlsruhe . gy * ht . Bl 51374 HJt>rer -verl . Kne .
schießen statt Die Absperrurig er - BeiehlleSerln bzw . Wirtschafterin füto .-gt durch die Truppe irn Beneh - HauDtmaaazin zweier Werkskücher

Filzkappe m. Samt , eleg ., br .. Wien .
Mod ., geb .; ges . Pullover (evtl .
Angora ) od . nettes Kleid . E3 52593
Führer -Verlag ^ Karlsruhe .

H.-Anzug , 1,68 m gr ., sohw ., mit
gestr . Hose , kaum aetr .. Bei Ich -
tunig -simesser , s# b . Ohrringe geb .
Suche gut erh . Radro , auch Klein¬
empfänger , Chaiselong ., 2 Sessel , fc.Hmit rund . Tischchen . El 50841 an sfrjnifn --
Füihrer -Verlag Karlsruhe . 1 '

Hauptstraße «351. (52683)

Zimmer , möbl ., sofort an Herrn zu
verm . ohne Wäsche (Südwests ! ) .
CS352297 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., zu verm . Zähringer -
straße 76, II Ir .. Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., leicht heizbar , an
Herrn zu verm b . Reißig , Karl «-
ruhe , Karl st raße 65 . ^

Zimmer , möbl ., mit Küchenben . , für
al leinst ., zuverl .. fliegergeschäd .
ältere Frau in Rastatt gebot . Ausf ,
E3 unt . 49122 Führer -Verl . Karlsruhe ,

Wohn - u. Schlafzimmer , gut mö b̂l .,
zu vermieten . Anzuseh . von 11 bis
15 Uly . Karlsruhe , Schillerstr . 19.

1 Zimmer u . Küche zu vermieten .
Schwanehstr . 5. Khe ., Preisendanz .

2 Zimmer , 1 möbl ., mit Küchenben .,
an Frau , auch mit Kind , zu verm .
Blä»tfermann,Khe . ,HohenzoHernstr .14

2 Z.-Wohng . , möbl ., ?n Elnfam .-Haus
nur - an fllegergeschäd . ält . Bhep .
zu vermieten . Klby , Khe .-Durlach ,
Baden er Straße 51. ' (52566 )

Wälderkuh , jung , neumelk ., zu verk .
Obersasbach bei Achern . Haus 69. i

Kuh zu verk . (unt . 2 die Wahl ) . Karls ^
dorf . Rathausstraße 212

4 Z.-Wohng ., 3. Stock , geräum ., neu
herger ., Kalserallee . sof . od . spät ,
zu vermiet . G . Venner . Karlsruhe ,
Schnetzlerstraße 5.

Erstlingskuh m . Kalb , gut elngef . , zu 5
/?

' n?7||[l
er ^ ohn * so/ - verm . Preis

verk . Sandweier . Großestraße 220. | £5 Ml . Fasanenstr . 3t M. St . . nahe
Kalbin , 35 Woch . trächtig , zu verk .rl Kalserstr . Karlsruhe , ) 6ger .

Linkenhelm . Robert -Wagner -Str . 6 . 4 Arbeitsräume , schön , hell , auch ru
37 AV., trächtig .

Helmshelm , Haupt str . 70.
zu verkf .

men mit der Gendarmerle . Die War¬
nungstafeln sind zu beachten und
die Weisungen der Absperrposten
zu befolgen . Das Betreten des
Schießgeländes und der Gefahren¬
zone ist wegen Lebensgefahr bei _. u . . . . ^Strafe verboten . Karlsruhe , den 7. Mädchen Frau , solid .. In allen
Dezember 1945. Der Landrat .

Aufgebotsverfahren . Das Sparkassen¬
buch Nr . 78 828 der Städt . Sparkasse
Karlsruhe auf den Namen Gerhard
Staiger , Student , hier . Hirschstr . 62 . . . . . .. . . . . . ,lautend . i>t In Verlust geraten und Küchenhilfe für Werkskantine auf
soll für kraftlos erklärt werden Der ! einige Wochen ges Schoemperlen
Inhaber dieses Buches wird Kî r. ^ Karlsruhe . Soflenstraee 74.

Hausarbeit , u . Kochen erfahren , v .
ält . rüst . Fabrikantenehepaar nach
Karlsruhe a . 1. od . 15. Jan . ges .
ia an El. G . Bunsenstraße 7, 2 Tr.,
Karlsruhe/Baden . (48783)

Offiziersmantel od . Umhang u . lange
Hauptmagazln zweier Werksküchen o ?

' °
KnÄel ^ goens !̂ in

^ ' " ^ '
in Schwarzwaldstadt »of . gesucht . , 0 <- KnoOel . ^ggensteln .
TUcht . Fachkraft könite den Elnkauf | f » ldwebeldegen _ für meinen Mann
übernehmen , ferner Abrechnungen
der Marken usw . El 48589 Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , dkl ., 1.74 m, gut Zuchtrind , % 3ahr alt . zu verkaufen ,erh ., gesucht . Gebot . Roltkemena Wintersdorf . Hauptstr . 37.
c
T
^ Ch

D
Ö rU " Zuchtrind . 15 Mon alt . und Junge

'
Aufrahil 'g . gl RA 1011 F.-V . Rastatt . Schlachtzlege zu verkauf . Wösch

Herrenulster , Gr . 48/50 , gut erhalt ., bach . Hauptstraße 130.
gesucht . D.-Mantel , schwarz , Gr .
50,. gut erh ., geboten . Schwarze
Pumps , Gr . 40, ges ., schw . Binde -
schuhe , Gr . 41, jtv Ü E'inl ., gebot .
El 50842 Führ er -v er lag Karlsruhe .

Pumps , schwarz , gut erh ., Gr . 3>8V?,
gebot ., braune Pumps , Gr . 371/ i ,
ge weht . E l 50854 Führer -V. Khe .

D.-Pumps , Gr . 39, braun , gut erh .,
geg . gleichw . Sport - od . Straßen¬
schuhe zu tauschen . C3 50838
Führer -Ver tag Karlsruhe

ges . ajl ^ FUhrer -Verl
^

, Karlsr , ^ ^.11. 1. !J A m. « Ĉ knik C- . TO . _ . 4 ' 'Brautkleid , eleg ., mit Schuh ., Gr . 39,
gesucht . CE352047 Führer -Verl . Khe

Jackenkleid , Anzug . 1,65-1,85 . Schuhe
40-43 , Rohrstlefel gesucht . El 51611
Führer -Verlag Karlsruhe .

Konfirmandenkleid , gu <t erhalt .: ges .
Gr . 40. El 51594 Führer -Verl . Khe .

mit aufgef ., es binnen eines Monats Fräulein oder Frau , ält ., auch vom
von der erfolgten Einrückung an¬
gerechnet bei der unterzeichneten
Stelle vorzulegen und seine An -

D.-Wäsche , Schaukelpferd , gut erh .,
gesucht . El 51267 Führer -Verl . Khe .

Kinderwäsche , Stubenwag . od . Paldi -
Bettchen u . Wickelkomm , aus gut .
Hause gesucht . ia 51323 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sprüche gelt . , zu machen ; an/fernf .
wird die Kraftloserklärung des Frau oö Fräulein , brav . Im Alter vBuches erfolgen Ka r | s fuhe 7. Dez . j 45- 60 3., in Privathaushalt gesucht .

Sparkasse Karlsruhe . • prau schwer au gen leidend . Stad
Rastatt . Die Zustellung de ? Steuer - Ier , Karlsruhe . Sofienstr . 202.
J?

rt
rv

1c1
4'44 y, - Mädchen für Haushalt , auf sof . od .43. Die Steuerkarien sind vor Be - i Jan gesucht . El 52325 Füh -

ginn des neuen Jahres den Arbeit - rer -Verlaa Karlsruhegebern abzugeb . Das Jeder Steuer - rrrjp - '
. .— 7 -h

"
karte beigefügte Merkblatt dient Ha « goh » «Jn auf mögl . wf . In Z« hn ^
dem Arbeitnehmer zu seiner per - l arzthaushali gesucht . S 52431 Fuh
sönlichen Unterrichtung . ArbeitnehJ rer -Verlag Karlsruhe ,

Lande , von ält . Pensionär zur Be
sorgung seines trauen ! Haushalts
sof gesucht Offenburg Rammers - Kleidungsstücke , gute ; Unterwäsche
weiererstraße 66 . III . (4834) , u . Schuhe für Mädchen , Alter 13,

9 u . 4 u . Buben 5 3., von kjn -

aesucht . Biete ebens . wein rote ,
.Gr . 36 . El 50977 Fü hre r-Ver l. Khe .

D.-Schuhe , Gr . 37 . bl ., geb . ; ges D.-
Skistiefel . El 52487 Führe r-V. Kh e .

39VJ,D.-Halbschuhe , schw .. Fuchs -

mer , welche bis 15. Dez . 43 eine Hausgehilfin , auch Pfl'lchtjahrmädch ,
Lohn Steuer karte nicht erh . haben , I für Haushalt in Karlsruhe gesucht ,- müssen deren Ausstellung beim ! EI 48998 Führer -Verlag Karlsruhe .

» ° chr>ungs - und Steueramt Haushalthllte , kinderlb . . toi . o . «püf .
E.

'
? 2 „ ? eKT

'lr <̂ ? n - gesucht . Frau A. Petershen . Baden -
lL, " 'I d

. . .drin9 ? n ä Oos . Schwarzwaldstr . « . (1872)Steuerkarte - auf Ihre Richtigkeit zu = '
tu . ..—»

prüfen u . gegebenenfalls zur Be - ^rau » saub ., ges ., tagl . v . 7 10 Uhr
richtigung b . obenbezelchn Stelle
vorzulegen . Rastatt , 8. Dezemb . 43.
Der Bürgermeister .

Gaggenau . Erhebung der Beiträge

morgens zum Reinigen der Praxis
räume ges . Vorzust . Nachm . zw .
3—5 Uhr bei Dentist Arthur König ,
Karlsruhe , Rudolf str . 31 .

für die land - u. forstwirtichaftl . Ün- Reinemachefrau , ordentl , für . ganz -
fallverslcherung für das Jahr 1945. ! halbtäg . Arbelt wird eingest .
Das Verzeichnis der Betriebsunter . ' Kathreiner GmbH ., Khe .-Rheinhafen ?

derreich . Familie gesucht . El 51322
Führer -Verlag Karlsruhe .

Faltenrock , dunkelb . od . kariert, , so¬
wie mod . Pullover od . Weste drin -
gend g es . H 51412 Führ .-Verl . Khe .

Mädchenrock , Wolle , für ältere Fräu
gesu cht . El 51694 Führer -Verl . Khe .

pelz gebot . Gesucht Kindersport -
wagen (Wertausg .) oder gegen
Pumps , Gr . 38 zu tauschen . El
51464 Führer -Verlag Karls ruihe .

D.-Halbschuhe , schw . Wildleder , m.
Lack , Gr . 38, wenig getrag ., geg .
schw . Pumps , gleiche Gr ., höh .
Abs . z . t . El 50821 Führ .-V. Khe .

D.-Schaftstiefel , sc *vw., tadeil ., Gr .
37Vj , geg . gleichw . D.-Halbschuhe
Gr 38V-, zu t . El 50S49 F.-V. Khe .

D.-Rohrstlefel , Gr . 37/38 , gesucht ,
gebot . Bett - od . Tischwäsche . EI
50859 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Büro oder Zeichensäle geeignet ,
ca . 170 gm , auf 1. 1. 44. Weststadt ,
zu vermieten . Zu erfragen Kling ,
Karlsruhe , Sofienstr . 114. Ruf 5175

Mietgesuche
Wülder -Mutterkalb , gute Atottommfl ..

Ilmme *'a 1 KorystruWieurieich .
zu verkaufen . Böhl « . Gaqgenau ,
M'ichelbacher Str . 33 . Ruf 228. J Bl 52661 Führer -Vertog Karlsruhe .

2 Mutierschals , 9 Mon . all , zu verk ., ,1 ' " ™ * ' '
evtl . Tausch gegen eine Ziege . ZuI »P ^ tef . Bl 49043 Füh rer -Verl . Khe .
erfrag , bei Ortsbf . Mall , Söllingen Zimmer , möbl ., mit Helzg .. In gutem
bei Karlsruhe . (52665 )

Rottweiler -RUde , scharfer Hof - und
Wachhund , m . Stammbaum , zu vk .
El 52809 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schäferhund , 1 J. alt , scharf , eignet
sich als Beglelfhund , 4 Monate alt .
Hund sehr schön , zu verkaufen .
Rebstein , Durla eher stf . 93. Karlsr .

Deutsche Schäferhunde , junge , zu vk .
E3 52621 Führer -Verlag Karlsruh e .

Hause . Nähe Hochschule gesucht .
El 52438 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer « möbl ., ges . Wäsche wird
gestellt . El 52449 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., sonn ., mötjt . mit
Zentr .-Helzg ., Nähe T. Hochsch .,
von Student gesucht . E3 52467 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mögl . mit Heiz ., für
Mitte od . Ende Dez . von berufst .

Dtsch . Schäferhund . 4 Mon . alt , Preis Da me ges . 13 52305 Filhr .-Verl . Khe .
100 Ml zu verkaufen . 49138 Füh - Zimmer , möbl . , von Frl . In Rastatt
rer -Verlag Karlsruhe . j (Stadtmitte ) zu mieten gesucht . IS

Dackel , braun , 8 Monate . Sonntag ru RA FUhrer -Verta g Rastati .
verk . Selb , Waldhorn str . 39, II ., Khe . Zimmer , möbl . . Nähe Klaup recht str .,*" auf 15. 1(2,

- - "
Spaniel , rasserein , mit Stammbaum

sofort zu kaufen gesucht . El 52603
Führer -Verlag Karlsruhe .

Boxer , rasserein . Jung , ges . in gute
Hände . El 49247 Führer -Vertr .-Sfelle
Neudorf .

Schnauzer , bester Rattenfänger , für
mein Gut gesucht . Eugen Kohm ,
Karlsruhe , Wilhelmstr . 76. Ruf 1474.

oder 1. 1. 44 von be -
rufstät . Frl . ge ». El 52219 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl .. In Karlsruhe od . aus¬
wärts . s . Kaufm . In gut . Stellung .
El 52648 Führer -Ver lag Karlsruhe .

D.-Ski -Anzug , Größe 42—44. gesucht .
S 51270 Führer -Verlag Karlsruhe . -

Dam . Wintermantel gesucht . El 48487
Führer -Vetlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel u . Kleid , Gr . 42—44.
gesucht . EI 51648 Führer -Verl . Khe .

Skistiefel , Gr . 37—39, gesl , Plumps ,
br ., sehr gut erh ., od . K.-Sportw .
gebot . El 50790 Führer -Verl . Khe .

Ski -Stiefel , Gr . 39 geg . 42, D.-Halb¬
schuhe . Gr . 36, geg . 37 zu tausch .
gesucht . C*3 52793 Führer -Verl . Khe .

D.-Wintermantel , womögl . dunkelb !
Gr . 44, ges SJ 51683 Führ .-V. Khe .

D.» und « .»Wintermantel , auch zum
Aendern gesucht . El 51786 Führer -

' Verlag Karlsruhe .
Pelzmantel gesucht , Größe 42/44 . El

51761 Führer -Verlag Karlsruhe .
Pelz | acke , schön schwarz , od . schwz .

H.-Halbschuhe , Gr .4 40/4 -1, geboten .
Ges . Eisenbahn z . Aufz . m . Schien .
El 50843 Führer -Veriag Karlsruhe .

Schaftstiefel , Gr . 43 , gebot ^ SkN
Stiefel , Gr. 40—41 ges . Godel
mann , Khe ., Gerwigstraße 40.

Rollschuhe geboten . Gesucht größ .
Koffer . Glockner , Karlsruhe , Ste -
tanienstr . 52 , part .

Herd , kl ., od . © fen geg . gr . Aus¬
ziehtisch od . Wä Schemen ge zu t .
ges . EI RA 1150 Führ .-V. Ra-statt .

Krimmermantel , Gr . 44/46 , gesucht . |6 Sterillsiergläser gegen Puppe zu
El P 48612 Führer -Verlag Karls ruhe , tauschen gesucht . El 50823 Füh -

nehmer d . land - u . forstwirtschaftj . Putzfrau in Privathaushält für einige Fuchspelz gesucht E3 51873 Ffihre7 - l rer -Verlag Kar lsruhe . J
Unfallversicherung für d . 3ahr 1943 Stunden 3—4mal In der Woche ges .
wurde neu aufgestellt u Hegt vom Z 52430 Führer -Verlag Karlsruhe ,
■ü ' o

e ^ d - ' • ,a " ,
währe

rnd .2 Wochen putxlrau f. Mgl . ca . 4 Md . (mor -
im ^a ^ au,s . Zt. 2, zur Einsichtnahme , gens od . abends) in an ges . Un-

^ auf . Während dieser Zeit u einer
weiteren Frist von 1 Monat kann
«chriftl . od . mündl . geg . die Ver¬
anlagung Einspruch erhob , werden .Ich mache ausdrückl . darauf auf¬
merksam , daß nach Ablauf der vor .
e -wähnten Frist ein Einspruch nicht
mehr berücksfchtigtv werden kann
Gaggenau , den 6. Dezember 1943
Der Bürgermelste

Offenburg . Ausgabe der Zusatz -Nähr¬
mittelkarten . Die Versorgungsbe¬
rechtigten , die je Person bis zu
2 Zentner Speisekartoffel eingekel \
iert haben , können geq . Vorlage
des Einke11erungssCheines (Bezugs -
aus weis ) für die 62,- 64 . Periode
bei der zuständ . Kartenstelle die
Zusatz -Nährmittelkarte tn Empfang
nehmen . Der . Landrat des Kreises
Offenburg, — Ernährungsamt Abt . B

ternehmen im Stadtzentr . sof . ge
sucht . El 48888 Führer -Verlag Khe .

Putzfrau für 1—2 Stunden vorm . 3mal
wöchentlich gesucht . Leihbücherei
Hochbruck . Khe ., Kaiserstraße 32.

Lehrmädchen für kaufm .-techn . Büro
In Khe . gesücht . ^El 52504 Führer -
Verlag Karlsruhe . *

Anlernling , weibl . , für kaufm .-techn
Büro ' ■ Bfliglirtijj

''

Füh

Ve/ Iag Karlsruhe .
Skunkskragen mit Muff gesucht . El

S 48610 Führer -Verlag Karlsruhe .
Pelzbesatz für Kragen u . Taschen so¬

wie Korksohlen , Gr . 38, zu kf . ges .
El 51585 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , Küchenwaage , Wand¬
uhr (Junghans ) , rot . Kindermantel
(4 J .) , weiß . K.-Mantel (f . 2 3.)
gebot ., ges . Koffer , Kinderrad u .
Eisenbahn . 13 50851 Führ .-V. Khe .

Samthut , groß , schwarz , gesucht . EI
S 48611 Führer -Ve rfag Karlsruhe .

H.. u . D.-Wäsche . Möbel , Bett . usw .
gesucht . E3 51374 Führer -Veri . Khe .

Anzug , dunkl . , Gr . 1,68, gut erhalt ,
oder neu , gesucht . E3 48496 Führer .
Verlag Karlsru he .

ui ?8 ,
' n

v » rlin
rU

K
h
a
e
rl s

qrur .
Chl ^ dkl . Gr . 52. gut e ' h, . gesOlner -Verlag Karlsruhe . | g ) 5;p62 FOhret -Vetlag . Karlsruhe .

Puppensportwagen , sehr schön , m.
Bett , Decke u. Kaufladen gebot .
Suche Teppich , 2X3 , od . Pelz od .
2 Sessel , Aufzahlung . E ) 50810
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwergschnauzer (Rüde ), 4 Jahre alt ,
rasserein , wunderschön , zu verk ,
Robert Huß ,

'Köngen . Kr. Eßlingen .
Hund , mittelgr . , Rüde , Pudel oder

Schnauzer bevorz .. reinrassig , ge¬
flügelfromm u . wachsam . In gute
Hände gesucht . Liewer . Achern ,
Acherstraße 13. (49147)

Hund , Junger , zu verkaufen . Khe .-
Beiertheim , BreitestraBe 118.

Hund (Spitz ) ,, schön , weiß , zu verk .
1̂ 52437 Führei ^ Verlag Karlsruhe

Zimmer mit Couch in gepflegt , kul -
tlv . Haus m . Heizg .. Bad , Tel ., evtl .
möbl . Klelnstwohnung ges . Ausf .
Preisang . u . 48922 Führ .-Verl , Khe .

Zimmer , möbl . , von ruh . ält . Fräulein
mit Kochgel . sof . ges . (Stadtmitte .)
EI 52519 Führer -Verlag Karlsruhe

Wohnungstausch
RESI.« Dienstag 2. Woche

kanntschaft " . 2.15. 4.40, 7.00 W»-
Jugendliche zugelassen .

2 Z.-Wohng ., schöne , Oststadt , Miete UFA-TNEATER u. CAPITÖl . TSgl .
35 M , gegen eine 4 Z.-Wohng ., (CAPITCM. 3 00) 4.30 6.45 (Haupf '
Miete bis 80 JtDl, zu tauschen ges . 7.20) „ | c h werde Dich aul Händen
B 52567 Führer -Vertag Karlsruhe . I tra gen " . Ein Tobisfilm . 3ug . n .

2 Z.-Wohnung , schön , groß , m . &ade - CAPITOL ab Freitag „ Oer
raom . In der MoMkestr .. geboten Schuß " . Ein spar >rver>der Prag -Fi^
Suche 3—4 Z.-Wotvng . In pari . . In mit S . Nicoletti M . Witt R. HMiB"
ruh . Î ase , auch außerhalb Khe . ! ter E v Klippstein G . WaW '
^ 52488 Führer -Verlag Karlsruhe . ! Re ^ ie - M

'
Fritsch

2 Zlmmerwohnung , neuoergerichtet , ATIANTIK zeigt : „ Wen dick 08U *'
Weststadl , geb .; ges . gut erhalt .
2 Zirrwoerwohn ., Stadtmitte . El 52264
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

J Z.-Wohng ., elng . Bad , am Stadtr .
Khe .. in gut . Wohnl ., geg . 3 Z.¬
Wohnung auf d . Lande zu tausch .
B ] 52421 Führer -Verlag Kerlsruhe .

4 Z.-Wohnung m , Baderimm ., Khe .-
Rüppurr geb .; 3 Z.-Wohn . m . Bad
von Kriegerwitwe ges . H 52309
Führer -Verlag Karlsruhe .

lieben " . Jugendl . üb . 14 Jahre
ge la ssen . Beg . 2.15. 4.30. 7.00 jfla

KAMMER-LICHTSPIELi zeig ? n «5 "
räter am Niel " . Zugend verboten .
Anfangszeiten : 2.30, 4.45. 7.00

RHEINGOLD . Heute letztmals 2.00.
4.15, 6.30 „ Herzensfreud — Herl »«»"
leid " . Wochenschau . Jugend l" *™
14 Jahre zugelassen .

SCHAUBURG . Heute letztmals 2 °°'
4.15, 6.30 : „ UngekUOt »oll Ol»»

In Augsburg mod . 4 Z.-Wohnung m . nicht schlafen gehn "'. Wochen *
Bad geboten ; ges . in Khe . (mögl . schau . Jugend nicht zuoetwen ^Bahnhofsnähe ) 3 Zimmerwohnung Durlach , Skala . Tägl 2.00 4.15 6.50'
od . große 2 Zlmmerwohnung mltj „ Wenn die Sonne wieder »chelnt " .
Bad . 13 52255 Führer -Verlag Khe . | Wochenschau Xig ü 14 3. zuggL '

Verloren Durlach , M.T. 2.16, 4.30 u . 6.4» „ Df
EdelwelBkänlg " . Dazu : „ U-Boot *

w. . . „ am Feind " , u . Wochensch Jug . zu ?;Wer fand am 30. 11. 43 im Schnellzug - — :— - — — — — =- r -^
Frankfurt a . M.—Konstanz eine schw .

" " " 1 " *
L.-Hancftasche mil Kleiderkarten, ,Kennkarte . Geldbörse m . Monats -
gehall u . versch . Wertsachen . Ehrl .
Finder wird geb ., durch inliegende
Adresse geg . hohe Bei . um Nach -
rieht od . Fundbüro Karlsruhe abz . , 0 w hk , totzt -

Diejenige , welche am 26. 11 43 mals „ Kohlhieselt Töchter " . ^
? d « ?ds in der Hoch schuhe eine Rastatt . SchloB - Lichtspiele : Heut *

Kfl l- ' ztmals 19.30 Uhr „ Maskerade " -

Kaisers ^ ! . 41% .
'
^

'
b .̂ â er

'
ad - ^

^ Verb0 '
-5

^
zugeben . Inh . war 1 Gamaschen -

kehr ". Ant .-Zelt . werktags 19.30 Uhr,
sonntags 16.50 und 19.30 Uhr .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeig ®*1
tägl . 4.15. 6.30 „ Heißes Blut " . ^
gendliche über 1# Jahre zuoelas ».

Bretten . Capitol -Theater : In Wiedef -
aufführung ab Do . bis Fr . 19.30 U-iy

Hohe Schule "« Jug . hl cht zuggk

hose , hel 'Ibl . . u 100 g hellbl . u .
50 g rote Wolle . EI 52640 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Derjenige , der am Monta -g , 6. 12. 43,be ! d . Hübschstr . den Geldbeutel
aufhob , wird dring , ers ., denzelb .
auf d . Fundbüro Khe . abzugeben .

Derjenige , der am Mittwoch . 8. 12.
43 , von 11—Vt1i2 Uhr auf d . Wege
Dr ais -Soph len - G art 2 n-Schü tze n-Rü
pu rre r-Ka pe Ilen - Kar I-Wi Ihe Im-Stra
eine Rolle Rolladengurt an si _
genommen hat , wird gebeten , die - jselbe a . d . Fundbüro Khe . abzug . !

,

-Rüp - i
traße -

sich fl

B.-Baden . Aurolia -Lichtspiele : Heute
16.30 u . 19 Uhr „ Pe r ewige Klang ^

B.-Baden . Film -Palast : Heüte
~

16.30
19 Uhr „ Symphonie eines tebens ^ .

B.-Baden . Kino des Westens : Heutö
19.30 U. „ Meine Freundin Josefl n^ ,

Achern . Tivoli Lichtspiele . „ Die Ulf
erhörte Frau ".

Veranstaltungen
Ohrring (Bernstein ) Samstag verlor .

Abzugeben gegen Belohnung aul
dem Fundbüro Karlsruhe .

Bandring , gold ., 3 . 12. auf d . Wege
Rüppurr — „ Schloß -Hotel " (Albtal¬
bahn ) verl . Gute Bei . Mitteilung an
Schiefer , Khe .-Rüppurr . Reseden -
weg 32 .

Aktentasche , braun , m . Intv . 1 Hand¬
schuh (grau ) , in Stadtmitte verlor .
Nachricht 52581 Füh rer -Verlag Khe .

CENTftAL-PALAST Karlsruhe . , Heut ®
19.15 Uhr unsere große Varietö -
schau „ 2 Stunden frohe Artistik "*
Kapelle Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret Variete
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhf .
Mlttw . u . S6r >r»t . rvachm . 15.30 Uhj^

B.-Baden . Kurhaus . Beute 17 Uhr:
Konzert des Sinf .- u. Kurorchesters .

K. d. F.- Veranstaltungen
Brille In dkDl . Etui Sonntag abend

5. 12. v . Sofl -enslr .164 nach Scheffel - jOaggenau : ,14. Dez . . 19.30 Uhr , Jahn .
str . verl . Erbitte Nachricht ' gegen
Bai . Hagemann , Karlsruhe , Scheffei -
»trafte 35 . 3. 5t . (52542)

Lederhandschuh , tk. . br .. verloren
Haltest . Knielingen bis Druckerei
Höfelin . Abzug , gegen Belohnung .
Knielingen . Schulstraße 13. (52A75)

halle : Gr . bunter Abend u . d . Motto
„ Unvergessene Meister " . AuisfühT .
Städt . Bühne Dortmund <1? Mitw .).
Elntr . zu XU 2.— u . 3.— bei den
iibl . Vorverkaufs *, u . an d . Abend -
kassie ." Kulturring - Mitglieder er -
halten ermäßigte Preise .

D.-Lederhandschuh , rotbraun, " a . d .
Weg Krlegwlr -Scheftelstr .-Goethe -
str . verlor . Abzug geg . Belohng . Karlsruher Turnverein

Vereinsanzeigen
Soetheslr . 4, II . , Karlsruhe .

H.-Lederhandschuh , braun , gel tk .,
verrrvutl . Bahnhofgebäude verlor .
AbZ . Hertie , Khe . . Durlacheretf . >1.

Wollhandschuh (Norwegisch Muster
schwarz -weiß ) in Ettlingen Stadt¬
mitte bis Körnerstr . verl . Geg . Bei .
abz . Nußer , Ettlingen , K&rnerstr . 33

Kinderhandschuh , braun , innen Leder ,
verl . a . 6 . 12. zw . Kaiser alle © und
Vlrchowstr . Abzugeb . geg . Belohn .
b .Llnderrberger,Khe .,IM>9lngol 'dst .13

Velourhut , rot , Montag abend Les -
*lng -,Sofienstr . verlor . Abzugeben
gegen Bei . Leningrtr . 27. IV.. Khe .

144«. Feier¬
stunde aus Anlaß d . 97. gestehen «
im Saale d . „ Nowatk " am 12. Dez .
1943, 16 Uhr , unter Mltwirk erster
Künstler des Bad Staatstheaters .
Opernsängerln M . Lindner (Sopr .),
Opernsänger Dr . Franz Lechleitner
(Tenor ) , Volgl - Quartett der Herren :
Staatskonzertmeister O . Voigt (1.
Geige ) , Kammermusiker H. Kehr¬
mann (2. Geig « ) , Kammermusiker
F. Rath (Bratsche ) , Kammermusiker
F. Hertel (Cello ) , am Flügel : Kapell »
meister E. Sauersteln .

Gemeinschaft d . Ruhcstandsbeamton
B.-Baden . Sonntag , 12. 12. 43, 15 Uhr
im Bletzersaal 1: Vortrag ctes Reg .*
Rats Loose Uber Staatliche Flrvariz-
wirtschaft

Geschäftliche
Empfehlu ngen

Autoplane a . d . Strecke v . Karlsruhe ,Bannwald » !Ise . Kühler Krug , Grün -
wfntoel bis Durmersheim verloren .

'
D. ehrl . Finder w . gebet ., dies . geg .
Belohn , b . Fa . Franz Rauch Söhne, !
Sinzheim . A. Bühl , abzugeben , od . I
tel . zu verstärvd . Ru< 227 Steinbach F®- Pfefferte , Inh . H . Gropp , Kho .,

Erbprinzenstr . 23. Wildabgace : Frei¬
tag . 10. 12. 43, ab 9 Uhr , auf dl »
Nummern 1>—800 geg . halbe Fleisch -
marken . — Erppfehle franz . Trüffeln
in verschiedenen Größen , sowie
meine norddeutschen Wursiwaren
In bekannter Güte

Scheck Nr. 428829 der Bad . Beamten¬
bank Verl . Vor Annahme wird gew .
Belohn . Bolz , Khe . . Leopoldstr . 32 .

Vermischtes
Fernlastwagen Icarwi Mflbel in Rieh

tung Berlin als Beiladung mitneh¬
men . Anfrag , an Fernsprecher 2913
Karlsruhe . (49253)

Beiladung ! Wer nimmt Möbelslücke
mit von Frankfurt/Main n . Rastatt ?
Bl RA 1226 Führer -Verlag Rastatt .

Wer nimmt kl . Möbelstücke v . Karls¬
ruhe n . Offenburg od . Lahr mit ?
13 4846 Führer -Ver lag Offen bürg

Zimmer , möbl ., heizbar od . nicht , m.
3 Betten an AltotaIstrecke gesucht .
ES L 47338 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl mit Zentralh ., mögl .
Zemtrum , auf 15. 12. od . 1. 1. von
Herrn gesucht . CE352414 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl ., von ält . Herrn ges .
(städt . Angest .) , ruh . u . sol . Dauer -
mieter . 52662 Führer -Verlag Khe ,

Spitzer , wachsam , stubenrein 5(1 M Limmer , möbl .. , Ze »tr .-Heiig .. Ucht ,. . . .. . I in - Kl U_ /Xa. T LI 4, .verk . Markgrafenstr . IS . I,. Khe ,
Wolfspitzhiindin , br ., sehr schönes

Tier , 1 3. alt . zu verk . Otto Bender ,
Oestringen . Hinterestraße 391

mögl , in der Nähe der T. H.. für
Student (Dauermieter ) zu ml et . ges .
El 52281 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gänserich zu kauf . ges . od . gegen
Gans tauschen H. Schölch ,
Neureut, " Bachs 'traße 8.

Zimmer , gut möbl ., od . Wohn - und
Schlafzimmer , womögl . mit Zentral¬
heizung . fließ . Wasser u . für sich
abgeschlossen . In Karlsruhe zum
51 . 12. von RAD .-Führer zu mieten

1,1 Emdener Vielleger , 43er Brut, geg . gesucht . El 52218 Führer -Verl . Khe .
gleiche Tiere z BiutauWrisch . zu Ummer , möbl .. part .. od . II . S«. .tausch . Das , Truthahn 43er Br. geg . Weststaditilage bevorz ., v . Beamten

gesücht . Tagsüber abwesend . E3
52181 Führer -Verlag Karlsruhe

Truthenne zu tauschen . E. Schmitt ,
Inselhof Steinmauern b . Rastatt .

Zimmer , möbl ., sucht Mann
"

in
"

Kehl1 Weyandotten -Hahn 43er Brut geg . Dauermieter . E3 52320 FUhrer -Ver -eben solch , zu tausch , ges . Kling -
mann , Rastatt - Rheinau , plItters - lag Karlsruhe .
dorfer Landstraße 42.

Truthahn geboten , Gans gesucht
Black , Gaggenau . Roonstraße 2,

ImmobilienKinderklappstuhl , gut erhalt ges , 1
evtl . Tausch geg . Haartrockner,iL — —_ >—
120' Volt , od . H.-Hatb 'schuhe , «br ., Elnf .-Haus zu kauf . ges . od . gegen

Stellen - Gesuche
Inkasso -Vertreter , Anf . 50, sucht Stel¬

lung Im Außendienst . Sich erh . vor¬
handen . tSI 47886 Führer -Verl . Khe .

Stellen - Angebote

LagerfUhrer , der franz . Sprache mäch¬
tig . sucht Stelle oder sonst . Ve/ -

1 trauensstelle B 52279 Führ .-V. Khe .
Werkluftschutzleiter sucht anderen

i Wirkungskreis . Uebernimmt auch
Bauleiter « Tiefbautechniker , speziell ! Verband lung s ^ od . and . Tätigkeit ,•f. Straßenbau (bituminöse Decken ) , ! O 52204 Führer -Verlag Karlsruhe .

Maschinenmeister , Kraftfahr . , . Hilf, . Junggeselle , geb . 1893,
"

ohne legi .maschinlsten . »chachtm . lster , Hills - Anh JucW auf d laa <Je (Gu1 <x1 .schachtmeister . Lohnbuchhalter ,
weibl . oder männl . , Monteure für
Diesel - un -d Benzin -maschinen von
süddeutscher Bauumternehmung für
Einsätze In Nord -Griechenland , im
Osten , in Litauen u . In der Ukraine
ges . Es wollen sich nur einwand¬
freie Fachkräfte melden . El m . Un -
terlag . u . 49106 Füh rer -Verlag Khe .

Kaufmann , tücht ., als Abteilungslei¬
ter zum sof . Eintrages . Herren ält '
Jahrg . od . Kriegsversehrte bevorz .
Bedingung : Geeign . als Leiter ein .
größ . Verkaufsabteilung , tücht . Dik¬
tat kor res pond . u. gute Allgemein -
bllduoq . Bl mit Zeugnlsabschr . u .
Itoferenxen erbet , u. 49237 Führer -
Verlag Karlsruhe .

größerer Hof ) B-eschäftigung . (Ver¬
trauensstellung od . sonstige Tätig
kelt Jeder Art .) Früher in Landwirt¬
schaft tätig gewesen . Vergütungs¬
frage nebensächl . S ? 48781 Füh -
re r-Ve rlag Karls ruhe .

Mann , 47 sucht hie benbeschäftig ,
O 52392 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrstelle als Mechaniker für mein .
Jungen zum 1. 4. 44 gesucht . EI
49121 Führer -Verlag Karls ruhe .

Sekretärin , perf . , reibst , arb , Sprach -
leenntn .. vertfauensw .. geb ., gew .
sich . Auftr ., sucht a . 1.1.44 Interess .
Wlrkungskr . a . Chefverlr . o . Hotel -
sekretärln . EJ BA 1876 Führer -Ver¬
lag Baden - Baden .

Herrenanzug , Mantel . Gr . 52. sowie
Hemden , Gr . 41. da alles verloren ,
dringend gesucht . C3 L 47334 Füh -
rer -Verlag /Karlsruhe .

H.-Anzug od . Wintermantel , sowie
Anzug für 6jähr . Knaben gesucht .

^ BA 1816 Füh rer -Verlag B.-Baden .
Smokings zu kaufen ges . , ferner

schwarz -grau gestreifte Hosen , auch
schwärze leichte Schuhe . EJ an
Spielbank Baden -Baden .

Wlnterman -el , gut erh ., für meinen
Bruder 15 J . , groß . sof . gesucht .
El 51383 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hr *M
pui

Mantel , gr . Figur , Angöra -Damen -
vullover . Puppenstube , 1 Paar D.¬

Gummi schuhe , Gr . 38. Koffergram¬
mophon Bett - u . Tischwäsche ges .
El 51908 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , groß , dkl ., dring .
gesucht . El 51655 Führer -Verl . Khe

H.-Wintermantel für 21-3. ges . Franz
_ Ockon , Bruchs al Paulu shelm .
H.-Wintermantel , qroße schl . Figur ,

gesucht . CS) 51682 Füh rer -Verl . Khe .
H.-Wintermantel , 1,70 gr .. D -Winter¬

mantel , Gr . 42, GHarre , alles gut
erhalten , gesucht . H 48566 Führer -
Vertrieb steMeNeudor f .

D.-Schuhe , Gr . 40—41, gesucht .
51647 Führer Verlag ^ K» r!*' uhe .

EP

Textllgesch .. Khe .-Vorort , gut . Um¬
satz , zu tauschen . H 52168 Führer -
Verlag Karlsruhe

4-Familienhabs mit kleiner . Laien , in
guter Lage Ottenburgs , zum Preise
von 18 QODMl zu verkaufen . IS Ke
4197 Führer -Verlag Kehl

48. gl SOB27 Führer -Vermag Khe
Kinderbadewanne gebof ., Sltzbade -

wanne . gul eThalten gesucht . S
4»795 Führe 'r-Verla g Offentourg .

Schaukelpferd mit Ledersattel , gut
erh ., gebot ., ges . elelctr . Eisen¬
bahn od . Burg m . Sold . od . Märk -
lln -B'auk 'a-sten od . sonst . Spielzb .
für 6—7jähr . Jungen , evtl . gut erh .
Puppenwagen mit Puppe . Frau
Reich , Khe ^ ^ Rüppurrer Str . 13, II .

Schaukelgaul , schöner , großer , ge¬
gen Unterbe 't'tücher zu tauschen .
EJ 50861 Führer -Verlag Khe .

Kinderdreirad u. Holländer gebot . Dentistin <bombengesch . bevorzugt ) ,

GUnstige Gelegenheit für Fl.-Geschä
digte . Erstklassiges Damenmode¬
geschäft in bester Lage In Karls¬
ruhe mit Ladeneinrichtung u . Wa¬
renlager bsonderer Verhältnisse
wegen sofort abzugeb . Erforderl
Kapital ca . 8000 Ml . EI 52206 Füh
rer -Verlag Karls ruhe

Puppenwagen , mod ., groß . , ges .
El 4794 Führer -Ve rlag Offenburg

tüchtig , selbständig , allelnsteh ., ist
Gelegenh . geboten , eine durch
Todesfall frei geword , Dentisten -
praxis vorerst vertretungsweise ru
übernehmen . La nd - Ka s s e np ra x 1s .
El mit Lichtbild , Altersang . , Ge -
haltsanspr . usw . 49101 Führer -V. Khe .

Damenfahrrad gebot . Gesucht Rohr¬
od . Skistiefel , Gr 36/37 . £3 GA
54 Führe r-Verlag Gaggenau .

Fahrradbeleuchtung mit Dynamo
geg . Zel 'luloidbaby zu tauschen .
EJ 50829 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Volksempfänger , Nora , neue Höhren .
Wechselstrom , 220 Volt , geb Ges .
Gleichstromapparat . 220 Volt . O
52734 Führer -Verlag Karlsruhe . _ . . U4 . . .. .

Fotokamera , 9/12 u. 13/18 geboten ,
Tr" *P0 ' '» " ch * « m

ii m/i <; k verbunden , auch z . Z stilllegend .

Geschäft , kl . (selbst . Existenz ) von
Dame , 46 J ., mit Schwester , beiie
geschäftsgewandt , gut . Aussehen ,
zu pachten od . zu führen gesucht .
O 5209,2 Führer -Verlag Karlsruhe

gesucht . Fotokamera 10/15 (auch
ohne Gfras ) . Alfred Pfetzer , AIt -
schweler , Nr. >52 . • .

2 Eheringe , gc « d ., geb . ; suche
Leder -Joppe , Mantel od . Stutzer . El

Führer -Verlag Karlsruhe .

in Groß - oder Kleinstadt Badens ,
auch Elsaß , von Fachmann zu kauf ,
oder unter Vorkaufsrecht zu pach¬
ten gesucht . W. Schreltmüller , Inh .
E. Schlosser , Immob ., Frelburg/Br .,
Adolf -Hltler -Straße 145.

Wer nimmt Klavier mit von Gochs¬
helm b . Bretten nach Sandweier b
B.-Baden El 49146 Führ .-Verl . Khe .

Wer nimmt kl . Beiladung von Sas -
bach nach Khe . mit ? lä 52600 Füh -
rer -Verfag Karlsnu ^ e ,

Wer nimmt einige Möbelstücke von
Ludwlgshafen/Rhein nebst Klavier
als Beiladung bis Rastatt mit ? Bier -
rvoth . Ludwig sh a fen/Rh .,Wö rt hstr .23.

Wer bringt 1 Schlafzimmer v . Mann
heim -Käfertal nach Winzenhofen /
Odenwald ? El 52618 Führ .-Verl . Khe .

Wer nimmt Beiladung mit nach Sin -
gen/Hohentwtel ocT Umgebung ? 0
52456 Füh rer -Verlag Kar Is ruhe

Diese Woche liehung ! Lose zu hal¬
ben bei : Staat !. Lotterie - Einnahme
Stürmer , Ma nnhelm , P 6, 26.

Fotokopien , orlglnalgetr .Wiedergab «
aller Schriftstücke , wichtige Briefe ,
Dokumente usw . Llchtpau ». Thoma -
Emll Niedermayer , Khe ., Sofien -
straße 115, Ruf 5026.

Ihre Etagenheizung wird für ca . 5
Gas , ohne Holz angefeuert . Näh ,
Nopper . Khe ., Klosestraße 1.

Wer nimmt Beiladung 1 Klavier , 1
Bett von Khe . nach Kirschbaum -
wasen/Murgtal mit ? S 52575 Führer -
Verlag Karlsruhe

Bücher -Ankauf . Wir bitten , uns Bü¬
cher (keine Schulbücher , Rechts -
wlss ., Technik ) und ganze Biblto
theken anzubieten . Müller & Gräff ,
Stuttgart , Calwenstr . 54. Angebote
aus Karlsruhe und Umgeb . bitte
zu richten an ' Kunsthandlg . Armin
Gräff , Karlsruhe , Kaise rstraße 187.

Mütter ! Wichtig : die kurze Kochzeit
der Säuglingsnahrung aus dem
vollen Komi Pauly ' s Nährspeise .
Reformhaus Alpina . Karlsruhe . Kai -
»erstraße 68, am Adolf -Hltier -Pteti .

Umgebung ? ia Brennerei brennt fortiaufd . Schnaps ,
übernimmt auch größeres Quantum
auf eigenes Kontingent . Gustav
Klefer . Küfer , Khe .-Rüppurr . Lange¬
straße 41.

Wer würde ca . 1100 kg gebundene
Bücher , evtl . als Beiladung nach
Heldelberg bringen ? S an R. Suk ,Karlsruhe , Herren s tr . 33 .

Wo kann Klavier unter gest . werden

Günstige Einkaufsgelegenheil ?0T
Fliegergeschädigte in Bett - und
Haushaltwäsehe , Kleider - u . Vor¬
hangstoffe im Webwarenhaus E.
Rheinboldt , Rastalt , Kehlerstr . 3,
bei der Badnerbrücke .

gegen Benützg . (Nähe Karlsruhe ) . *« hwarzblecheimer , doppelseit . gold -
^71 OT il c ;;,u t> i. .# , I —L*:.Arl 11 C L. I— ein .El 52746 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , gut möbl . , m . 1—2 Bet¬
ten u . möbl . Küche wird von ruh .,an st . berufst . Soldatenfrau ges .
sof . Wäsche u . Geschirr wird vollst .
gestell -t . C3 52368 Führer -Verlag Khe . Wer nftlit baldmöglichst einige Klei

der und ändert Mantel ? S 48738
Führer -Verlag Ka rlsruhe

Wer leiht brauchbares Klavier nach
purlach , in gute Hände , für Musik -
interessierte . bei schonender Be -
nützung ? El 52515 Führ .-Verl ^ Khe .

Wohn . u. Schlafzimmer , möbl ., nrfit
Bad - u . Küchen benütz ., von Jung . _
Ehepaar auf 1. Jan . *4 od . später Wer stopft Herren -, Dame v̂- u Kln-in gutem Hause gesucht . El 52474 , der st rümpfe ? EI 52650 Führ -V Khe

Karlsruhe . Wy . nickt für Weihnachten
'

1 Paa rZimmer u. Küche , leer od . möbl ., sof . i D.-Handschuhe ? S 52644 F -V Kheod . . spätar . . gesucht , ruh . Dauer - w .Tc^ er Ar . t lernt Junges M8 dc henmieter . El 52307 Fü hrer -Verlag Khe
1—2 Z.-Wohnung ges . Hausordnung

könnte evtl . Übernommen werden .
13 52550 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohng . von berufst . Krieger -
wilwe , mögl . Nähe Hauptbahnhof ,»of . ges . El 52447 Führ .-Verl . Khe .

als Sprechstundenhilfe an ? Eil - EJ
49125 Führer -Verlag Karlsruhe

Welcher Uhrmacher repariert Wand -
uhr ? El 52610 Füh rer -Verlag Ka rlsr .

Metzgerm . , tücht ., ält ., übernimmt
Haus Schlachtungen . IS 52578 Führe r-
Verlag Karlsruhe .

1—2 Wohnräume , leere . Nähe Karls - Hausschlachtung übernimmt Müller ,ruhe , Albtal bevorzugt , auf sofort ] Karlsruhe . Kaiserallee 93.
oder später gesucht . K 52526 Füh - Kriegsschwerversehrter sucht sichier -Verlaq Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung , möbl . , von jung .
Ehepaar mit Kind In Baden sofort
oder auf 15. 12. gesucht . H 52393
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmerwohnung , möbliert , mit
Küche , womögl . Zentral heiz . u .
Bad in Karlsruhe od . näh . Ümgeb .
von zwei beru ' stät . Jung . Damen z .31. 12. zu mieten gesucht . El 52214
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Einlagerungsmöglichkelten In Rastatt
od näh . Umgeb . von Fabrikunter¬
nehmen gesucht . 0 46989 Führer -
Verlag Karlsruhe .

noch 4—6 Wochen In Lebensmittel -
geschäf -t zu vervollkommnen . EE3
49042 Führer -Verlag Karlsruhe .

'

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Cr . Haus .9. Dez ., 16.30 U'hr , 3. Konz -Miete :5. Sinfoniekonzert . — 10. Dezemb .,16 Uhr , 11. Fr.-Miete : „ Salzburger

Nockerln ", Operette . — Kleines
Theater : 9. Dez . . 16 Uhr : „ Zwischen
Stuttgart und München "

, Lustsp

lackiert , 12.5 kg Inhalt , mit Ein¬
drückdeckel u . Henkel , geg . Elsen¬
scheine nur waggonweise Icurzfrist .
lieferbar . Anfragen an Hermann
Haberkorn , Handelsvertretungen ,
Mannhelm , Moselstraße 40.

Eine Kräuferprise . Bei schnupfenähn¬
lichen Zuständen und Kopfdruck
wirken wohltuend und befreiend "
bestimmte Heilkräuter , die im Klo¬
sterfrau - Schnupfpulver enthalten
sind . Klosterfrau -Schnupfpulver ist
ebenso beliebt wie der seit 100
jähren bewährte Klosterfrau -Melis¬
sengeist . — Fünf -Gramm -Orlglnal «
dosen zu 50 Rpf ., in Apotheken u.
Drog . käuflich , reichen monatelang .

Kreis Bruchsal
Neu eingetroffen für Fliegergeschä¬

digte : WoHStoffe 140 cm breit , für
Kleider u . Kostüme , nur auf Fl.-Be¬
zugsschein , bei : Johann Brelning ,
Bruchsal , Kaiserstraße 28.

Kreis Rastatt
Wanzen -Großentwesungen . Aufträge

für wichtige Betriebe bevorzugt .
Labor Eckert (ministeriell zugel .),
B.-Baden , Elchstraße 14. Ruf 1725.

Aus der Ortenau

Unterstellraum f. 2-Pers .-Auto I Umg .
v . Khe . ges . El 52657 Führ .-V. Khe .

Lagerraum oder Laden In Karlsruhe
für ?—3 Monate gesucht . Ausführl .
«El 52227 Füh rer -Verlag Karlsruhe ,

Filmtheater
GLORIA u. PAU : 2.00. 4.15, 6 30 „ Das

Bad auf der Tenne " m. will Dohm .
KuHurfHIm u . Wochenschau . Jugdl .
nicht zugel . (Letzter Hauptfilm Im
Gloria 7.10. Im Pal ! 6.50 Uhr .)

Offenburg . Imker -Versammlung . Die
.Ofgr . I. hat am Sonnt .. 12. d . M.,

'
nachm . 2Mt Uhr Versammlung in
dj „ Zauberflöte " . Ausz . d . Zucker -
vferbilllgung , Taba k . Wachs . __

Kaninchenverein Willstätt Sonntag ,
12. Dez . 43 , findet In der Turnhalle
Wlllstätl eine KaninchenaussteMung
slatt , wozu Liebhaber eingeladen
sind . Der Vorstand .

!
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